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Der Kanzler übernimmt das Amt in Preußen

Das Ergebnis der
Kabinettsſitzung vor Oſtern

Der 1. Mai wird geſetzlicher Feiertag Das Geſetz zur Wieder
herſtellung des Berufsbeamtentums verabſchiedet Wieder

einführung von Orden und Siteln
Berlin, 8, April. Ueber die Kabinetts

ſitzung vom Freitag, die ſich bis in die ſpäten
Abendſtunden hinein erſtreckte, wird amtlich
mikgeteilte

Das Reichskabinett verabſchiedete in ſeiner
letzten Sitzung vor Oſtern den

Entwurf eines zweiten Geſetzes zur
Gleichſchaltung der Länder mit dem

Reich,
wonach in den deutſchen Ländern auf
Vorſchlag des Reichskanzlers vom Reichspräſi
denten Statthalter ernannt werden,
denen die Aufgabe zuſteht, für die Beobachtung
der vom Reichskanzler aufgeſtellten Richtlinien
der Politik zu ſorgen. Die Reichsſtatthalter
ernennen und entlaſſen die Vorſitzenden der
Landesregierungen und ſind befugt, die Land
tage aufzulöſen und Neuwahlen anzuordnen.
Jn Preußen übt der Reichskanzler
die Rechte des Reichsſtatthalters aus.

Ferner verabſchiedete das Reichskabinett
den

Entwurf eines Geſetzes zur Wieder
herſtellung des Berxufsbegmten

tums,
wonach Beamte, die ſeit dem 9. November
1918 in das Beamtenverhältnis eingetreten
ſind, ohne die für ihre Laufbahn vor
geſchriebene oder übliche Vorbildung
oder ſonſtige Eignung zu beſitzen, aus
dem Dienſt zu entlaſſen ſind. Die
Beſtimmungen dieſes Geſetzes finden auch auf
Angeſtellte und Arbeiter des Reiches, der Län
der und Gemeinden uſw. entſprechende An
wendung.

Gleichzeitig beſchloß das Reichskabinett die

Wiedereinführung von Ehrentiteln,
Orden und Ehrenzeichen.

Die Titel werden verliehen vom Reichspräſi
denten und von Reichsſtatthaltern, in Preußen
vom Miniſterpräſidenten, in Vertretung des
Reichskanzlers. Orden und Auszeichnungen
kann nur der Reichspräſident verleihen.

„Jm Zuſammenhang mit dem Geſetz zur
Wiederherſtellung des Berufsbeamtentums
wurde ein Geſetzentwurf verabſchiedet über das
Kündigungsrecht der durch das er-
wähnte Geſetz betroffenen Perſonen und ferner
ein Geſetzentwurf über die

Neuwahl der Schöffen, Geſchwore
nen und Handelsrichter.

Das Reichskabinett verabſchiedete weiterhin
den Entwurf eines Geſetzes über

Aenderung des Kraftfahrzeugſteuer
geſetzes,

wonach alle neuen Perſonenwagen ohne
o et auf ihre Größe völlig ſteuerfrei
leiben, ſolange ſie für den erſten Be

nutzer zugelaſſen ſind.
Verabſchiedet wurden noch Geſetze über
en Verſicherungsbeirat und den

letzten

über Aenderungen kohlen wirtſchaftlichen und
kali wirtſchaftlichen Beſtimmungen, die ſich in
der Hauptſache auf die Zuſammen
ſetzung des Reichskohlenrates und
des Reichskalirates beziehen

Beſchloſſen wurde weiterhin eine Er
höhnng der Rennwettſteuer, inſofern, als der Steuerſatz für die beim Buch
macher abgeſchloſſenen Wetten denjenigen für

Berlin, 8. April. Die Frühjahrs-
entlaſtung des Arbeitsmarktes hat in der
Zeit von Mitte bis Ende März ſo gute
Fortſchritte gemacht, daß die Zahl der bei
den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitsloſen in
der Zeit vom 16. bis 31. März um rd. 337 000
zurückgegangen iſt.

Die Reichszahl der Arbeitsloſen beträgt
Ende März rd. 5 598 000, ſie liegt damit ſchon
um erd. 449000 oder 7,4 v. H. unter dem
winterlichen Höchſtpunkt, während
im Vorjahr der Umſchwung erſt in der zweiten
Märzhälfte einſetzte und bis Ende März eine
Entlaſtung von nur 95 000 brachte. Gleich

Arbeitsloſenziſfer um rund 450009 unter dem winterlichen Höhepunkt
Maßnahmen der Regierung wirken ſich aus

Totaliſatorwetten angeglichen wird, um
weitere Mittel für die Pferdezucht zu ge
winnen.

Das Reichskabinett ſtimmte. dem Geſetz
entwurf zu, wonach der

1. Mai zum Feiertag der nationalen
Arbeit

erklärt wird und beſchloß ſchließlich, die Be
ſtimmungen aus dem Beamtengeſetz, ſoweit ſie
ſich auf Juden beziehen, auch bei den Rechts
anwälten auf Grund einer reichsgeſetzlichen
Regelung zur Anwendung zu bringen.

Zu Beginn der Sitzung ſprachen der Reichs
außenminiſter über die außenpolitiſche Lage
und der Perebenlpröſident über ſein Arbeits
gebret.

Die Sitzung des Kabinetts dauerte von
16.15 bis 22.80 Uhr.

(Weitere Einzelheiten Seite 2.)

verſicherung und Kriſenfürſorge
beachtlich ab. Die Zahl der Hauptunter
ſtützungsempfänger ging in der Arbeitsloſen
verſicherung auf erd. 686 000, in der Kriſen
fürſorge obgleich hier keine Ausſteuerung
ſtattfindet auf rd. 1479 000 zurück. An
erkannte Wohlfahrts Erwerbsloſe
wurden Ende des Monats von den Arbeits
ämtern rd. 2373 000 gezählt. Jhre Zahl iſt
im Laufe des Monats um rd. 103000 ge
ſunken.

Die günſtige Witterung ermöglichte eine
verſtärkte Anſetzung von Notſtan d 8
arbeiten im Rahmen des Arbeits
beſchaffungs Programms, deſſen

(Orahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 8. April. Jn der geſtrigen Sitzung

des Preußiſchen Staats miniſteriums
wurden drei Geſetzes beſchloſſen, durch die
wichtige Verfaſſungsfragen der Ge
mein den neu geregelt werden. Das Geſetz
zur Erzielung weiterer Erfparniſſe in der gemeindlichen Verwaltung ſetzt
die bereits durch eine Reihe von Verordnungen
eingeleitete Verbilligung der gemeind-
lichen Verwaltung insbeſondere durch
ſtärkere Betonung des ehren amtlichen
Elements fort. Zu dieſem Zweck wird vor
allem die Zahl beſoldeter Gemeinde
vorſtandsſtellen herabgeſetzt. Ferner
darf für ehren amtliche Tätigkeit in
Zukunft außer den baren Auslagen grundſätz
lich nur der nachweislich entgangene Ar
beitsverdienſt erſetzt werden. Schließ
lich fordert das Geſetz eine Anpaſſung der
Beſtimmungen der Gemeinden über die Ent-

Vp. z 3 e r zSeirat für Bauſparkaſſen ſowie ſchädigung gemeindlicher Beamter für Dien ſt

laufend mit der Entwicklung der Arbeitsloſen Auswirkung jetzt beginnt. Jm Freiw. Arbeits
zahl nahmen die Unterſtützung sſdienſt wurden rd. 214 000 junge Deutſche
empfänger in der Arbeitsloſen beſchäftigt.

Kommunalrechtliche Aenderungen
eußen
reiſen an die für Staatsbeamte geltenden
Grundſätze.

Das Geſetz über die Beendigung der
Amtszeit ehren amtlicher Beamter
und über die Beſtätigung von Gemeindebeam
ten bringt die ſofortige Beendigung
der Amtszeit der Kreisdeputier-
ten, der Amtsvorſteher, ſowie der
Gemeindevorſteher von Schöffen
in Gemeinden ohne Gemeindever-
treter. Außerdem vereinheitlicht es den
Rechtszuſtand in Preußen hinſichtlich der Be
ſtätigung von Vorſtandsbeamten
der Stadt und Landgemeinden unter gleich
zeitiger Dekonzentration auf nach
geordnete Behörden.

Ein drittes Geſetz zieht die Folge rungen
aus der Ausſchaltung der Kommu-
niſten aus den Gemeindevertretungen hin
ſichtlich der Beſchlußfähigkeit dieſer

Politiſches Wochenende
Die Gäuberung

der intellektuellen Schichten

Dr. Tr. Der Gleiſchſchaltungs«-
prozeß nimmt ſeinen Fortgang. Die letzten
marxiſtiſchen und liberal-kapitaliſtiſchen Ba
ſtionen werden kampflos geräumt. Dem
Anſturm der nationalen Revolution weichen
die Volksfeinde, ohne ſich noch einmal mit
ihren „Jdeen“ zum Kampfe geſtellt zu haben.
Nachdem ſo die wichtigſten Poſitionen des
Staatsweſens in die Hände der natio
nalen Regierung übergegangen ſind, haben
ſich auch die Organiſationen der Wirt
ſchaft dieſem Anglketchungsprozeß nicht
länger entziehen können. Aber mit der Be
ſetzung der Kommandobrücken in Staat und
Wirtſchaft iſt es keineswegs getan. Noch hat
die Nation in ihren Reihen jene Spaltpilze,
die den 14jährigen Kulturverfall in Deutſch
land auf dem Gewiſſen haben. Daher mußte
es eine der wichtigſten Aufgaben ſein, die
intellektuellen Schichten von art-
fremden und verderblichen Elementen zu rei

Du
Heute großer Appell

der GH.
Berlin, 8. April. Der Deutſchlandſender

teilt mit: Weit über eine halbe Million SA.
und SS. Männer treten heute Abend in
Deutſchland und Oeſterreich an. Der vberſte
Führer Adolf Hitler wird punkt 19 Uhr im
Berliner Sportpalaſt die Berliner SA. und
SS. und durch das Mikrophon die in allen
deutſchen und öſterreichiſchen Gebieten angetre
tenen SA.Formativnen begrüßen. Punkt
19 Uhr wird des Führers Ruf „Heil SA.“
und der Gruß der SA.: „Heil mein Führer“
erſchallen und im ganzen Reiche Widerhall fin
den. Dann wird der Führer zur S A.
ſprechen und die ungezählten Millionen in
Deutſchland und Oeſterreich werden die Worte
hören. Vor den Appell gibt Dr. Goebbels
ein Stimmungsbild für die Rundfunk
hörer. Die Geſamtübertragung ab 18.45 er
folgt durch den Deutſchlandſender. Alle deut
ſchen Sender ſind angeſchloſſen.

INCCCCCGBCE M
nigen. Die Entfernung des jüdiſchen Ein
fluſſes aus den geiſtigen Berufen entſpricht
dem ſelbſtverſtändlichen Anſpruch der deut
ſchen Nation, von arteigenen Menſchen ge-
führt zu werden. Die Not unſerer
deutſchen Akademikerſchaft ver-
bietet die Beſchäftigung raſſefremder Indi
viduen, deren Verhalten in der Zeit des
deutſchen Niederganges und noch in den
jüngſten Tagen der nationalen Erhebung an
Schamloſigkeit nicht überboten werden konnte.
Was bei anderen Nationen eine Selbſtver-
ſtändlichkeit war, kann heute in Deutſchland
erſt nach bitteren Erfahrungen durchgeführt
werden.

Das deutſche Volk hat es nicht nötig, die
geiſtige Führung Fremdraſſigen zu übertragen,
ſondern ſein hohes kulturelles Niveau ver
langt, daß die Zulaſſung Fremdſtämmiger zu
einem intellektuellen Beruf nur noch im Ver
hältnis ihrer Zahl zum Volksganzen erfolgt.
Die deutſche Jugend braucht einen größeren
Lebensraum und darf nicht verkümmern, weilKörperſchaften.
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jüdiſche Juriſten, jüdiſche Aerzte uſw. ihr
die Möglichkeiten zur Exiſtenzgründung ver
ſperren. Mit dieſer Zurückdrängung des jü
diſchen Elements wird zugleich rafſen
hygienä ſche Arbeitigeleiſtet. Von einer
ſolchen Säuberungsaktion unſeres öffentlichen
Lebens laſſen wir uns auch nicht durch
Drohungen des Weltjudentums abbringen.
Der mit äußerſter Diſgziplin durchgeführte
Boykott als Antwort auf die jüdiſche Greuel
hetze hat gegeigt, daß wir zu antworten wiſſen
und daß wir die Durchſetzung unſerer natio
nalen Belange gegenüber den maßloſen For
derungen einer nomadiſchen Jnzuchtgruppe er
zwingen werden. Es gebe ſich keiner auch in
Zukunft der Täuſchung hin, daß der National
ſozialismus ſeine Einſtellung in der Raſſen
frage abſchwächen werde. Mit der Reini
gung unſeres geſamten öffent-
lichen Lebens von dem zerſetzenden
fremdraſſigen Einfluß ſteht und
fällt das Werk der nationalen
Revolution.
Die Gewerkſchaften am Scheideweg

Die Erörterung von Projekten über
die Reorganiſaktion der deutſchen
Gewerkſchaften wollen nicht verſtummen.
Auch in dieſer Woche wieder iſt die Stellung
dieſer Organiſationen zum Staat immer wie
der behandelt worden, obwohl das neue Ge
ſetz über Betriebsvertretungen
und wirtſchaftliche Vereinigun-
gen vom Ende vergangener Woche zunächſt
einmal Klarheit geſchaffen hat. Mit der Ver
abſchiedung dieſes Geſetzes hat der Staat einer
Entwicklung die Wege geebnet, die ſich in ihren
großen Zügen bereits heute klar abzeichnet.
Die deutſchen Gewerkſchaften, dies iſt wohl
unbeſtritten ſtehen am Scheidewege. Jhre
einſt ſo feſte Organiſation droht dadurch einer
Auflockerung zum Opfer zu fallen, daß
verſucht wird, die Fiktion politiſcher
Bindungen aufrecht zu erhalten, obwohl
dieſe die Gewerkſchaften in einen ſtrikten
Gegenſatz zu den Kräften der nationalen
Revolution bringen müſſen. Dazu kommt, daß
die nationalſozialiſtiſche Be
triebszellenorganiſation im Begriff iſt, die alten Gewerkſchaften zu über
flügeln. Standen noch am Anfang des
Jahres die Betriebszellen zahlenmäßig zwiſchen
den immerhin etwa noch 1,5 Millionen Mit
glieder umfaſſenden Chriſtlichen Gewerkſchaf
ten, und den heute zur Bedeutungsloſigkeit
verurteilten HirſchDunckerſchen Gruppen, ſo
können wir heute auf Grund der Ergebniſſe
der letzten Betriebsratswahlen, beſonders an
geſichts des überwältigenden nationalſozig
liſtiſchen Sieges im Ruhrgebiet feſtſtellen, daß
die Betriebszellenorganiſationen
heute in die unmittelbare Nähe
der Freien Gewerkſchaften gerückt
ſind und ſich anſchicken die Monopolſtellung
dieſer Organiſationen auch zahlenmäßig zu
brechen, nachdem der Staat durch ſeinen Ein
griff das Monopol rechtlich zerſtört hat. Denn
heute beſitzen die drei großen Gewerkſchafts
verbände nicht mehr allein das Recht
zum Abſchluß von Tarifverträgen und nicht
mehr die alleinige Vertretung der Arbeit
nehmerſchaft im Reichswirtſchaftsrat, in der
Sozialverſicherung und anderen Selbſtverwal
tungskörpern. Heute kann das Reichswirt-
ſchaftsminiſterium auch anderen Arbeitnehmer
organiſationen die Stellung der alten Gewerk
ſchaften einräumen, und es erſcheint ſicher, daß
die nationalſozialiſtiſche Betriebszellenorgani
ſation mit dieſer ſtaatlichen Anerken-
nung rechnen
gewiſſer reaktionärer Klaſſenkämpfer von rechts
auf die Zerſchlagung der Arbeitnehmerorgati
ſationen, noch die hieran geknüpften Befürch
tungen in Kreiſen der Arbeitnehmer haben
irgendeine Berechtigung, denn die Intereſſen
des ſchaffenden Volkes haben niemals einen
beſſeren Treuhänder gefunden als heute: Er
heißt Adolf Hitler.

Der neue Staat erkennt grundſätzlich die
Arbeitnehmerverbände an; er beſchleunigt nur
die organifche Entwicklung. Die Gewerkſchaften
haben während der Dauer dieſer Zwiſchen
löſung die Möglichkeit einer Reviſion ihrer
Stellung zur nationalen Regierung. Stellen
ſie ſich gegen den Strom, ſo iſt das Urteil über
ſie geſprochen. Ordnen ſie ſich jedoch in den
Angleichungsprozeß ein, ſo werden ſie der
Selbſtzerſtörung entgehen können. Einſtweilen
ſind die Dinge im Fluß, und es erſcheint uns
müßig, darüber zu diskutieren, ob
etwa am Ende dieſer Entwicklung ein Kor
porationsſyſtem nach faſchiſtiſchem
Muſter oder eine Beibehaltung der drei
Gewerkſchaftsverbände unter Gewährung der
Gleichberechtigung für die NSBO.
oder ſchließlich eine ſtärkere ſtaatliche
Aufſicht über die Arbeitnehmerorganiſatio
nen und ihr Zuſammenſchluß mit Unter
nehmerverbänden zu ſtaatlich beaufſich-
tigten Arbeitsgemeinſchaften ſtehen
wird. Die Regierung wird die augenblickliche
Entwicklung genau beobachten, um aus ihr
den Schluß zu ziehen, der für die Reorgani
ſation der geſamten deutſchen Wirtſchaft am
dienlichſten iſt.

Die Gaboteure des Friedens
Die Ausſichten für den Muſſolini-

Plan ſind in der abgelaufenen Woche nicht
beſſer geworden. Seit der Abreiſe Mac
Donalds vom Rom hat der Plan eines Vierer
paktes eine ſtarke Verwäſſerung erfahren.

kann. Weder die Hoffnungen

Polen, Belgien und die kleine Entente haben in
Paris und London ihren Einfluß geltend
gemacht. Darüber hinaus iſt es der franzöſiſchen
Regierung gelungen, die engliſche Diplomatie
für die franzöſiſchen Einwendungen gegen den
urſprünglichen MuſſoliniPlan zu gewinnen.
Was heüte als das Produkt der engliſchfranzö
ſiſchen Verſtändigung angeſehen werden kann,
hat nichts mehr mit den Erwägungen zu tun,
die in Rom eine Rolle geſpielt haben und die
von Deutſchland als eine brauchbare Grundlage
für weitere Verhandlungen anerkannt worden
ſind. Sehr bedenklich war es bereits, daß man
bei den inzwiſchen mehrmals erfolgten Aus
ſprachen Deutſchland abſeits ſtehen ließ und es
nicht von den einzelnen Zuſatzvorſchlägen Eng
lands und Frankreichs offiziell unterrichtete.
Wenn man von vornherein den eigentlichen
Grundgedanken des MuſſoliniPlanes, nämlich
die Ermöglichung einer wirklichen Verſtändi
gung, in Grund und Boden verhandelt, ſo ſoll
man ſich davor hüten, von einer Weltwirt
ſchafts konferenz irgendwelche poſitiven
Ergebniſſe zu erwarten. Ohne eine politiſche
Verſtändigung wird die Ruhe nicht wieder

Das Fiel der Reichsbankpolitik

kehren, welche die Vorausſetzung für eine Wie
derbelebung zwiſchenſtaatlicher Wirtſchafts
beziehungen iſt.

Es bleibt dengegenüber erfreulich,
Sabotageverſuchen

daß der Große Fa
ſchiſtiſche Rat ſich ausdrücklich gegen eine Ver
fälſchung des Mufſſolini Planes ausgeſprochen
hat. Wenn man demgegenüber die Kammer
rede Daladiers vom Donnerstag berückſichtigt,
ſo erkennt man, daß wir heute ſeiner wirk
lichen Verſtändigung ferner denn
je ſind. Einſtweilen werden die Vorverhand
lungen weitergeführt. Norman Davis, der ge
ſchäftige amerikaniſche Botſchafter, wird heute
in Berlin eintreffen und der engliſche Pre
mierminiſter hat ſich entſchloſſen, angeſichts der
Fülle von ungelöſten Problemen nach Amerika
zu fahren, um mit dem Präſidenten Rooſevelt
zu einer Einigung auf dem Gebiete der
Schuldenfrage und der Neueinſtellung zur
Weltwirtſchaftskonferenz zu kommen. Darf
man angeſichts der verfahrenen weltpolitiſchen
Lage hoffen, daß dieſe Beſprechungen zu einer
Auflockerung der erſtarrten Fronten führen
werden

Stabilität der Währung
Dr. Schacht in der Generalperjammlung der Reichsbank

Berlin, 8. April. Jn der geſtrigen Gene
ralverſammlung der Reichsbank führte
Reichsbankpräſident Dr. Schacht u. a. aus:

Die Folgen der ſchweren Kriſe von 1931
habe die dentſche Wirtſchaft bei weitem n v ch
nicht überwunden. Alles in allem ſei
die Lage immer noch ſehr ſchwierig, doch habe
die deutſche Wirtſchaft eine ſtarke Wider
ſtandskraft gezeigt. Bei den Sparkaſſen,
die ſchwere Erſchütterungen durchgemacht
haben, ſei im vergangenen Jahre eine Beſſe
rung eingetreten. Man müſſe erkennen, daß
es den Genoſſenſchaften gelungen ſei, die
Kriſis im weſentlichen aus eigener Kraft zu
überwinden. Die Reichsbank werde den Ge
noſſenſchaften ihre Unterſtützung in Zu
kunft um ſo lieber gewähren, als ſie es ſich
zur Aufgabe gemacht habe, die kleineren und
mittleren Gewerbekreiſe bevorzugt zu be
handeln. Selbſtverſtändlich ſei, daß

auf dem Gebiete des Bank
weſens Reformen

durchgeführt werden müßten, an denen in
erſter Linie die Reichsbank beteiligt ſein
werde. Der nationale politiſche um
ſchwung habe uns von einer Jllufion
geheilt, nämlich der, daß uns allein vom
Ausland Hilfe kommen könne.

Die Reichsbank habe neuerdings in ihren
wöchentlichen Ausweiſen das genaue Gold
deckungsverhältnis klargeſtellt. Der Kredit
von 70 Millionen Dollar ſei zurRückzahlung gebracht worden, da er mit
derartigen Bindungen verſehen geweſen ſei,
daß er zu nichts anderem habe verwandt wer
den können als zur Bereitſtellung jederzeitiger
Rückzahlung. Der Kredit habe insgeſamt der
Reichsbank 77 Millionen Mark Zinslaſten ge
bracht. Wenn die Rückzahlung noch die Folge
haben ſollte, daß im Ausland die deutſche De
viſenlage klar erkannt würde, ſo ſei das nur
erfreulich.

und mit dem italieniſchen Luftfahrtminiſter
Balbo die Regelung beſtimmter Luftver
kehrsfragen beſprechen. Die Unterredung
gilt zunächſt der Luftverbindung
Deutſchland Jtalien, die bisher nur
verſuchsweiſe durchgeführt wurde, und die zu
einer Dauerverbindung ausgebaut werden ſoll.
Weiterhin wird die Welkluftreiſe der ita
lieniſchen Luftflotte Gegenſtand der Be
ſprechungen ſein. Bekanntlich beabſichtig
Miniſter Balbo demnächſt eine Weltreiſe mit
der italieniſchen Luftflotte zu unternehmen.
Dabei iſt für eine Zwiſchenlandung Berlin
auserſehen worden und bei der Zuſammen
kunft der beiden Luftfahrtminiſter in Rom
ſollen der Ort für die Zwiſchenlandung und
die Art des Beſuches der italieniſchen Luft
flotte näher beſprochen werden.

Am Freitag abend verließ Vizekanzler
v. Papen Berlin, um ſich zu dem vor
geſehenen Beſuch nach Rom zu begeben. Reichs
Poren Goering wird am Sonntag nach Rom
ahren.

Norman Davis nach Berlin
abgefahren

Paris, 8. April. Der außerordentliche
amerikaniſche Botſchafter Norman Davis
verließ am Freitag abend Paris, um ſich nach
Berlin zu begeben.

Die Jtalienreiſe Goerings
Regelung von Luſtverkehrsfragen

Berlin, 8. April. Wie der „V. B.“ meldet,
wird Reichskanzler Goering ſeine Reiſe nach
Jtalien in ſeiner Eigenſchaft als
Reichsminiſter der Luftfahrtmac, en

Deutſchland werde ſelbſtverſtändlich dem
Ausland gegenüber zu ſeinen Ver
pflichtungen ſtehen, um das Vertrauen
aufrechtzuerhalten, deſſen es bedarf, um den
notwendigen gegenſeitigen Warenaustauſch zu
ermöglichen. Das Vertrauen zu Deutſchland
habe bisher nicht gelitten, ja es ſei noch ge
wachſen wegen der Leiſtungen, die Deutſch
land vollbracht habe.

Jn rd. 16 Jahren habe Deutſch
land 10 Milliarden Auslands-
ſchulden zur Rückzahlung ge

bracht.

Schächt wies dann auf die fehlerhafte
Geſchäftspolitik der deutſchen Bank
welt hin, die uferlos immer neue Kredite
aufgenommen habe und auch der ausländiſchen
Banken, die dieſe Kredite wahllos gewährt
haben. Durch dieſe Zuſammenarbeiten ſei
man jetzt in die Lage gekommen, daß das
Dransferproblem auch für die Handels
ſchulden auftaucht. Zurzeit könne man ver
Deviſengzwangs wirtſchaft noch nicht
entraten. Die Reichsbank habe nur das
eine Ziel im Auge, die Wertmäßigkeit
der Reichsmark zu erhalten. Nach
Ausführungen über die verſchiedenen Pläne
zur Arbeitsbeſchaffung ſtellte der Reichsbank
präſident feſt, ein wirkliches Arbeitsbeſchaf
fungsprogramm könne nur liegen in der
Förderung der Landwirtſchaft, wodurch Devi
ſen eingeſpart werden und in Jnduſtriebeſtel-
lungen, die wiederum ihrerſeits beim Hand
werk und Gewerbe Arbeit mit ſich brächten.
Die Pflege des Binnenmarktes ſei
gerade dann notwendig, wenn das Ausland
unſere Waren ablehne. Weiter ſei wichtig eine
pflegliche Behandlung des Geldmarktes. Bloße
Herabſetzung des Reichsbaänkdiskonts bedenten
noch nicht eine allgemeine Zinsverbilligung.

Jn einer Unterredung, die er einem Ver
treter des „Paris Soir“ gewährte, erklärte er
u. a., daß er nicht zu beſtimmten Ver
handlungen nach Paris gekommen
ſei, er habe ſich lediglich über die Auf
faſſung der franzöſiſchen Regie
rung zu den verſchiedenen im Vordergrund
des Intereſſes ſtehenden Fragen, wie Abrüſtung
und wirtſchaftliche Zuſammenarbeit, unter
richten wollen. Jn Berlin wolle er neben
dem Außenminiſter auch den Reichskanzler
Hitler aufſuchen. Er wolle feſtſtellen,
wie der eigentliche Standpunkt der Reichs
regierung zur Abrüſtung ausſehe. Auf die
Frage des Berichterſtatters, ob die ameri
kaniſche Regierung die Abſicht habe, als Ver
mittler zur Erleichterung einer Löſung der
verſchiedenen wichtigen Fragen einzugreifen,
erwiderte Norman Davis, daß Waſhing
ton nicht die Abſicht habe, ſich un
mittelbar in die europäiſchen Fragen ein
zuſchalten. Norman Davis beabſichtigt am
Dienstag wieder in Paris zurück zu ſein.

Deutſchland nach Waſhington eingeladen

Waſhington, 8. April. Das ameri-
kaniſche Staatsdepartement hat am Freitag
bekannt gegeben, daß die Einladungen an
Deutſchland, England, Frankreich und Jtalien

zu vorbereitenden Verhandlungen
über die Weltwirtſchaftskon-
ferenz nach Waſhington zu kommen, ergqu
gen ſind.

Der deutſche Rativnalſtggt
Berlin, 8. April.

reformwerk der Regierung Hitler
Das neue Geſetzgebungswerk über die

das die Regierung der nationalen Revolution
ſveben zum Abſchluß gebracht hat, kann in
ſeiner ſtagtspolitiſchen Bedentung kaum über
ſchätzt werden. Es iſt eine

ſeit Jahrhunderten nicht verzeichnet iſt.
klarer Exkenntnis dieſer Bedeutung und durch
drungen von der Notwendigkeit, der durch die
nationale Erhebung ſo wunderbar aufs neue
gefügten ſeeliſchen Verbundenheit und Einheit
des deutſchen Volkes auch das ihr entſprechende
ſtaatliche Fundament zu geben, hat
die Regierung Hitler dieſen ſchöpferiſchen
ſtagats politiſchen Wurf zu einem wirklich
deutſchen Volksreich, zum erſten
deutſchen Nationalſtagt, gewagt.

ſchrieben und geſtritten. Man hat über die
Begriffe „Unitarismus“ und „Föde-
ralismus“ einen Feder und Wortkrieg ge
führt, der ſinnlos war, weil er gar nicht der

wurde debattiert, aber nicht gehandelt. Die
nationalſozigaliſtiſche Bewegung
hat ſich in ihrem zwölfjährigen Ringen um die
Seele des deutſchen Volkes bewußt an die
ſen fruchtloſen Auseinander
ſetzungen nicht beteiligt und ſich von
ihnen nicht beirren laſſen, ſondern immer
wieder zum Ausdruck gebracht, daß vhne die
volks politiſchen Vorausſetzungen blutleere
ſtagtsrechtliche Konſtruktionen zwecklos ſind
Jederzeit aber war die nativnalſozialiſtiſche
Bewegung ſich bewußt, daß nach dem Siege
der nationalen Revolution dieſe große Auf
gabe der ſtaatspolitiſchen Einigung des jungen

löſt werden würde. Die Wege, die hier ge
gangen werden mußten und müſſen, ſind ſo
wohl von der Geſchichte wie von der Natur

ſtehen kann.

Geſetze
Wie wir erfahren, enthält das neue

Beamtengeſetz zur Wiederherſtellung des
Berufsbeamtentums die Beſtimmung,
nächtariſche Beamte grundſätzlich
nicht als geeignet angeſehen ſind,
Träger der Staatsautorität zu ſein. Dieſer
Grundſatz wird eingeſchränkt durch die Be
ſtimmung, daß diejenigen nichtariſchen Be
amten im Dienſt bleiben können, die ſchon in
der Vorkriegszeit ihre Beſtallungsurkunde er
halten haben und daß weiter Männer nicht
ariſcher Abſtammung, die nachweislich Front
ſoldaten waren, ebenfalls ein Amt als Beamter
in dem Reich, den Ländern und den Gemeinden
ausüben können.

Dem Reichsſtatthalter, der das Amt
eines Staatspräſidenten ausübt, ſtehen folgende
Befugniſſe der Landesgewalt zu:

1. Ernennung und Entkaſſung des
Vorſitzenden der Landesregierung
und auf deſſen Vorſchlag der übrigen Mit
glieder der Landesregierung e2. Auflöſung der Landesregie

Jrung und Anordnung der Neuwahl
vorbehaltkich der Beſtimmungen des S 8 des
Gleichſchaltungsgeſetzes vom 314 März 1938.

des Landesgeſetzes
jenigen Geſetze, die von der Landesregierung

vom 381. März 1933 beſchloſſen werden.
4. Auf Vorſchlag der Landesregierung Er

nennung und Entlaſſung der un
mittelbaren Staatsbeamten und.
behörde bisher ſchon erfolgte.

5. Begnadigungsrecht.
Der Reichsſtatthalter kann in den Sitzungen

der Landesregierung den Vorſitz übernehmen.
Er ſoll dem Lande angehören, deſſen Staats

Mißtrauensbeſchlüſfſe des Landtages
gegen den Vorſitzenden und Mitglieder der
Landesregierung ſind unzuläſſig.

halters aus.

und Ehrenzeichen erfahren wir, daß die ge
ſamte Verleihung von Titeln, Orden
und Ehrenzeichen in die Hand
Staatsoberhauptes, d. h. alſo des
Reichspräſidenten, gelegt werden ſoll, zu
deſſen Beratung ein beſonderes Orden s
amt geſchaffen werden dürfte. Die neuen

wohl auf militäriſchem, politiſchem, wirtſchaft

wiſſenſchaftlichem Gebiet
erkennung zukommen zu laſſen.

Die Reichspreſſeſtelle
der NSDAP. ſchreibt zu dem neuen Reichs

Statthalterſchaft in den deutſchen Ländern,

i geſetzgeberiſche Tat,
wie ſie in der Geſchichte des Deutſchen Reiches

J

Seit Jahren wurde in Deutſchland über
das Problem der Reichsreform ge

wirklichen Klärung der Dinge dienen ſollte
ſondern nur der Umnebelung der Geiſter. Es

Deutſchland gebieteriſch geſtellt war und ge

vorgezeichnet für den, der beide leſen und ver

Eingeltzeiten über die neuen

daß

3. Aus fertigunge und Verkündung
einſchließlich der

gemäß dem S 1 des Gleichſchaltungsgeſetzes

Rächter, ſoweit ſie von der oberſten Landes

gewalt er ausübt. Der Reichsſtatthalter wird
für die Dauer einer Landtagspertode ernannt.
Er kann auf Vorſchlag des Reichskanzlers vom
Reichspräſidenten jederzeit abgerufen werden.

du
Preußen übt der Reichskanzler die
oben angegebenen fünf Rechte des Reichsſtatt

Berlin, 8. April. Zu dem geplanten Geſetz
über die Wiedereinführung von Titeln, Orden

des

Orden und Ehrengeichen ſollen die Möglichkeit
ſchaffen, großen nationalen Verdienſten ſo

lichen und ganz beſonders auf kulturellem und
die verdiente An
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n Sonnabend, 8. April 1933agt t fur je erwtl ti e widrig handelte. Die erwähnte Verfügung Rechtslage und Aufgabe Bedenken gegen folgt, na hwei ar re genar g verbot Beamten und anderen Angeſtellten die den erwähnten Staatsminiſterialerlaß n h e 27 en r e t
deichs Koalitionspartner 3 3 en W n a der geltend gemacht worden ſind. lungen auf Grund des liegen Watercheez

gkeit dieſer Verfügung konndie tut wird gemeldetz Sei der et k,e Seite mit deſeben, Ritt Miene an Grzeſinfet hat ſein Mandat niedergelegt un de Verb vbes So wbert
udern, v S r r We r die verfaſſungsmäßig garantiert geweſene Berlin, 8. April. Der ſozialdemokratiſche rat J Vowohl v erdamt des ver
lutiot mten n e Kreisausſchuß richterliche Unabhängigkeit wäre preußiſche Landtagsabgeordnete und frühere als auch des per 777 des Stahl hel m
un in e Den r g eng ſammen der Richter derjenige geweſen, der ſich gegen preußiſche Innenminiſter und Berliner Polizei eichsbanners vorliest.

d e eine en nellen n dal Jahr Gefängnis wegen Pere Zat, 9 e ewiſſens der Nation hätte en e en n erſche her re r e machen müſſen. r e t ung des et auf breitung von Greuelnachrichten
In t e itzungstage ausge oſſen Ber idu e m g. n en um en r hierauf um um worden war, hat, wie wir hören s e ab beim on rer g. v n ß r g a ge

h die Nacht. urch das jetzige uſammengehen gehenden Bericht, warum trotz dieſer tags mandat nunn i renhen Deutſchnationalen mit der SPD. ergibt t e rege r u Zänd ler Davisdinheit im Kreisausſchuß ein Verhältnis von nung des Reiche za e Wchende SDAP. Stimmen gegen 3 Stimmen der tückiſcher Art i rhat E2. und der Deutſchnationalen.“ d z 2 n t r rſchen Aehnliche Beſtrebungen ſind uns ſchon ge en erun en in d fängnis. E n eſch e g Er hatte im Geſpräch mit eiklich Ndet l ar des Zuſam anderen Händler Greuelnagch len übererſten ngehens mit den Sozia emokraten iſt ſo d P K lt t angebliche Judenverfolt r r Weh daß er r Oeffentlichkeit es re en u usmini erlums eine grauſame seh a ar uns ver
über Kenn nis ge racht werden muß. Beurlaubun des Miniſt idi kt Juden in Deutſchland der Wahrheit zut ge Was ſagen die Herren deutſchnationalen g erialdirektors Hübner Das Urlaubs wider verbreitet.
For ichsminiſter dazu? geſuch Prof. Poelgzigs bewilligt

ea w. (Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.) er auf Welle
e n leichſchaltung der Jnduſtrie Berlin, 8. April. Der Leiter der Abteilung v. Oppen, Berlin. Dr und Handelskammern Kunſt im Preußiſchen Miniſterium für Wiſſen Zugleich wurde Herr Dr. Reis mann entſarandſender

Die rahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.) l Kunſt und Volksbildung, Miniſterial Grone, Eſſen, als Kommiſſar zur beſon! a. W ger
ung Lerlin, 6. April. Der Aintriche Preuhiſche tor Hübner, wurde geſtern vom deren Verwendunng in das Miniſterium be h t. o Morgerſeer Weh. Wer

Nſchenſt teilt mit: Um n relbungetoſes Reichskommiſſar für das Preußiſche Kultus rufen. Die Stelle des Abteilungslei vericht e em n n enarberten der Sugurte miniſterium, Pg. Ruſt, beurlaubt. ters (Hübner) bleibt vorläufig un beſetzt. aneer ihren a Eltern
der d Handels kammern mit der na Zugkeich bat der Miniſterialrat Has lin Mit der Leitung der Preſſeabtei- h e e evon kionalen Regierung zu gewähr de (vorwiegend Abteilung moderne bildende lung iſt an Stelle des Miniſterialrates n Sieben deutſche Vollstteter ar en i
nner ien, empfiehlt der Landesausſchuß der Kunſt) ihn nach 10jähriger anſtrengender v. Skaa der Kommiſſar zur beſonderen Ver e e e in
aner ahiſchen Induſtrie und Handel skamnmern Tätigkeit im Miniſterium mit Rückſicht auf wendung Sunkel, Md8. beauftragt worden. le r e en ehengtanef de
er regung des Kommiſſars des Reiches für en ſchwere Kriegsverletzung aus Der Reichskommiſſar für das Preußiſche Arien. Herbert e
el Preußiſche Miniſterium für Wirtſchaft em Dienſt im Miniſterium zu entlaſſen Kultusminiſterium, Pg. Ruſt, bewilligte fer e i eſche Arbeit, den Mitgliedskammern innerhalb und ihn entſprechend an anderer Stelle zu ver ner Herrn Prof. Poelsz tig die erbetene Seutſher Scewelterteriht. 29.00 nter-

ice Neſer Friſt Geſamtneuwahlen vor wenden. Seinem Wunſche wurde ſtattgegeben. Enthebung von dem Amte der kom ung mſe
n nen. Herr Haslinde iſt bis zur Wiederver miſſariſchen Leitung der Vereinigten Staats aus. „Mitteldeutſcher Rundfunk
gen Dies kann durch Mehrheitsbeſchluß ates beurlaubk. Die Leitung des ſchulen für freie und angewandte Kunſt. Mit haſt e heltonert h n
er r Kammern auf Niederkegung der e es Haslinde wurde Herrn Miniſte der kommiſſariſchen Leitung der n u en e e an

gen itgliedſſchaft ſämtlicher Kam- rialrat von Staa übertragen (Preſſeabtei Vereinigten Staatsſchulen für freie und an n e c en ermitglieder und Ausſchreibung von lung). Zu ſeiner Unterſtützung wurden als gewandte Kunſt wurde bis zur endgültigen le Die ewig Prograuim der See
tut wahlen erfolgen. Dieſe Gmpfehlung ſoll Hilfsreferenten in das Miniſterium Ernennung des Nachfolgers der ſeit 2 Jahren er ſt t. h nnd der Fee.en iht ausſchließen, daß in einzelnen Fällen berufen die Herren: Winfried Wend an der Anſtalt wirkende Prof. Max e e ehe e en Sinn

er Zuſammenſetzung der Kammern durch an d, Berlin, v. Curſſel, Berlin, und Kutſchmannn betraut. von e e e e ce e nd Erſahwayl eingernee ehe nten e r heutigen Auffaſſungen der c Anſchütebent i e öb. Knterba h ingetenge e eeg vitdähler Rechnung tragende Veränderung vor z z S s mi Se e e wechnwe Sorrgrinns tet aen ürde is zum Zuſammen rag, 8. April. Vor dem t ſche ch en ä römiſde itt der neugewählten Mikglieder die der Kreisgericht in Leidmeritz fand eine n r e e W ver r RRDIO-LEBPTREEM
da itigen Vorſitzenden zuſammen mit Verhandlung ſtatt, die die Methoden der fach ſein e a aber r jetzt Walsenhausring 79 4 r n 5 t 8 n rung die Geſchäfte e S wieder einmal in einem berät Sie sachlich nnd bedlent Se rerenlich eiter zu führen haben. ezeichnenden Lichte erſcheinen läßt. Es Bew. Geräte, Sperrkrei gerkse I miſt er hat von dieſer Empfeh handelte ſich in dieſem Falle um die Aburtei- Keuer Bombenanſchlag
Se ing des Landesausſchuſſes Kenntnis genom lung einer angeblich „hochverräteriſchen in Hamburg mißglückt Montag, 10. Aprien und ſeine Genehmigung für ſolche Ei Il u g, 10. April.Be bung a nd J n ſolche Einſtellung des ſudetendeutſchen Buche Hamburg, 8. April. Die Polizeipreſſe Deutſchlandſender.

e m n g. n ungen in Ausſicht ge druckers Robert Beutelſchmied, die darin ſtelle teilt mit Am Freitagmorgen iſt eine wuſhet. g. bis S venhtenae
er ehe arg e en n Bee n wurde, daß der Angeklagte ſich mit offenbar in der vergangenen Nacht gegen ein Aue vlen on Sentihee

m usweispapieren der SA. vor der SA. Lokal in der Oſterbekſtraße Wetter Anſcht. Kammerſangerinm e Gr hat ſich vorbehalten, von ſeinem tſchechiſchen Polizei legitimiert hat. Bombe gefun de ren en e e
ter en n 9 Den Gebrauch zu machen, Veutelſchmied, der in Deutſchland keine Arbeit Bombe war nicht explodiert. Sie iſt von Du a an.
der en d mpfehlung nicht entſprochen gefunden hatte und der während ſeines vor der gleichen Konſtruktion wie die in der Barm tage e

den ſollte. übergehenden Aufenthaltes in Deutſchland Mit beckerſtraße verwendete. Die politiſchen Er s e e alioAmt glied er Ter t e e Mitglied der SA. mittlungen ſind aufgenommen und dauern zur Aus e e
de d geworden war, hatte ſich nach ſeiner Rückkehr zeit noch an. Die aufgefundene Bombe iſt von I en er NattAntworten! in die Tſchechoſlovakei dadurch unliebſam be der Polizei vernichtet worden. San v. der Sei
deß Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.) u ſn re er nationalſozia den e ec Perl on e i i ſche Zei ſ hriften verkaufte. 21.46 Deutſcher Seewetterbericht. tn er gern h e e en u Als die Polizei ihn ſtellte, wies er ſich mit Der Hochverratsproseß Mitteldentſcher Kundfunt

en v wen a m an er e ſeinen SA. Papieren aus und die Folge davon von Braunſchweig e Gymnaſtik. 6.958. 15- Frühtongert. 9.40:
tie Nnſhen Juſtizverwaltu fol des war, daß ihm jetzt das tſchechiſche Kreisgericht e e e nn en a Herr ung folgendes in r auf Grund dieſes Tatbeſtandes ne r an De weig, 8. April. Das Braun u en ne u le e u
e re nſtet Zu 6 Monaten ſchweren Kerkers ver weiger Staatsminiſterium teilt mit: Die 00 e ennt im An i we ter ra er e e e geren r urteilte. Staatsanwaltſchaft Braunſchweig hat dem d d e e nm z r niſche Unterhaltungsmuſik. 14.00: Kunſt- Filmung Prrlandesgerichte bzw. des Kammergerichts ſage hege e d r Denen r e ne r er u rr:
n r Römiſches Recht nur noch Lehrfach wegen Verdachts eines hochverräteriſchen on e geh e e gen
etzes Mnte, v r e e daß derjenige Be München, 8. April. Der kommiſſariſche nehmens (F. s1 StréB.) die Akten am Whriaufend er Buga er er
es al mine erfügung des Juſtizminiſter hat an das Kultusminiſterium 6. April dem Oberreichs anwalt zu er Kugt er e et eS ri 1930 (Juſtizminiſteri vom 9. Juni programmatiſche Anregungen für die künftige ſtändigkeitshalber überſandt habe. dort ehe Ment Stunde a
ne Nuſthrte e venrt Fin v e des Studiums der Rechtswiſſen Wie wir erfahren, iſt die Ueberweiſung des ins o h rhaltenaete tet anee ern ke-
Ah ſſungs und damit pflichtlſchaft geleitet, wonach di r e e e ca e e e a Wirt s ehe Seſtanſnhenhen e krts
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Hochſchile für „Politik“
Der Fall Fäckh Ein Kapitel erbärmlicher Charakterloſigkeit

Von Hr. Alrich Kerſten
Jeder Deutſche hat ſich in den letzten Wochen

bei den die Spalten der Zeitungen füllenden
Nachrichten über die Greuelpropa
ganda im Auslande die Frage geſtellt,
wie es möglich ſei, daß eine ſolche Fülle
von offenſichtlich erlogenen Darſtellungen über
das nationale Deutſchland und ſeine Regierung
im Auslande Widerhall finden konnte. Wer
in den letzten Jahren einmal längere Zeit im
Auslande geweilt hat, wird leicht eine Ant
wort auf dieſe Frage geben können. Jch ſelbſt
habe vom September 1931 bis November 1982
an der Harward Univerſität in Combridge bei
Boſton gearbeitet. Während dieſer Zeit hatte
ich hinreichend Gelegenheit, die deutſche
Propaganda in den Vereinigten Staaten
zu beobachten.

Schon damals wurde von „Deutſchen“ wie
Emil Ludwig, Lion Feuchtwanger,
Einſtein uſw. eine ſyſtematiſche
Verunglimpfung des nationalen
Deutſchland durchgeführt.

Dieſe Propaganda aber hätte niemals das
jetzt beobachtete Ausmaß annehmen können,
wenn nicht in den vergangenen Jahren vor der
nationalen Revolution auch von amtlicher
und halbamtlicher deutſcher Seite

unſere nationale Bewegung in den Augen des
Auslandes ſyſtematiſch herabgeſetzt
worden wäre. Es war ja ein beliebtes Mittel
des Weimarer Syſtems, das Ausland gegen die
eigenen Volksgenoſſen mobil zu machen. Zu
denen, die hierin beſondere „Erfolge“ zu ver
zeichnen hatten, gehörte der Präſident der
deutſchen Hochſchule für Politik,
Profeſſor Jäckh, der, wie die Preſſe be
richtet, jetzt nicht genug Eiſer an den Tag legen
kann, um ſeine nativonaliſtiſche Geſinnung zu
betonen und ſeine Dienſte der nationalen Re
gierung anzubieten

Noch vor einem reichlichen Jahre war Herr
Jäckh gang anderer Meinung. Tamals führte
er eine große Vortragsreiſe durch die Ver
einigten Staaten durch, bei der er als vom
Reichskanzler Brüning beſonders mit dieſer
Aufgabe betrauter deutſcher Vertreter in rund
130--140 öffentlichen Verſammlun-
gen geſprochen hat. Jch habe den vor ameri
kaniſchem Publikum in engliſcher Sprache in
Boſton gehaltenen Vortrag des Herrn Jäckh
ſelbſt mit angehört. Nach den Berichten ſeiner
Freunde hat er in anderen amerikaniſchen
Städten in ähnlicher Weiſe wie in Voſton ge
ſprochen.

Seine Ausführungen erſchöpften ſich in

einer ununterbrochenen
glimpfung der deutſchen nationalen Be
wegung, insbeſondere des National ſo z i a
lismus. Adolf Hitler wurde dem ameri
kaniſchen Publikum als törichter Firle
fanz hingeſtellt, deſſen Aberwitz ſich am
ſchlagendſten daraus ergäbe, daß er, der ſtaaten
loſe, d. h. rechtlich in der Luft hängende kleine
Mann, der nicht einmal deutſcher Reichsange
höriger ſei, ſich in den Kopf geſetzt habe, dent
ſcher Reichskanzler zu werden, was ſelbſt
verſtändlich ein Ding der Unmöglichkeit
ſei. Die Weltanſchauun g der nationalen
Bewegung wurde den Amerikanern als ein Ge
miſch von verkalkter Verbitterung der 1918 ent
thronten Schichten, von wirtſchaftlicher Ver
zweiflung der durch die Weltkriſe arbeitslos ge
wordenen und von demagogiſcher Gedanken
loſigkeit oberflächlichſter Art geſchildert, dem
jede aufbauende Note fehle.

Die Sozialdemokratie dagegen ſei
die konſtruktivſte und konſervativſte Partei
Deutſchlands. Hinweiſe darauf, daß das Ver
ſailler Diktat, der Reparationswahnſinn,
die Grenzziehung im Oſten uſw. die natür
lichen Urſachen für die Entſtehun g einer
ſtarken nationglen Bewegung in
Deutſchland ſeien, fehlten in dem Vortrage
des Herrn Jäckh. Dafür aber ſuchte er den
Amerikanern an Hand einer von ihm mitge
führten großen graphiſchen Darſtellung des
deutſchen Parteiweſens klar zu machen, daß die
Möglichkeit einer Machtübernahme
durch die nationale Bewegung und den Ngtio

Verun-nalſo gialismus völlig aus geſ chloſſenſ
Von den im Saal anweſenden Deutſchen n
den nach den Ausführungen des Redners a
ſuche unkternommen, mit wenigen Worten
maßloſen, ungerechtfertigten Angriffe,
amerikaniſchen Publikum einen ganz
Eindruck vom deutſchen Nationalismus be
mitteln mußten, zu widerlegen.
veranlaßte den Vorſitzenden der
eine derartige Widerlegung nicht zuzulaſſen

Die anweſenden Deutſchen waren, ſoweit
mit ihnen ſprechen konnte, und zwar
ſchadet ihrer perſönlichen politiſchen Einſtellun
einmütig der Anſicht, daß der
trag empörend geweſen ſei und der den
ſchen Sache den ſchwerſten Schaden zugefügt
habe.

In den letzten Wochen haben wir, das ganz
deutſche Volk, nun die Suppe auseſſen müſſen
die uns durch die „dentſche“ Propaganda de
Herrn Jäckh und ſeiner
eingebrockt worden iſt.
man jetzt, nach dem Ende des gegen das An
land gerichteten Abwehrkampfes, bei der Un
ſchädlichmachnng
ſitzenden Urheber der Greuelpropaganda auſ
die nicht vergißt, die als getreue Diener de
Weimarer Syſtems ſich nicht genug tun konn,
ten, uns ins Geſicht zu ſpucken, ſelbſt wen
dieſe Herren heute mit demſelben Eifer liebe
dienernd ihre Begeiſterung für die nationgh
Revolution zur Schan ſtellen.
Falle muß gelten:
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See Huuststätten im T er
Konditorei

und Kaffeehaus Zorn
Täglich Künſtlerkonzert

Wöchentlich mehrmals Tanz

Haus Broskowſki
Halle (Saale), Waiſenhausring 16

Wein und Bier Reſtaurant Kaffee
Räume für Geſellſchaſten, Tagungen

Schurigs Waldkater
Das älteſte Lokal der Heide

Halle Heide
Straßenbahn: Linie 4 und 9

Kaffee Herrmann

Halle (Saale), Burgſtraße 38

Vornehmes Familienkaffee

S CentralHotel m. Kloſterbräu

am Hallmarkt
Die behaglich eingerichtete Gaſtſtätte

mit der vorzüglichen Küche
30 Fremdenzimmer, große Vereinszimmer

4 L. Achtelſtetter's
Hotel Stadt Hamburg

(gegenüber Hauptpoſt)
Bierreſtauran Weinreſtaurant

Feſtſäle Konferenzzimmer
Ruf: Sammelnummer 27286

Gaſthof „Boldenes Herz
Hiſtoriſche Gaſtſtätte Gegründet 1712
Mansfelder Straße 57 Fernruf 264 02

Garagen Logis Ausſpann
Markenbiere Beſte Verpflegung

Halteſtelle 4, 9, 14 Beſ. H. Kaufmann

D Grün s Weinſtuben
Rathausſtraße 7

Jntimes vornehmes Verkehrslokal
Preiswerte Weine
Grſtklaſſige Küche

a Stadtſch. tzenhaus
Parkplatz am Hauſe am Königsplatz
Vornehmes Bier und Weinreſtaurant

Das führende Haus
für Konareſſe und Feſtlichkeiten

Bahnhofs Tunnel
Halle (Saale) Fernruf 282 97

Bier und Speiſen
zu niedrigſten Preiſen

Kaffee Korſo
ein Lokal für das nationale

Publikum

Wöchentlich mehrmals Tanz.

Coburger Hofbräu
(an der Unioerſität)

Altbekanntes Vier und Speiſelokal
SpezialAusſchank

Halle (Saale)

Haus Dietrich
Gr. Steinſtraße 6465

Beſte Küche
Münchner Hofbräu und Egerer Urbrän

Jm Kaſino täglich Tanz

2 HauptbahnhofsWirtſchaft

Beſte Waren zu Originalpreiſen

Gute, bilkige Hausmannskoſt
Jnhaber Hans Buchholz

Konditorei und Kaffeehaus

Rothnick
Täglich Künſtlerkonzert mit Tanzabende

Konditoreiwaren in veſter
preiswerter Qualität

Bauers Reſtaurant
Rathausſtraße 3 Fernruf 210 51

Altdeutſches und gut bürgerliches
Verkehrslokal. Kräftiger Mittagstiſc,

Abendſtamm zu kleinen Preiſen.
Freyberg „Drei FFP“ u. Siechenbier

der Coburger Hofbräu Biere

2 Aktien Garten
Jnhaber Hermann Schröter

Deſſauer Straße 1 Fernruf 213 15
Großer Konzertgarten

3 Vereinszimmer 6 Kegelbahnen

2 Hotel „Goldene Kugel“

Grſtklaſſiges Bier und Weinreſtauran
Mittagtiſch 1,20 1,80 2,10 RM.
Räume für Geſellſchaften und Tagungen

Kaffee Walhalla

Halle Saale)
Täglich Künſtler Konzert

Saalſchloßbrauerei

Park Reſtaurant Feſtſéle
Halle (Saale), Seebener Straße Nr. 25

2 Hotel „Rotes Roß“
Halle (Saale) Ruf Sammel-Nr. 27231

Bier und Weinreſtaurant Kaffee
Säle Fremdenz mmer

Autogarage

2 Kaiſer Friedrich
Friedrichplatz 8 Fein bürgerliches Lokal

Brillanter Mittagstiſch
ſür 20 M. monatlich oder 75 Pf. täglich

Pfeiffer Haaſe
Ludwig Wucherer Straße 76

(Gcke Leſſingſtraße)
Behagliche Räume auch ſür
Gefellſchaften und Tagungen

Gaſtſtätten Sedan
egenüber dem Walhalla Theater

Prima Mittagstiſch
von 70 Pfennig an

Der Wege er

S u tenGeas tet atte
r den Nalſona!solaltsten!

2 Konditorei und Kaffee

Moſcheau
Anerkannt vorzügliche Konditoreiwaren

Beſtgepftegte Biere und Getränke
Ludwig WuchererStr. 17 Tel. 23947

Haus der Landwirte
Halle (Saale), Franckeſtraße 8
Oeffentliches Verkehrslokal

Saal und Vereinszimmer
für Familienfeſtlichkeiten und Vereine

Kaffeehaus ODavid
Beliebter Treffpunkt der Hallenſer!

Gut gepflegte Biere und Getränke,
vorzügliche Konditoreiwaren.

Ueber 100 Zeitungen und Journale!

„Zur Börſe“
Markt 8 Fernſprecher 267 94

Aelteſtes feines Bierlokal am Platze
anerk. gute Küche, Kulmb. Act.Gxportbie
(Verfand in Siphons u. Kannen frei Haus
„Der Kampf“ und „Völt. Beoo.“ liegen aus

Ruhe's
Deutſche Bterſtuben

Am Roßplatz
gute Bier und Speiſereſtaurant

Vereinszimmer
Das

Münchner Löwenbräu
Ausſchank der Aktien Brauerei

Löwenbräu München

Ludwig WuchererStr. 72 Fernr. 216 08

Kondidorei und Caféhaus
König

im Stadthaus, Markt
Stammgeſchäft RobertFranzNing 1a

empfiehlt ſeine erſtklaſſigen Lokalitäten

Hanſa Hotel
Halle (Saale), Merſeburger Straße 169

Gut bürgerliches Verkehrslokal
Sämtliche N.S. Zeitungen liegen aus

h Gaſthof „Goldene Roſe“
gegr. 1596

Ranniſche Straße 19, zwei Min. v. Martt
Altrenommiertes Vier und Speiſekoka

Speszialausſchank; Kulmbacher Sandlerbräu

Jnh.
Güldene Kette

Franz Stohe Alter Markt 11
Gut bürgerlicher Mittagstiſch

Gepflegte Biere Vereinszimmer

Hotel „Oer Preußenhof“
Halle (Saale) Neugeitliches Verkehrslokal

Konferenz Zimmer
90 Zimmer

mit fließendem Wärm und Kaltwaſſer

Konditorei und Kaffeehaus
Hohenzollern

Geiſtſtraße

Täglich Künſtlerkonzert
Geſellſchafts Tanz

4
Apollo Bier u. Speiſe

Tunnel Riebeckplatz
Jnh. Herm. Bernhardt Ruf 22313

Gute bürgerliche Küche
ff. Freyberg-Bier

Fernruſ 25987 Jnh. C. Bard

c„SchloßBräu“
Beſitzer. Willy Deumer

Glauchaer Straße 19 Fernruf 28314
Ausſchank für das hochwertige bayeriſche
Schloß Bräu. Liter 40 Pfa., Liter 22 Pfg.

Jeden Sonntag Konzert

T Kaffee Heynich
Hier amüſiert ſich der Hallenſer!

Montag, Dienstag, Donnerstag, Sonnabend

Geſellſchafts Tanz

WeinbergTerraſſen
Größte und vornehme

Gartengaſtſtätte am Platze
Große Tanzdiele Geſellſchaftsſoal

Kurhaus Bad Wittekind
Inhaber W. Müller

Täglich Konzert Tanztee

Beſte Biere Eigene Konditore

e Heidepark
Jnh. Kurt Teutſchbein Fernr. 227 50
Vornehme Heidegaſtſtätte

Straßenbahnlinie 4 und 9

2 HeidekrugFruchtweinſchenke

das Paradies der Dölauer Heide
Jeden Sonntag

Konzert und Tanz

A. e c c tm Merse bar
Ratskeller Merſeburg

Otto Ryſſel
Jm alten Rathaus Fernruf 2484

Größtes ſehenswertes Bier und Speiſe
lokal e Kellergewölbe, in nächſter

Nähe des Domes gelegen

0 Anerkannt gute Küche JBayhriſche und hieſige Biere

D Tivoli Merſeburg
Beſitzer Otto Seym Fernruf 2284
Täglich Konzert Wöchentlich 3 Theater
Vorſtellungen Großer Saal und Ver
einszimmer Freindenzimmer im Hauſe

Hotel goldene Sonne
Beſitzer Peter Stockmar

Alteſtes und hiſtoriſches Haus am Platze
la KücheGutgepflegte Biere und Weine

Nürnberger Reif Gottesberger Pilsner
Preiswerte Fremdengimmer

Garagen

„Bratwurſtglöckle“
Adele Ludwig

Angenehmes Verkehrslokal
Gutgepflegte Biere

Anerkannt gute Küche

w „Hohenzollern“
Am Gotthardtteich Fernruf 2642

Gutbürgerliches Vereinslokal Große Ver
einszimmer Logis mit Zentralheizung zu
zeitgemäßen Preiſen Spez. Ausſchank off
PfälzerWeine Eig. Schlachterei Jeden
Dienstag friſche Wurſt, auch außer dem

Haufe

s Kaffee Schmted
Merſeburg

Täglich Konzert und Tanz

Erſtklaſſiges Familienkaffee am Platze

D Kaſino Merſeburg
Leunger Straße 4 Fernſprecher 289)

Verkehrslokal der NSDNp.
und anderer nationaler Verbände

D Stadt Kaffee Merſeburg

Halteſtelle ſämtlicher Fernbahnen

Täglich Konzert
Parkp latz

Hotel „Alter Deſſauer“
Haus der gutbürgerlichen Küche

in reichhaltiger Auswahl

Gute Vereinszimmer
zur Abhaltung von Familienfeſtlichkeiten

Forſthaus Faſanerte
Jnhaber Kurt Pötzſch

Angenehmes Ausflugs und
FamilienkokalSpezialausſchank Würzburger Hofbrä

e

S

n



entſchen

dners
Worten
e, die da

mus h
herr Jäg
ſammlüm
zulaſſen.
ſoweit i
var unh,
änſtellun
der Vor
der den

zugefiüg

das gar
n müſſe
ganda de

z8genvſſ
nur, da

das An
der Un

en Land
anda auſ

iener de
tun konn

bſt wen
fer liebe
nationgh
in dieſen

terbräu

Saſtſtätte

he

Ssimmer

Verlobungs-
Ringe

Eigene Fabrikation
daher billigste Be-
zugsquelle.
statt mit elektri-

schem Betrieb. lp

B. VOSS
Goſd- und duwelſen- FabrikationHaiie Rathaus Laubengang h

Werk

Die guis

Orig. Schweizer
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Uhr

Ankerwerke

erren- und
Damen-

besonders

reiswert.

COMTEMEMTAI.
General ver tretung
n Müller Halt 8.

Straße 29, R 22102 und 256 16

e Beſte
für Bettbezüge, Bett
iaken ſowie Tiſch u.

üchenwäſche empfiehlt

Herrmann
jetzt Bernburger Str. 30

h

zur Verſetzung:

Gchülermaützen
für alle hieſigen Schulen in anerkannt
ſauberſter Ausführung. Sämtliche Schul
abzeichen. Mützen für SS., SA., HJ.

Blaue Tuch und Sportmützen

Kart Böttner, Halle-G.
Gesſt ſtraße 67

Le Können
am Schreibt. 500 RM. u
mehr mon. verd. Angeb.
an die Wirtſchaftshilfe G.
m. b. H., Eisenach, Abt. E

e

r

Montag billig. ReklameTag

Gang Halle kauft Lober!

Montag friſch eintrefend

allerfeinſte friſche
Schweine Leber

1 pfund nur
ſowie eine
Schweine Kleren

1 Pfund nur
A. Knäuſel Aehahere

h kemme wieder

men

62.

52 verſteigern.

Zwangsverſteigerung:
Mittwoch, den 92. d. Mts. von 18 Uhr
ab werde ich in Lebendorf Verſamm
lungsort im Gaſthofe

elektr. Klaszier, SGofa,
Aktenſchratzk,

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung

Gtöweſand
Obergerichtsvollzieher, Könnern a. S.

ca CTWachstfache
per Meter 1.650 1.40 I. 256 T. OO I

Wachstuchdeckem mit Kante
1.75 0.90 0.75 50 Pfg.

Wandscßoner O Pfa., Reste 6000 GO Pfg.

Läufer Teppiche o. Kte.
von T. 20 von 5. 7O E.
per Meter anum Auslegen großer Räume per I Peter

von T. 20 M. an

Br. Stu

im „Tiergartenhof“ Zeitz-Aue

Zimmermeiſter und Baugeſchäfte

kauft Cure

Vom Freitag, den 7. April 1933
bis Gonntag, den 9. April 1933

Verkauf an allen drei Tagen

bis abends 7 Ahr
Reichs Verband ambulanter Gewerbetrei
bender Deutſchlands Orisgruppe Zeitz

eſtſele

Nr. 29

reine

94
latze
orthbiet

Haus
en aus

e

Martt
ſekoka

rbräu
Bard

e

Herm. Scharre Söhne
Nagelfabrik Feitz

Kerffece
Feinste Qualitäten
in allen Preislagen

Her Herrtfckte
Leipziger Str. 58

ttregulät

Bauer Teppiche o. Xte.
von SO Pfg. von 5. O

an anum Auslegen ganaet Räume per Meter
von T. 20 M. an

GSvrobe Auswahl, biIIfqge Preise

Aergo Nee r Acrohf.
Grobe ihre 5 Marke

Kartoffel Herkauf
r

bei Parteigenoſſen

Bauwerein f. Kleinwohuungen

Eingetragene Genoſſenſchaft m. b. H.

Speiſekartoffeln, gelbfleiſchig, (Direktor
Johannſen, Julinieren, Erdgold, Jnduſtrie)
ab Hof je Ztr. RM. 1,75, bei Sammel
beſtellungen frei Merſeburg oder näherer
Umgebung, ab nächſtliegender Gutsver

Gtelless Fgeer
aller Art fertigt an

S 3 9Sauberes Rößler, Nietleben,

Bangerchnnngen

Gpezial geſchäft

Lilienſtraße 1.

Mädchzese Gründlichen
oder junge Frau für

geſucht.
täglich vormittags

Königſtraße 58, II.
für Anfänger und

SaubereWaſchſras
geſucht. Zu melden Yprkſtraße 79, I rechts.Tehrüng
für

erteilt in Halle Pg.

Anfr. erbeten:

Emmi Schrader,
Fürſtental 9,

Pfarrhaus D

Klawerugterrücht
c

Heßangunterrichzt
Konzertſänger

Sanns 3 Hennig.
elitz a. Berge.

Darneseßckzegtetderes
Kusführung von Maler-Krbeitennicht unter 16 Jahre findet gründliche

d N J ſt H. j J u cAusbildung. Ausgelernte, küchtige jeder Größe, ſauber und preiswert. TapeVerkäuferin zieren, je Rolle 50 Pfg. E. Vetter, pringen
mit beſter Befähigung zur Schaufenſter ſtraße 25, Seitenfl., Hof J.
dekoration, findet noch Weiterausbildung T Strebſamerin Manufaktur und Textilwaren.
Erbitte W ſchriftliche Geſuche.
Pg. F. Wernmnicke, Nationalſozialiſt,

Steinweg 20a. zum 1.
aufs Land.
Schmiedegefelle,Perfekte Axien,

Gehmtedegeßfelle
19 Jahre alt, ſucht ſich

Mai zu verändern, am liebſten
Zuſchriften an Willy König,

TorgauLand.

Räherinnen
für Herrenkonfektion
Halle, Geiſtſtraße 29

Veßferendar
ſucht zum 15. April
Zimmer. Nähe

ſucht Fritz Freitag

Gericht.
„MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

ſonniges, möbliertes
Zuſchr. unter

GtellenGeſuche eVücherreviſor

z unſerer Geſchäftsſtelle.

Dittenberger Str. 7a
Mehrere modern ausgeſtatt. 2—4 Zim. -Wohng.
mit Bad und ſämmtlichen Zubehör zu vermieten

Sofort verſügbar:
e 70 Monatsmiete5 RM. Näheres während der Sprechgeitenentage und Donnerstags von

waltung.
Pftanzkartoßeln obiger 6okten je Ztr. R2R. 2,00

Gutsverwaltung Körbisdorf.

9-15 Uhr in Fritz éroßmann Vachf.

Dachdeckerei

Inh.: Franz Polensty
Lauchſtädter Straße 11

Kleinwolhzngngen
mit 1--4 Zimmern haben wir
preiswert ſofort oder ſpäter
zu vermieten.
Kleinwohnungsbau Halle
Akt. -Geſ., Keferſteinſtr. 2, Sprechz. tägl. v.
10-—12, 17--18 Uhr, auß. Mittw. u. Sonnabd

Sonnige
Wolznugtg

III. Etage, 3 Zimmer, Bad, W. TE., Diele,Keller, 65 qm, zum 1. Juli in vornehmen
Hauſe zu vermieten. Zu erfragen bei:
Marmorwerk Schulze, Boelckeſtraße
Telephon 257 28, oder bei C. Trebinger,

lweg 16, Tel. 230 19.
3 und A Zimmer

Wokz erregt g
im Paulusviertel, zu ſofort, 1. Juli und
1. Oktober mit und ohne Etagenheizung
zu vermieten. Beſichtigung nach Verein
barung. Telephon 281 33.

196.

in beſter Lage in Mücheln zu vermieten.Angebote unt. L. 4318 an die „MNB.“,
Geiſtſtraße 47.

Garage frei
8 Meter Tang, 5 Meter breit, bequeme Einſahrt, Betonwaſchplatz, heigbar, Bewachung

ſofort t W vermieten. Reideburger-
ſtraße 22 E.

Pgn. ſucht Stellung als o W F f Moderneübernimmt noch Aufträge auf laufendeVerkäuferin e Denen ſener 3 Frtnener Wohnungin Lebens abſchlüſſe, euer und Wirtſchaftsbera t Wreiswert ede ben ten Fägeret tung bei zeitgemäßem Honorar. Anfragen mit Bad und Balkon, ſofort preiswert zu
Herei. Zuſchr. ünter L. 366 an „MRNZ. ter L. 346 an die „MNg.“ Geiſtſtr. 27 vermieten. Zu erfragenGeiſtſtraße 17. nie an die „MN8. Geiftf Artillerieſtraße 95, bei Scheuch.

S Svvenſte Zeit Vermietungen Verräufe
daß auch Sie Jhren Garten in

r Tadelloſe Aus Möblierktes JW e n. Tadelloſe Aus eöblierke D MotorradKoſtenanſchlag Sienener
Lerner Trending, Gr. Steinſtr. 21. Olegriusſtr. 111IVI.

Glauchaer Str 28a

Deabſichige a auf meinem Gelanvet in Erbuwih

Halle, 7. 4. 33. Städt. Hochbaunverwaltung.

Sabrikationsräume
ca 150 qm mit Rebenräumen,
mögl. Zentrum ſofort geſ.

an Jnvalidendank, Schwetſchkeſtraße 1.

cm Bekanntmachungen

evtl. Wohnung
Off unter J. M. 969

für Radio eFür Oſtern ne eh t e einſchlägig. Dachdecker Putz-, AſphattVertretung der Staßfurter S arbeiten in billigſter e für v ein s
Rundfunkgeräte Den neuen Damenhut be u. fauberſter Ausführg. ne Magen g ihere Eisfabrik) auf dem

3 g ſtädt. Schlacht un ehhof.das altbewährte Spezialhaus für Kaffee, t e j. en ommen Sie in allen Preislagen bei z Angebote ſind bis zum Exröffnungstermin,Tee, Keks, Kakao und Süßigkeiten. Zu Rudolf Landtmann 8 Siſchlerfichte a Aprit 1088, u o h u o.
Ostern reiche Auswahl an Geschenkartikeln. Lerckertaut H. Rothe, Kachf. gibt ab e h

Schkeuditz Leipziger Straße 1. Alfred Krüger t n nd hätiih.

(Lettinerſtraße) mehrere VerſchfedenesEsteaentternhäteſer
mit ca 1000 qm großem Garten zu erbauen.
Reflektanten, welche über 4000 bis 5000 Mk.
verfügen, wollen ſich mit mir in Verbindung
ſetzen. W. Metze, Architekt, Olearius Laaß,

Er fatmitienhaus
an der Heide ſofort zu verkaufen.

Hermannſtraße 7.
ſtraße 5, Fernſprecher 22447 Serienaußenttzalt

1 Jahr gefahren, zu verkaufen.
Montag nachm. Pfälzerſtraße 7 p., l.
Exiſtengzfähiges

Obſt und 6hdiruchtgeſchaft
Verkehrsſtraße, zu aufen. Preis mit
Ware u. Selchtang N. 3800. Zuſchr.
unt. L. 367 an M Geiſtſtraße 47.

Gut erhaltenerBuik Wagen
zu jedem annehmbaren
laufen oder gegen kleineren zu ta

Moderner auf Förſterei oder Gut, Südharz, gegenKönderwagen Bes. für Sjähr. geſunden Jungen, derReiunt große Liebe z. Landleben hat, wo gleichzu verkaufen. Weingärten 351. alter. Kamerad iſt, geſucht. Vermittlung
erwünſcht.

Kangder Dr. Heering, Halle (S.), Yordkſtraße 12.
Paddelbvot und Kleinmotorboot preiswertzu verkaufen (Teilzahlung). Soenmer viſche

Auguſtaſtraße 3 (Hof). (Tbüringen), Privat-Landhaus, direkt am
T großer Garten, Liegewieſ vorViktoria 600 rn u re e t s eflegung, pro Tag nur RM. 3.Beſicht. M. Enuke, Langenroda,

Poſt und Bahn Donndorf (Unſtrut).

Preiſe zu ver
uſchen.

Zwingerſtraße 14 (Keſtaur ant).

Soldgrube Herraten
Kolonialwaren, Delikateſſen Wein, Spiri
tuoſen. Geſchäft mit Schankkonzeſſion.
Berühmter Kurort, Thüringen, ſofort ver

Georg Seidel, HalleSüd,

R 9,500 eem, wie neu billig zu verkfn.Leipziger Straße

Wert für
nſer e Zreſſe:h e

r lteres berufstätiges Fräulein, nicht un
vermögend, wünſcht ehrbareBekanntſchaft

käuflich. 6000 Mark bar. Reſt kann ſtehe n
bleiben. Zuſchr. unt. R. 701 an „MRNZ. mit gebildetem Herrn geſetzten Alters in
Geiſtſtraße 47. ſicherer Poſition zwecks ſpäterer Heirat.S c Zuſchriften unter L. 363 an die „MNZ.

1 Vado Geiſtſtraße 47.3 Röhren, Batterie, mit Spule f. Baſtler, S
RM ein Lautſprecher „Elion“,
4 pol., R 20. zu verkaufen



c G eEinführungsſitzung der neu
gewählten Stadtverordneten

Die Einführungsſitzung des neugewählten
Stadtparlaments von Halle ſoll zu einer ganz

beſonders würdigen Feier geſtaltet wer
den, die im großen Saale des Stadt
ſchützenhauſes ſtattfinden ſoll, da der
Stadtverordnetenſitzungsſaal es räumlich nicht
ermöglicht, einer größeren Menge unſerer
Mitbürger die Gelegenheit zur Beteiligung an
dieſem feſtlichen Akt zu geben. Die Sitzung be
ginnt am Dienstag, dem 11. April, 20 Uhr
pünktlich 19 Uhr 45 werden die Türen
geſchloſſen. Für den Eintritt werden außer
Ehrenkarten Karten an die einzelnen Fraktio
nen ausgegeben. Die Fraktion der NSDAP.
wird ſich in geſchloſſenem Zuge unter
Begleitung von SS. und SA. vom Rathauſe
nus nach dem Stadtſchützenhauſe begeben.

Der Kampf um das Gtadion
Die vom alten Magiſtrat beſchloſſene Ueber

laſſung des Stadions an den Verein
„Sportplatz“ wird zurzeit in der Oeffent
lichkeit ſehr lebhaft erörtert. Die Maßnahme
des Magiſtrats erfährt hierbei durchweg Ab
lehnung.

Der kommiſſariſche Oberbürgermei-
ſter hat daraufhin ſofort Veranlaſſung ge
nommen die Angelegenheit eingehend zu
prüfen, wobei er auch das Stadion- Gelände
einer eingehenden Beſichtigung unterzogen hat.

Jn Anbetracht der großen Anteilnahme, die
die halleſchen Sportkreiſe an der Verwendung
des Stadions zeigen, wird der neue Ma-
giſtrat ſich mit der Angelegenheit befaſſen.
Ueber das Ergebnis wird nach Abſchluß be
richtet werden.

Ein GeelöwenPärchenimgoo
Zu den bei den Beſuchern Zoologiſcher

Gärten beliebteſten Tieren gehören unſtreitig
die Seelöwen. Hauptſächlich wohl wegen
ihrer erſtaunlichen Schwimmkünſte, die, wenn
es ſich um abgerichtete Tiere handelt, durch
beſondere kleine Kunſtſtückchen noch mehr ins
rechte Licht geſetzt werden.

Unter den Säugetieren gehören ſie zweifel
los zu den geſchickteſten Schwimmern und er

innern, wenn ſie im Waſſer ſchwimmen, leb
haft an die gleichfalls in unſerem Garten ge
zeigten Pinguine. Beide bedienen ſich beim
Schwimmen der Vordergliedmaßen, mit denen
ſie ihren ſchlanken Körper pfeilſchnell durch das
Waſſer treiben. Die Nordweſtküſte Nord
amerikas iſt ihre Heimat und beſonders be
kannt iſt ein Lieblingsaufenthaltsort, der bei
einer Jnſel vor der Einfahrt in den Hafen von
San Francisco gelegen iſt.

Da auch unſere neu angekommenen See
löwen noch lernfähige junge Tiere ſind, ſteht
zu erwarten, daß auch ſie ſich bald durch Künſt
ſtücke die Sympathien der Beſucher erwerben.

Fum Film „Blutendes Deutſchland“
Wie wir bereits berichteten, befand ſich

unter den Ehrengäſten auch der kommiſſariſche
Oberbürgermeiſter Dr. Weidemann.
Dem Direktor des Ufa Theaters gegenüber
äußerte er ſich über den Film ſehr anerken
nend und ſprach den Wunſch aus, daß ſich die
weiteſten Kreiſe der Bevölkerung dieſes
Werk anſehen möchten, in dem die deutſche
Geſchichte ſo packend wiedergegeben wäre, da
mit auch diejenigen, die der nationalen Be
wegung noch fern ſtünden, ſich von deren Kraft
überzeugen ließen.

Dr.

von alen Wagen die
nd erringt den ersten Preis der Wagen-Klasse öber 1100 chem.

ahrsicherheit und Zuverſässigkeit.
ie Vberlegenheit seiner Schwingachs- und Vorderradantriebs-Konsfrokcion

nach Spitzengruppe und behauber die beisfung des Wagens, dessen Föhrong ihn frot
3 E. TRUMP ist eine Freude för jeden Flerrenfahr

ereits nach V Stunden in der

Sonnabend, 8. April 1933

Ein 4000jähriges Grabdenkmal
in der Heide!

Ein wertvoller praehiſtoriſcher Fund am Tonberg
Wieder iſt es einmal gelungen, in der an

altehrwürdigen Denkmälern der fernen Vor
zeit ſo überraſchend reichen Umgebung von
Halle eine beſonders ſchöne Grabanlage auf
zudecken, die uns in großartiger Weiſe Kunde
gibt von den Sitten und Gebräuchen unſerer
Vorfahren, und zwar aus einer Zeit, aus der
wir noch gar keine ſchriftliche Ueberlieferung
irgendwelcher Art kennen!

Jn der Heide, draußen am ſogenannten
Tonberg, in der Nähe der Wolfsſchlucht,
ſind ſeit einigen Tagen fleißige Hände am
Werk, um zunächſt in aller Stille in der Heide
Kulturarbeit zu leiſten.

Es ſind kleinere Abteilungen des freiwilli
gen Arbeitsdienſtes, und zwar aus dem in
Nietleben ſtationierten Lager des DHV., die
hier in der Heide allerlei Verſchönerungs
arbeiten an Wegen und dergleichen ausführen.
Dank dem Entgegenkommen des Heidedezer
nates iſt es möglich geweſen, der Landesanſtalt
für Vorgeſchichte einige Hilfskräfte zur Ver
fügung zu ſtellen, um einige von den dem
Vorgeſchichtsforſcher längſt bekannten Grab
hügeln, die auf der Höhe des Tonberges, leider
meiſt in Waldſchonungen, liegen, einmal einer
wiſſenſchaftlich gründlichen Unterſuchung zu
unterziehen.

Mit friſchem Mut und großem Eifer wurde
ans Werk gegangen und der Erfolg blieb auch
nicht aus: ſchon im erſten Hügel wurde eine
großartige Grabanlage, eine ſogenannte
Steinkiſte, gefunden. Sie hat rechteckigen
Grundriß und beſteht aus einer Reihe von

größeren Steinplatten, die fein ſäuberlich zu
einer regelrechten Steinkiſte von etwa 2,50
Meter Länge zuſammengefügt waren.

Bei der am Freitag erfolgten Oeffnung
der Steinkiſte zeigte es ſich, daß auch im
Innern der Steinkiſte noch ſehr ſchöne

Funde erhalten waren.
An der weſtlichen Jnnenſeite kamen folgende
ſchön verzierte Tongefäße zum Vorſchein: ein
zylinderförmiger Becher mit Stulpdeckel und
kleinen Henkelöſen,
Becher mit Henkel und ein anderer kleiner
Becher mit kugeligem Bauchteil. Außerdem
lagen noch dabei: ein glatter Armring aus
Kupfer und zwei Meſſer aus Feuer
ſt ein. Das Grab gehört demnach einer Kul
tur der ſogen. Jüngeren Steinzeit,
und zwar der ſogen. ſchnurkeramiſchen
Gruppe an und hat ſomit ein Alter von
rund 4000 Jahren.

Die Ausgrabung iſt noch nicht abgeſchloſſen,
an der Oſtſeite ſind noch weitere Gefäße ent
deckt worden, die am Sonnabend ausgegraben
werden. Aber ſo viel läßt ſich jetzt ſchon
ſagen, daß es eines der ſchönſt erhaltenen und
beſtausgeſtatteten Gräber dieſer Kultur iſt, die
übrigens gerade in Mitteldeutſchland einſt hr
Zentrum hatte.

Es iſt zu hoffen, das auch dieſes Grabmal,
ähnlich wie das ſchon früher entdeckte am
Waldkater, in würdigem Rahmen erhalten
bleibt und ſo unſere heutige Zeit dauernd an
die große jahrtauſende alte Kultur unſerer
Vorfahren gemahnt!

on
Schulbeginn erſt am 1. Mai
Nach Mitteilung des Amtlichen Preußiſchen

Preſſedienſtes hat der Kommiſſar des Reiches
für das Preußiſche Miniſterium für Wiſſen
ſchaft, Kunſt und Volksbildung, Pg. Ruſt,
angevrdnet, daß das neue Schuljahr für die
höheren Schulen erſt am 1. Maiebeginnt.
Der dadurch entſtehende Ausfall an Schultagen
wird durch eine Verkürzung der Ferien,
vorausſichtlich in erſter Linie der Pfingſt
ferien, ausgeglichen

7. Philharmonmiſches Konzert:

Prof. Georg Kulenkampff
mit dem Dresdener Philharmoniſchen Orcheſter

unter Leitung von Dr. Georg Göhler.
In der letzten Zeit hat es die halleſche

„Philharmonie“ bei der Programmgeſtaltung
leider recht oft an der notwendigen kulturellen
Linie, an der inneren Geſchloſſenheit der Vor
tragsfolge fehlen laſſen. Trotz mancher be
deutender Künſtler und Mitwirkender konnte
ein organiſcher Zuſammenhalt der einzelnen
Werke nicht erkannt werden und es ſcheint, als
ſei man auch dieſes Mal dem künſtleriſchen
Empfinden etwas mit Gewalt zu Leibe ge
gangen. Bei Furtwängler iſt es die Geſchloſſen
heit der Auffaſſung, die die einheitliche Linie

zu wahren vermag. Heute jedoch mit Mozart
zu beginnen, mit Fiedler fortzufahren und mit
Brahms zu enden, war wohl ein wenig zuviel.

Die Serenade Nr. 9 in DDur von
W. A. Mozart geht ſowohl in der Anlage
wie inhaltlich über den üblichen, meiſt für
kleines Orcheſter gehaltenen Rahmen Mozart
ſcher Serenaden hinaus und zeigt den Meiſter
von einer den Meiſten unbekannten Seite. Der
leichte Plauderton iſt einem ſehr ſtark grüb
leriſchem Charakter gewichen und gibt einen
Einblick in das Seelenleben, namentlich im
3. Satz, dem „Andantino“. Auch ſonſt ſtehen

ehmwege, öber Walcwege mit Wasserfümpeln und versumpft

530 km durchfuhr der A DLER TRUMPF das Von d
e einzigartige Leistung konnte der ADLER TRUMPF nur

die Themen ſehr ſcharf gegeneinander, ohne

3

DILER TRUMPF ist der TRUMPF in der Hand eines Besitzers,.

ADLER PRIMWUS errang den 2. Preis der Klasse über noo chem
Prelso ab Werſcs 1,5 Liter PRIMUS Limusine ab RM 3350.

S Liter PRIMUS Cabriolet ab RM 3950.
ADLERWVERKE vorm.

wurde erneut öberzeugend bewiesen.
ptete diesen Platz bis zum Schluß der Fahrt. Der Ach
z 12 stöndiger vnunterbrochener Fahrzeit micht ermödete.
er, ADLER TRUMPF ist der Wo

jedoch das Gleichgewicht innerer Harmonie zu
ſtören. Jm übrigen aber prägt ſich doch die
Freude an der Umwelt in den beiden Menuett
ſätzen aus, und die Verwendung des Horns
vermag vielleicht auf gewiſſe Reiſeerinnerungen
oder Reiſefreuden des Meiſters hindeuten.

Von dem Eſſener Kapellmeiſter Max
Fiedler wurde die Serenade in 6-
Dur op. 15, ebenfalls erſtmalig in Halle auf
geführt, mit Erfolg ſogar, da der Hallenſer ja
immer eine gewiſſe Schwäche für dieſe Art
naturaliſtiſchen Stimmungszauber, für etwas
romantiſche Färbung zeigt. Unterſtützt wird
die Wirkung durch den zeitweilig an die
„Meiſterſinger“ mahnenden Stil, was beſon
ders durch die Einarbeitung der Holzbläſer,
Oboen uſtv., die „StändchenMuſik“, erkennbar
wird. Auch ſonſt hat die polyphone Anlage und
der ſehr tonal gehaltene Schlußſatz viel Ge
winnendes.

Weshalb eigentlich das „Dresdener
Philharmoniſche Orcheſter für dieſes
Honzert verpflichtet wurde, erſcheint nicht ganz
klar, zumal die Sauberkeit der Violinen nicht
das Vertrauen zu rechtfertigen vermochte, das
man in ein auswärtiges Orcheſter ſetzt. So
war z. B. im erſten Satz der MozartSerenade
im „piano“ des „allegro“ ein Nachhinken der
2. gegen die 1. Violinen bei den Uniſonoſtellen
ſehr auffällig, ebenſo traten die gleichen Un
ſauberkeiten im erſten Satz der Fiedlerſchen
Serenode in Erſcheinung, ſo daß eine leichte
Nervoſität kaum anzunehmen iſt. Auch der
Einſatz im Finalſatz bei Mozart war etwas
ungleich, dagegen muß die kräftige Bogen
führung und die dynamiſche Spannkraft des
Orcheſters wohl anerkannt werden. Georg
Göhlerx zeigte ſich dennoch als Beherrſcher
des Ganzen, und wenn bei Mozart auch nicht
überall ſeine Auffaſſung reſtlos mit der des
Orcheſters zuſammenklingen wollte, behauptete
er ſich dagegen bei Fiedler voll und ganz,
zeigte Temperament und Anteilnahme und
durfte mit Recht auch für ſich ſelbſt einen
Erfolg buchen. e

S Liter TRUMPF Limusine ab RM 3750.
,5 Liter TRUMPF Cabriolet ab RM 4500.

HEINRICH KLEVER AKTIENGESELLSCHAFT FRANKFURT AM MAIMN

ein blumentopfartiger

gem Regen geht es öber 530 km aufgeweichte,

e

Den nachhaltigſten Eindruck jedoch hinter
ließ Prof. Georg Kulenkampff im zweiten
Teil des Konzertes als Soliſt in dem Viollin
konzert DeDur von Johannes Brahms,
Schon die äußere Erſcheinung, der große nor
diſche Typus läßt gewiſſe Vergleiche zwiſchen
dem Künſtler und Wilhelm Furtwängler zu.
Dazu tritt noch in Haltung und Auffaſſung
eine ſeltene Homogenität beider Künſtler, ſo
daß gerade hier auch dem ſtärkſten Zweifler die
Bedeutung raſſiſchen Gleichklangs klar werden
muß. Da war auch jede kleinſte Note von
Kulenkampff empfunden, erlebt, gedeutet, ge
ſtaltet, jeder Nerv, jede Muskelfaſer lebte und
erlebte einen großen gewaltigen Brahms! Da-
bei meiſterte er ſeinen ungemein ſchwierigen
Part mit einer geradezu ſpieleriſchen Leichtig
keit in einer ſeltenen Harmonie zwiſchen Kör
per und Geiſt. Kraftvoll und männlich betont
floß das reiche Figurenwerk der Doppelgriffe
im Allegro dahin, von höchſter ſittlicher Auf
faſſung und geiſtiger Durchdringung ſprach die
Wiedergabe des ganz verinnerlichten Adagio
und das Allegro giocoſo war ein einziges
Prachtwerk techniſcher und ſeeliſcher Brahms
geſtaltung. Georg Göhler hatte keinen
leichten Stand, das Orcheſter der überragenden
Perſönlichkeit des Soliſten im Rahmen der
Begleitung anzugleichen. Daß es ihm dennoch
gelang, ſpricht viel für ſein Können und ſeine
Muſikantennatur.

Die „Akademiſche Feſtouverküre
von Johannes Brahm s am Schluß konnte
nach dieſem hohen Können nur als rein
orcheſtrale Demonſtration gedeutet werden.
Sie vermochte jedoch nicht die nachhaltige Wir
kung des Violinkonzertes auszulöſchen.

Hans Rohkrähmer.

10 Fahre Männerchor
Deutſches Lied

im DHV., Ortsgruppe Halle
Die Gründung des erſten DHV.Männerchores inHa geht bis m die Vorkriegszeit zurück. Der damals

noch recht rege Stellenwechſel unter den Kauſmanns
gehilfen brachte e das geringe Chorleben nach kurzer
Zeit wieder zum ErliegenSie am Mai 1923 erſtand der Chor unter obigem
Namen aufs neue. Eine äußerſt rührige Aufbauarbeit
ſetzte ein, der man um ſo mehr Achtung zollen muß, als
in dem Zahlentaumel der Jnflation ſtändig ſchwere
materielle Sorgen zu überwinden waren. Jm Gründungs
jahre noch wurde der Anſchluß an den DSB. vollzogen
und der Chor war Mitgründer des Bundes der Männer
chöre im DHV., im Jahre 1924, der zur einheitlichen
Zielſtrebung der DHV.-Chöre innerhalb der Verbands
aufgaben geſchaffen wurde. Der Sinn der Gründung des
halleſchen DHV.Chores war zunächſt die Pflege der
Geſelligkeit unter den Berufskollegen, die Ausgeſkaltung
der Veranſtaltungen der Ortsgruppe mit eigenen, ideellen
Kräften und die Erziehung des jungen Nachwuchſes zur
nationalen Kulturpflege und poſitiven Mitarbeit m
Verbande Dieſe Aufgaben hat der Chor bisher reſtlos
erfüllt und zu ſeinem Teile dadurch wertvolle Mitarbeit
an der nationalen Wiedergeburt unſeres Volkes geleiſtet

Jm Laufe dieſer 10 Jahre iſt der Chor durch ſeine
erfolgreiche Tätigkeit weit über die Grenzen Halles, e
felbſt Mitteldeutſchlands hinaus in Sängerkreiſen bekannt
geworden. Viele Freundſchaften mit Geſangvereinen in
Stadt und Land wurden geſchloſſen und eine Reihe Silber
pokale nebſt Diplomen künden die Erfolge. Faſt alle
Deutſchen Sängerbundesfeſte wurden mindeſtens durch
eine Fahnenabordnung beſucht und aus Chormitteln
konnte ſich der Chor vollzählig an den Tagungen des
Bundes der Männerchöre im SHV. beteiligen. Das war
München (1926), Dresden (1928) und Hildesheim (1932),
deren feſtfrohe Stunden allen Teilnehmern uünvergeßliche
Eindrücke vermittelt haben. Die Mitgliederbewegung war
entſprechend der wechſelvollen Geſtaltung unſerer Wirt
ſchaftslage nicht immer einheitlich. Ein Anfangsbeſtand
von 33 Sängern führte ſteil auſwärts bis auf einen
Höchſtſtand von 883 tätigen Sängern im Jahre 1927. Mit
der dann immer ſchärfer einſetzenden Kriſe erfolgte ein
ſtändiger Abſtieg bis auf 54 Sänger, der erſt im letzten
Jahre gebannt werden konnte. Seit dieſem Zeitpunkt, der
mit dem beginnenden Siegeslauf der nationalſogialiſtiſchen
Freiheitsbewegung zuſammenfällt, wächſt auch der Chor
wieder ſtetig und verfügt heute über 65 tätige Sänger.

Getreu der nationalen Haktung des DHV.
ſtanden die Vorträge des Chores von Anfang an neben
der Pflege des deutſchen Volksliedes vor allem unter dem
Motto: Freiheit und Vaterland Dieſe Einſtellung brachte
es mit ſich, daß der Chor bei den feſtlichen Veranftaltungen der nationalen Parteien und Verbände ſehr
oft mitwirkend vertreten war und vewirkte in neueſter
Zeit, daß ſich der Chor den Veranſtaltungen der NSDAP.
in Uneigennützigerweiſe zur Verfügung ſtellte.

Das Geſamtergebnis der Entwicklungsgeſchichte des
Chores in dieſen erſten 10 Jahren kann man als ſehr
erfreulich und erfolgreich bezeichnen,, ſo daß bei Fort
ſchreiten auf dieſem Wege auch ſeine Zukunft zu den
ſchönſten Hoffnungen verechtigt. H. M.

Die nächſten größeren Veranſtaltungen des Männer
chores „Deutſches Lied im DHV. Halle beſtehen in der
Aufführung durchweg neuer, zeitgenöſſiſcher Männerchöre
vom ein bis zum mehrſtimmigen Satz und kommen zum
Vortrag am Sonnabend, dem 8. April, 20.30 Uhr, in
einem Feſtkongert im „Stadtſchützenhaus“, ſodann in
einem Rundfunkkonzert der Mirag gegen Ende April und
auf dem 10. Mitteldeutſchen Gautag des DHV. am 6. vis
7. Mai ebenfalls im „Stadtſchützenhaus“ in Halle.

W gewinnt üherlegen mit hester wertung
8. Brancdenhurgfsche Bauerprüfungs- Fahrt

Bei Nacht und eisigem Wind, bei hefti
en Stellen und öber endlose Sandstrecken,

er Fahrleitong bewußt schwierig ausgesuchte Gelände mit einem Durchschnitt von 48 Std. km
erreichen durch seine schon volkstömlich gewordene behende Schnelligkeit, durch seine vnerhörte

glitschige

Als I6ter Wagen gestartet, lag der ADLER TRUMPF
er-Fahrer Herr von Guilleaume war des Lobes voll

gen för öberlegene Sportleſsfungen
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Sonnabend, 8. April 1933

Eine denkwürdige Gitzung des Gaalkreistages
Die Feit des langen RVedens vorüberDie kürzeſte Gitzung bisherW e Allerkei WahlenEs wird nur

Die erſte Sitzung des neuen Kreistages des
Saalkreiſes nach der Gleichſchaltung
zwiſchen Reich, Ländern und Kommunen ge
ſtaltete ſich zu denkwürdigem Erleben. Der
Hintergrund des Saales war mit einem rieſigen
nationalſogialiſtiſchen- Hoheitsabzeichen
und zwei großen Fahnen, einer ſchwarzweiß

ſchmückt. Dicht gefüllt war der weite Saal,
an dem Quertiſche hatten die Kreisverwaltung,
an den Längstiſchen die drei Fraktionen Platz
genommen, rechts (vom Präſidium) die 11
Nationalſozialiſten unter Führung von
Kreisleiter Teſche, alle in Uniform, in der
Mitte die 5 Abgeordneten der Kampffront
ſchwarzweißrot, ebenfalls in Uniform, links
die vier Sogialdemokraten, die ſich ſehr einſam
vorkommen müſſen, denn ſie haben ja in diefem
Kreistage nichts mehr zu ſagen. Hinter den
Plätzen der Verwaltung ſtanden 10 Hilfspoli
ziſten, 5 Mann SS. und SA. und 5 Mann
vom Stahlhelm. Auf den Zuhörerbänken ſaßen
dichtgedrängt hinter den Preſſeplätzen alle die
jenigen, die Zeugen von dem neuen Geſchehen
im Kreistage ſein wollten, faſt alle in Braun
hemden und unſeren Uniformen. Die 9 ge
wählten Kommuniſten ſind nicht ünter den Ab
geordneten. Der moskowitiſchen Fremden
legion gebührt kein Platz mehr im erwachten
Deutſchland, nur der Kommuniſt Amende als
Mitglied des bisherigen Kreisausſchuſſes ſaß
verlaſſen in einer Ecke.

Die Eröffnungsanſprache des
Landrats Kirſchbaum

ging von den Zeichen aus, unter denen der
Kreistag eröffnet wurde, und nahm Bezug auf
die neuen Fahnen, die man jetzt aufgehängt
hat. Damit ſei auch eine neue Zeit im
Saalkreis eingekehrt. Dann wies der Redner
auf die Schwierigkeiten hin, die für den
Kreis auch heute noch beſtehen. Nur eine Poli
tik der größten Sparſamkeit könne eine
Wiederannäherung an einen ordnungsmäßigen
Zuſtand ſchaffen. Dabei ſei die Zuſammen
faſſung aller Kräfte nötig. Durch ein
heitliche Leitung müſſe eine einheitliche Finang

in jeder Preisſage
die größte Auswahl

Gr. Steln-

Topeten

noch praktiſch gearbeitet
politik getrieben werden. Eine weſentliche
Verbeſſerung des Rechnungswe-
ſens ſtehe auch für den Saalkreis bevor durch
die Einrichtung der Rechnungsprüfämter. Dürch
die beträchtliche Erweiterung des Aufgaben
kreiſes der Kreisverwaltung, ſei ein Verwal
tungsaufwand entſtanden, der in ungeſundem
Verhältnis zur Leiſtungsfähigkeit der Wirt
ſchaft ſtehe; deshalb müßten die Verwal
tungsgausgaben des Kreiſes eine Ein
ſchränkung erfahren. Die Denkweiſe der
letzten Jahrzehnte ſei verändert.

Eine jüngere Generation ſchaffe Möglich-
keiten zur Ueberwindung der materialiſti
ſchen Anſchauungen. Aber noch lange werde
es dauern, ehe wieder volle Beſſerung ein

tritt.
Die Saalkreisverwaltung ſtehe auf dem

Boden der Reichs und Landesregie
rung. Die neue Regierung habe Gewaltiges
erreicht in der Zuſammenfaſſung der Kräfte
und in der jetzigen Einheitlichkeit ganz Deutſch
lands. Die Vorausſetzung für die Wiederge
winnung der äußeren Freiheit des Reiches ſei
die Ordnung im Jnnern, beſonders im
Finanzweſen. Jn der Beamtenſchaft des
Saalkreiſes ſtecke ein guter Kern. Sie lege
Wert auf den guten Ruf des altpreußiſchen
Beamtentums. Noch ſtehen dem Saalkreis
ſchwere Jahre bevor. Die ungedeckten Fehlbe
träge hoffe man in 2—8 Jahren zu tilgen. Er
bitte den Kreistag um verſtändnisvolle Mit
arbeit. Der nächſte Kreistag werde voraus
ſichtlich im Mai ſein. Dann habe man ſich mit
dem Finanzplan von 1983 zu befaſſen. Er muß
ſo geſtaltet werden, daß neben den laufenden
Verbindlichkeiten ein erheblicher Teil alter
Schulden zurückgezahlt werden könne.

Kreistagsabgeordneter Teſche (N69NP.)
führte aus: Man müſſe ſich darüber klar ſein,
daß im neuen Kreistage es nicht anders fein
dürfe, als wie es alle Tage überall in Deutſch
land geſchehe, daß auch im Saalkreis heute der
Grundſtein für das Dritte Reich ge
legt werde. Dies müſſe ſich ſo auswirken, daß
kein Bolſchewismus mehr aufkommen dürfte,
und an ſeiner Stelle Ordnung und Difgiplin
einziehen müßten. Der Geiſt des Sol
datentums, der viel gehaßte, ſei wieder er
waächt. Fort mit dem Parlamentaris-
m u s und ſeinen Auswüchfen müſſe es heißen.

tationsreden mehr gehalten, ſondern
praktiſche Arbeit geleiſtet werden, damit
Arbeit und Brot geſchaffen werden könne.

Die Zuſtände im Saalkreis ſprechen Bände
über die Mißwirtſchaft der Marzxiſten.

Man habe verſprochen den Sozialismus zu
bringen und den Kapitalismus auszurotten, da
gegen habe der Saalkreis 14 Millionen Mark
Schulden, ſo daß auf den Kopf der Bevölkerung
150 Mark kommen. Man habe eine Schulden-
wirtſchaft einreißen laſſen, die erſchreckend ſei.
Allein für den Plan eines Hochbaues habe
Landrat St reicher 100000 Mark verfchleu
dert. Dies Geld für ein Nichts ſei aus dem
Volke herausgepreßt worden. Einen feinen
NAG Wagen habe ſich Herr Streicher ge
kauft, der nicht auf Rädern, ſondern auf
Wechſeln laufe. Es werde nicht eher einen
Aufbau geben, ehe nicht Abrechnung gehalten,
ehe nicht die Köpfe der Mißwirtſchaft zur Ver
antwortung gezogen worden ſind. Auch
Streicher werde zur Rechenſchaft gezogen.

Das Berufsbeamtentum müſſe ge
ſchützt werden. Aber man werde nun nicht mit
einem Male alles ändern können, ſondern
Schritt für Schritt vorwärtsgehen, um das,
was die rote Wirtſchaft ausgebrü-
tet hat, wegzuſchaffen. Das deutſche
Volk habe einen gnädigen Gott gefunden, der
dem Volke noch einmal einen Retter geſandt
habe. Dem Wollen der nationalen Revolution
gelte es zum Siege zu verhelfen. Wir ſtürmen
ſo lange, bis der Nationalſozialismus das
ganze Deutſchland frei im Sinne der nationa
len Revolution gemacht hat. Es lebe die natio
nale Revolution, es lebe unfer heißgeliebtes
Volk, es leben ſeine Führer Hindenburg und
Hitler

Jn das Heil ſtimmte der Saal begeiſtert ein.
Kreistagsabgeordneter Altſtädt (ſch.-w.r.)
Es ſei erfreulich, daß jetzt endlich einmal

reiner Tiſch gemacht werde. Deshalb müſſe
auch der Kampf gegen die Korruption im
Saalkreis, gegen die Verſchleuderung des Ver
mögens der Einwohner mit aller Energie durch
geführt werden. Auch in der Kreisverwaltung
müſſe reiner Tiſch gemacht werden. Der heutige
Tag ſei von großer ſymboliſcher Be
deutung für den Saalkreis. Jn Waffen
brüderſchaft mit der NSDAP. wolle
ſeine Fraktion mitſtreiten, damit es nur einen
Willen und ein gemeinſames Ziel im Kampfe

Die ſozialdemokratiſche Fraktion
ließ dann durch Kreistagsabgeordneten Sch i e r
jo t t eine Erklärung verlefen, die viel Heiter
keit und launige Zwiſchenrufe hervorrief. Sie
ſei bereit. am Wiederaufbau des Saalkreiſes
mitzuarbeiten, ſie glaube, auch bisher ſchon ihr
Möglichſtes getan zu haben. Sie bitte darum,
de man ihr die Möglichkeit zur Mitarbeit

iete.
Dieſe lächerliche Erklärung der Sozialdemo

kratie wurde natürlich von niemandem im
Hauſe ernſt genommen. Es wird auch ohne die
Roten gearbeitet werden, und zwar richtig, und
ſo war auch der ſtarke Beifall, der auf die Rede
des national ſozialiſtiſchen Fraktionsvorſitzen
den folgte, der beſte Beweis, auf welch guten
Boden ſeine Worte gefallen waren und welches
Vertrauen man in die künftige Arbeit des
Kreistages ſetzt.

Nach der ſozialdemokratiſchen Erklärung
wurde in die Tagesordnung eingetreten,
die in kürzeſter Friſt erledigt war. Nicht länger
als eine knappe Stunde dauerte der ganze
Kreistag, obwohl 16 Punkte auf der Tages
ordnung ſtanden.

Punkt 1 bis 14 betrafen allerlei
Wahlen,

die fämtlich nach den Vorſchlägen der NSDAP.
in raſcheſter Weiſe erledigt würden, wobei meiſt
Nationalſozialiſten und einige Mitglieder der
Kampffront Schwarz-Weiß-Rot gewählt wur
den. Lediglich bei den großen Ausſchüſſen wurde
nach der Stärke aller Fraktionen gewählt. Wir
geben nachſtehend die drei wichtigſten Wahlen
wieder: Zum

Kreisausſchuß
wurden gewählt: Reinecke (Unterpeißen),
von Werder (Sagesdorf), Bauer (Dölau),
Henze (Befenlaublingen), fämtlich NSDAP.,
ferner Scheurich (Lettin) von der Kampf
front SchwarzWeißRot und Bolm (Zwint-
fchöna) von der SPD. Jn den

Sparkaſſenausſchuß
wurden gewählt Knauer (Schwoitſch), Bo r k
kert (Wettin), beide NSDAP., ſowie Scheu
r ich (Lettin) von der Kampffront und Schi e r
jott (Beſenlaublingen) von der SPD. Vom
Landrat hinzubeſtimmt wurden Herzog
(Büſchdorf) und Bardenwerper (Büſch
dorf). Jn den

Ausſchuß für die Angelegenheit der
Döllnitzer Mühle

wurden gewählt: Reinecke (Unterpeißen)
von Werder (Sagesdorf), Beringer
(Mukrehna), Naundorf (Tobis), ſämklich
NSDAP., ſowie Waenſch (Ammendorf) von
der Kampffront und Bolm (Zwintſchöna) von
der SPD.haus Mapsßl her straßs 8

Jm Kreistage würden keine langen Agi für Ruhe und Ordnung gäbe. Der Punkt 15: Veräußerung von
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Kursgettel der Hausfrau
Die MarktKleinhandelspreiſe in Halle am

3. April 1933. Auf dem heutigen halkeſchen
Wochenmarkt wurden, ſoweit wir feſtſtellen
konnten, ungefähr folgende Preiſe gezahlt:

Grundſtück en wurde von der Tagesordnung

abgeſetzt. S eS

Als Punkt 16 würde eine Entſchließung
Ein Preisausſchreiben

vir Parteiamtliche und ſeine Folgen
Dem Aſſiſtenzarzt Dr. Degener ging es frühernicht t Aber das Glück war- ihm hold. Er

gewann auf ſein Los bei der PreußiſchSüd
deutſchen Klaäſſenlotterie eine nette Summe, die ihn

Förderung des Güdfiügels
des Mittellandkanals

vom Landrate eingebracht und auch ein
ſtimmig angenommen, die folgenden
Wortlaut hat:

„Der Kreis iſt einſtimmig der Auf
faſſung, daß der Südflügel des Mittel
landkanals gegenüber dem Nordflügel nicht
vernachläſſigt werden darf. Der Süd
flügel führt mitten durch das mitteldent
ſche Jnduſtriegebiet. Auch die unge
heuere Erwerbsloſigkeit gerade in den Süd
flügelgebieten, nicht zuletzt auch im Saal
kreiſe, erfordert die ſofortige Jnangriff
nahme des Projekts. Der Kreistag bittet die
zuſtändigen Stellen, mit allen Mitteln auf
den Ausbau des Südflügels hinzuwirken.“

Jn ſeiner Schlußanſprache wies der
Landrät näch einem Zuruf aus dem Hauſe
daraufhin, daß dieſe Kreistagsſitzung die kürzeſte
ſeit 14 Jahren geweſen ſei. Dies gäbe die
Hoffnung, daß auch weiter ſo prompt gearbeitet
werde zum Segen des Saalkreiſes.

Schluß der Sitzung 11 Uhr. Die nächſt e
Sitzung des Kreistages findet, wie inzwiſchen
beſtimmt worden iſt, am Dienstag, dem 16.

Mai ſtatt. Schl.
Wichtige Bekanntmachung der AOK.

Jm Anzeigenteil der heutigen Ausgabe
unſerer Zeitung veröffentlicht die Orts
krankenkaſſe eine wichtige Bekanntmachung
über die Abgabe zur Arbeitsloſenhilfe
und die Beiträge zur Arbeitsloſenver
ſicherung. Wir weiſen unſere Leſer auf die
Bedeutung dieſer Anzeige hin. e

PädagogenTagung
Am 8, und 9. April findet in Halle eine

Zuſammenkunft der Studierenden des
Jahres 1932 der Pädagogiſchen Aka-
dem te Halle ſtatt. S

NS.Frauenſchaft, Stadtkreis Halle. Der
am Sonnabend 8. April, geplante Deutſche
Abend muß wegen anderer parteilichen Ver
anſtaltungen leider verſchoben werden. Er
findet beſtimmt am Sonnabend, 6. Mai, ſtatt.
Bitte die Kuchen und Tombolaſpenden zu
dieſem Termin bereit zu halten.

Trink- Eier
Mokka-Krem- Eier
Blätterkrokant- Eier
NMugat- Eier

in erstklassiger Markenqualität

zu außerordentlich günstigen Prelsen!

hältnifſen entſprechen.

Bekanntmachung
Achtungl! NSBO.Amtswalter!

Sämtliche BetriebsObleute, Kaſſenwarte
uſw. auch der neuen Betriebszellen, haben am
Sonntag, den 9. April 1988, vormittags 10 Uhr,

im Stadtſchützenhaus zur GauNSBOAmts
waltertagung zu erſcheinen. Die NSBO.
Amitswaälter des Kreiſes Halle und Saalkreiſes
ſitzen geſchloſſen.

Kreisbetriebszellen Abteilung.

Ausſtellung vrthopädtſcher Schuhe
Am Sonnabend, dem 8. April 20 Uhr, findet im

Reſtaurant „Sankt Nikolaus (großer Saal) eine Aus
ſtellung von beſter Maßarbeit und orthopädiſcher Schuhe
ſtatt Alle Deformationen werden ausgeſtellt. Es werden
Arbeiten für Senkfüße, Spreigfüße, Knickfüße, Klumpfüße,
Verkürzüngen und ſpinale Kinderlähmung gezeigt. Die
Patienten, für welche dieſe Schuhe hergeſtellt ſind, werden
zur Stelle ſein, die Schühe anprobieren und damit den
Beweis erbringen, daß das orthopädiſche Syſtem des in
Deutſchland Hochgeſchätzten Kollegen und Fachlehrers
Rudolf Stegmüller vom Gewerbeförderungs- Inſtitut der
Kammer für Handel und Gewerbe und Induſtrie in
Gras das beſte und ſficherſte orthopädiſche Beſchuhungs
mittel iſt. Der Erfinder diefer Methode, Steginülker, wird
an ſein und einen aufſchlußreichen Vortrag

alten.

Jedem Zußleidenden kann volle Garantie für gute
Paßform geleiſtet werden. Dem Patienten ſoll durch dieſe
Beſchuhungsart wirklich geholfen werden und das Laufen
ſoll ihm wieder Freude bereiten. Noch nie hat es ſolche
Genauigkeit in der Herſtellung von Schühen gegeben wie
durch dieſes patentierte Syſtem. Schuhmachermeiſter der
Halleſchen und anderer Jnnungen haben an dem14hägigen Kurſus keilgenommen, welchen die
Hunſt und Gewerbeſchule in Magdeburg (Provingtal
Meiſterkurſe) hier in Halle zum Wiederaufbau und im
Jntereſſe des Schühmacherhandwerks ſowie zur Hebung
der Maßarbeit veranſtaltet hat. Die Handwerkskammer
hat in dankenswerter Weiſe dieſen Kurſus vefürwortet
und unterſtützt

Die Ausſteller bitten hiermit alle Fußkranken, gang
Se welcher Art das Füßleiden iſt, in ihrem eigenen

ntereſſe dieſe Ausſtellung am Sonnabend Abend zu
beſuchen. Es wird vieles geboten und gezeigt werden.
Sie können ſich durch dieſe Wertarbeit und durch das
Urteil der anweſenden Kunden ſelbſt übergeugen, daß
nunmehr allen wieder geholfen werden känn, ſogar die
ſchwierigſten Fälle. Nach dieſer Methode hergeſtellte
Schuhe lindern jedes Fußleiden und es kann volle
Garantie für gute Paßſorm gegeben werden. Haben Sie
daher volles! Vertrauen zu dieſen Handwerksmeiſtern,
welche an dem Kurſus teilgenommen haben. Prüfen und
ürteilen Sie ſelbſt. Alle Intereſſenten find nochmals herz
Uchſt eingekaden. Fachärzte werden Höflichſt gebeten zu
erſcheinen Eintritt frei! Bitte beachten Sie das heutige
Jnſerat, S

Norddeutſches Haus Wandels Weinſtuben. Die be
kannten Gaſtſtätten werden in der alten bewährten Weiſe
rennt Nach wie vor iſt der oberſte Grundſatz, durch

ie Hualität des Gebotenen die Zufriedenheit der Gäſte
zu erwerben. Man ſitzt nach wie vor in effeltvoll ve
leuchteten Räumen in veſter Geſellſchaft vei einem vor
trefflichen Glaſe Wein oder Vier und hat in ſeiner
Speiſekarte die Auswahl unter dem veſten, was eine
Hüche zu bieten vermag. Schlietßzlich aber wird man mit
Henugtuung feſtſtellen, daß die Preiſe für das Gebotene
ſich in ſo niedrigen Grenzen halten, wie ſie den Zeitver

Man kommt beſtimmt wieder.

Gebrauchte

Pianos
2 Süthner
2 Feurloh

u. andere Piozu verkaufen
pianoheaus

Maercker
Welsenhausr. 16
am Frankeplatz

Federöchuh

zur
6chuhbeſohlung

Drolzla
Auguſtaſtraße 17

und billige

für Speiſe und Futte:
ſtändig abzugeben

K. Erpbe,
Magdeburger Str. 62

am Riebeckplatz.

Kartoffeln

Ihlitzſch, Mansf. Str. 4.
(eder 20 Ztr. wird der

SS- Küche geſtiftet).

Tabalwaren
bei

Johannes

C. Müller
Lelpziger Str. 75

aller Art kauft man
preiswert bei

Otto Bernhardt!
Herrenſtraße 19

Moos T
Verkaufsstellen in allen Stadtteilen

Sullerrühen

Kaktoſſel

(Induſtrie), gtr. RM2,.

Pfeifen und

inſtand ſetzte, ſich die Einrichtung einer modernen
Praxis zuzulegen.

Preisfrage: Wieviel hat Dr. Degener in der Lotterie
gewonnen?

Dieſe Frage zu beantworten, iſt an ſich ſehr ſchwerwenn nicht. Unmöglich, und dennoch wird ſte mögtich
gemacht. Wer ſich nämlich das Preisausſchreiben der
Lotterie Einnehmer der Preußiſch-Süddeutſchen Klaſſen
lotterie anſieht und etwas nachdenkt, wird ſchon darauf
kommen. Dieſes Preisausſchreiben wird anläßlich der
Ziehung der 1. Klaſſe am 21.22. April herausgebracht
und vaſtert auf einem Kombinationsrätſel. Man muß
mehrere Fragen gleichzeitig beantworten, wenn man das
ganze Rätkſel löſen und einen Preis gewinnen will.

Die oben erwähnte Geſchichte des Aſſiſtenzarztes
Dr. Degener iſt nur eine von ſechs Geſchichten, die erzählt
werden. Von den anderen fünf Perſonen hat der eine
ſeine Erfindung ausgebaut, der andere ſeinen Söhnen
ein Gut und eine Mühle gekauft, eine arbeitsloſe An
geſtellte hat ſich ein Schokoladengeſchäft, ein Schreiner ein
Wochenendhäuschen zugelegt und ein Fabrikbeſitzer das
gewoönnene Geld in ſein Unternehmen geſteckt. Den ſechs
Perſonen ſind 5900 Mark bzw. 3000, 5000, 10000,
50 000 und 200 000 Mark zugefallen, aber wer von ihnen
hat die großen, wer die miktleren Und wer die kleinen
Summen gewonnen? Das eben ſoll man durch die
Kömbination der ſechs Geſchichten hergausbeklommen. Es iſt
nicht ganz einfach es iſt aber auch nicht zu ſchwer
gemacht. Wer das Preisrätſel löſt, kann Preiſe von 25 bis
5000 Mark gewinnen. Die Löſung muß allerdings bis
zum 10. April eingegangen ſein.

Die Reichsbankſtelle und die Vereinigung Halleſcher
Bankfirmen machen im heutigen Anzeigenteil vekannt, daß
am Oſterſonnabend, dem 15. April, ihre Kaſſen und
Geſchäftsräume geſchloſſen bleiben.

Schülerabend für die Reichsfechtſchule. Heute Abend
findet im „Bierhaus Engelhardt“ ein Schülerabend zum
Beſten der Reichsfechtſchule von Georg v. Weſternhagen
ſtatt. (Siehe heutige Anzeige.)

Walhalla Theater. Die Operette „Der alte Deſſauer“
wird ungekürzt mit dem gefamten Aufgebot von 60 Mit
wirkenden auch Sonntag, 16 Uhr, gegeben. Kleine Preiſe.
Jeder Erwachſene 1 Kind frei.

Saalſchloß. Morgen, Sonntag, zwei außergewöhnliche
Sonderveranſtaltungen. 15.30 Uhr gibt die Halleſche
Bergkapelle unter Leitung von Hans Teich-männ das 1000. Konzert in der „Saalſchloß“.
Jm erſten und zweiten Teil bringt. das auf 30 Muſiker
verſtärkte Orcheſter ein erſtklaſſiges Programm für Streich
muüſik und im dritten Teil Militärmuſik. Den Schluß
bildet der große Zapfenſtreich für Jnfanterie. und Kaval
lerie. 19.30 Uhr wird zum zweiten Male das große
Tanzturnier um die Meiſterſchaft desSagalegaues ausgetragen. Wie im vergangenen
Jahre wird es auch diesmal ein Ereignis auf tanzſport
lichem Gebiet werden. Als Turnierleiter wurde wieder
Herr Robert Schröder Leipsig, verpflichtet, der mit
ſeiner Frau die vorgeſchriebenen Turniertänge Foxtrott,
langfamer Walger und Tango vor Beginn des Turniers
zeigen wird. Kapelle Hans Tor gee. Palmenſaal Tanztee.
Voranzeige: An beiden Oſterfeiertagen, 11 Uhr, Feſt
konzerte der SA.Standarte 36 und der Kapelle der
Schützpolizei. Nachmittags und abends: „Frühling in
Sansſouct Siehe Angzeig?.)

Nicht jedes angeprieſene Mittel hilft die läſtigen
Sommerſproſſen beſeitigen. Verlangen Sie ausdracklich Venus“ gegen Sommerſproſſen in der aus
der Heutigen Angeige erſichtlichen Verkaufsſtelle. Seit
vielen Jahren mit beſtem Erfolg erprobt. „Venus“ hat
ſchon viel Kummer befeitigt, viel Freude gebracht, wenn
es das Antlitz oder andere Stellen des Körpers von den
entſtellenden Sommerſproſſen befreite. Alt bewährt, des
halb ſtets vegehrt. Verſuchen Sie es auch!

KoſaSchokoladenfabrik. Wir machen unſere Leſer noch
mäls beſonders darauf aufmerkſam daß die KoſaKakgo

erkannt deutſches chriſtliches Unternehmen iſt und fich im
Beſitz einer ſeit Jahrhunderten in der Lauſitz anſäſſigen
rein deutſchen Familie vefindet.

Gittermentel

men

und Schokoladen Aktiengeſellſchaft Niederoderwiß ein an

Obſt und Gemüſe:
Tafeläpfel 1 Pfd.
et Eß 1 Pfd.Aepfel, Mus 1 Pfd.
Kochäpfel
Tafelbirnen
Birnen, Eß
Kochbirnen fd.
Apfelſinen 1 Stck.
Bananen
Mandarinen
Heidelbeeren
Johannisb.
Preißelbeer.
Himbeeren.
Hirſchen, ſütßz
Kirſch., fauer
Hagebütten
Pfirſiche
Pflaumen

Stachelbeer.
Weintrauben
Tomaten
Nüſſe, Wal
Nüſſe, Haſel
Bohnen, gr.
Bohnen, w.
Gurken,

Einlege
Senf
Peſter

feffer
Radieschen
Rhabarber
Spargel
Weißkohl
Rotkohl
Wirſingkohl
Blumenkohl
Grünkohl

Roſenkohl
Salat
Spinat
Mohrrüben
Kohlrüben
Rote Rüben
Kohlrabi
Zwiebeln
Rapünzchen
Schwarzwurz.1 Pfd.
Kürbis 1 Pfd.

1 Stck.
1 Pol.

S

ee

S

Sellerie
Porree

Fleiſch und

Rindfleiſch
Kochfleiſch 1 Pfd
Bratenflelſch 1 Pfd

Kalbfleiſch
Kochfkeiſch 1PfBraten fleiſch 1 Pf

Hammeifteiſch:

Kochfleiſch. Pfd.Deal le
Schweinefleiſch

Kamm undKoteletten 1 Pfd.
Bauch u. fettes

Fleiſch 1 Pfd.
Gefrierfleiſch

d

d.

t Pfd.

rot fürQus igest
auch bei

n

Hirſchfleiſch 1

Fiſche:
SenatSchellfi
Hechte

Fr. Aal
Holdbarſch
Weißfiſch
Gr. Heringe
Heringe,
Norweger
Heringe,

Schotten
Bücklinge
Schellf., ger.
Seelachs, ger 1
Aal, ger.
Karpfen
Wild u. Geflügel

Enten
Gänſe
Hühner
Puten
Taäuben
Haſen i. Fell 1 Pfd.
Haſen

ausgeſchl. 1 Pfd.
Rehfleiſch 1 Pfd.
Kaninchen,

Stall 1 Pfd.Wild 1 Pfd.Enten, wild 1 Stck.
Faſanen 1 Stck.

Sonſtiges:
utter,Molkerei St.
Bauern 1 Stck.

Quark 1 Pfd.
Käſe 1 Stck.Pflaumenmus Pfd.
Kartoffeln 10 Pf.
Kartoffeln,

Nieren 10 Pfd.
Eier i Stck.Zitronen 1 Stck.
Meerrettich 1 Stck.

Rettich 8Peterſilie
Schnittlauch
Schoten
Rübenſaft

PFilze:
Pfifferlinge 1 Pfd.
Steinpilge 1 Pfd.
Champignons 1Pfd.

1 Pfd.
1 Pfd.

60--70
8090

Schlackwurſt

7980
86-300

Schinken, roh 1 Pfd.

Grünlinge 1 Pfd.
Wurſtwaren.

s
egenfleiKohſteſſo

Knäckwurſt
Schwartenw.
Rotwurſt,

friſch
geräuchert

Leberwurſt
friſe
geräuchert 1 Pfd.

S S

Schinken, gek. 1 Pfd.
Speck, fett

geräuchert 1 Pfd.
Speck, mager,

mm

Schmeer Pfd.

Papiermentel

Br.

1 Stck. 40 80

geräuchert v o
65 70

Zeug Greifen nah
zeigt das Fernglas, was mit

Parteigenoſſen
Halle -Giebichenſtein, Burgſtraße 3

„Kauft nur bei Parteigenoſſen
Kronen-Apotheke

bloßem Auge kaum zu ſehen iſt
Schenken Sie zur

Konftrmation oder zu Oſtern

ein Fern od. Theaterglas
vom Optiker

R. Kleem a ge
Halle (Saale), Moritzzwinger 9Lederwaren

Jeder Art, insbeſondere moderne

Damentaſchen

NReiechshan

ſche Heim.

Ort für RM. 17.50 Nachnaßme.
Für tüchtige Parteigenossen guter

Vetdienst, da tiberallgetn gekauft

gegründet 1910

reisender, Rünſtleriſch. Wandſchmuch für jedes deut-
Originalpreis nur RM. 1. pro Stüch

Ich llejere sofort eingelne Stücke gegen Flnsendung
von Briefmarken für RM. I. 16 verpackt? Jteid c. d. Post.
An Wiedervetkàäufer, St aßenßändler, Geschäſte, Orts
gtuppen und Frauenschaften (für Hitlets Geburtstag
besonders geelgnet). Postpaſßet mit 26 Stüce frei jed

Pors. -Manufaktur O. Sachſe, Dölau Bes, Halle, Pg.
Postschech-Konto Leipeig 40733

ſowie elegante und praktiſche

Reiſekoffer

Unerreicht große Nuswahl,

beſte deutſche Fabrikate,

billigſte Preiſe!

Hermann Röſchel
Obere Leipziger Straße 4074)

Walter öntTeahbck

Kastfern Gie Shee

M G Hell
nur bei der altbewährten Möbelfabeie
Gebr. Kroppemstä et
Halle (Gagle) Märkerſtraße 4

Dieſes chriſtliche Fachgeſchäft liefert ſchon ſeit
77 Jahren preiswert und gut auch gegen

günſtige Zahlungsbedingungen.

Führenct m prets werfen
Quelle Zigarren

I ekhSe 2 6
ich empfehle meine gutgefederten

OmniHbrurss e
mit 20, 35 und 40 Sitzplätzen für
Vereins und Gesellschafts
Fahrten zu ermäßigten Preisen.

Omnibus- Verkehr

Friedrich Schwietert
Teutschenthal. Fernruf 336.

J G 5

Werbt für unſere Preſſe
y,yrTT-——-*-

BVeachten Gie unſere fünf Schaffen ſter?

verkaufen wir unſere
wie nie

Kleiderſtofſe Mastelſtoßße
Waſchſeide Mußſeline
fertige Wäſche Handarbeiten
weil wir

um zäe hen
Auf Federn und Betten erhalten Sie bis 1. Mal 10 Rabatt

Geſchwiſter Wolf
Jnhaber: Pg. Fr. P. Fricke
Leipziger Straße 37, Fernruf 335 80
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e en 8 nant u Die schöne Wohnunge Verlohungs- noch bis Mittwoch, den 12. Aprij19 Finge buer Neue wonhlfeite Serienmöbel Deutsche WK Möbel
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Gebrauchte 3e Das Leben an Bord itht die Größe des Ladens, ſon

ten, was ein Buben

Ein Bleyle setzt dem
Bewegungsdrang der
Jugend keine Schran-
ken. Dabei ist diese
Kleidung außerordent
lich preiswürdig

b. Iheodor Muer

Kellhaus am ar
flalle a. S.

Segr. 1864 Ruf 280 01

Anzug aushalten muß

Gelegenneit
Choisetonque
neu. von 15,- an
KLoſas

von 10,- an

Beifen
von anStühle
von 2,- an

sowie alle anderen
Möbel in großer

Auswahl

Bitzmann
Hauerstr. 3

am Erancheplatz

Artöhbelt
ist eine Freude

empfiehlt billigſt

Lederhandlung
Am Hallmarkt

Albert Fabig

h
und die dungens g
der versteht, daß nur Ghort Die Steeards der Hamburg Amerika Linie pflegen
3 r erung e Schuurriemen Ikren Wansehken zuvorzukommen Sie brauchen sich

um nichts 2u bekümmern. Ob Sie Ruhe suchen oder

Bord hingeben Ihr Kammersteward betreut Ste,
der Heeksterward ist Ihnen eur Hand, Ihr Tisch-

Schaeferstaat. gepr. Optiher

Optik z Fotog. 0hereGr. Sicinstr. 29 a
Fernruf 35238

steward sorgt für re Leibgertente.

Es reiſt ſich gut
mit den Sehiffen der

HAMBORG-AMERIKA LINIE
Reisebüro Halle, im Poton Turm, Marktplatz

Eine kurze Münute
schenicen Sie der Besichtlgung unserer Sehaufenster

und Sie haben das passende Ostergeschenk gefunden

olkku e M Beokehſl en Joenſe
Ko Bul Jungen Keorkeſa

Bport treiben oder sten dem geselligen Leben an

dern KAustvahl, Qualität u. Preis
ſollten be tienmend ſeit für den
Eittke uf w lich geſchmackvoller

Damen m o den
Bevors gen Gie deshalb das

Guyesztialgr ſch äft
Meargarete Bange, Gr. Steinstr. J

8 ra n de“ unseren nserennen

I S z
T 4 t 4

Hedwigstr. s hufasss en P u
echhhca——————

Tarein 7F spestal- Großhandlung
Acreltterſter Gnte. H. Viech Weascka- w m edg

ſchmidt, m (Thur

PuizmiffelRuf 2, Vertreter geſucht
l

aller Artleſbbiodeon

oilefte-ArfikelBüstennalter Billigste Beeugsquelle
Bruehbänder für Handel, industrie

und Großverbrauech o
nygien. Bedarſfsartik.

E. Herzscher m olte
HacRebornstraße 2Preußenring s und

Steinweg 20 Fernsprecher 22024
Eieferant
sämil. Kranhenhassen

u

e

PRVFEN SIE DIEGROTIA II
Die reindeutsohe Qualitäts-

Vorsicht bei diesem Weffer,
micht von neuem erkälten!

Schon vorgesorgf, Herr Dokfor, habe mir

einen lodenſrey-Manfel gekauftl

Der Mann hat gut daran getan, einen
solchen Man el zu kaufen. Lodenfrey-
Mäntel sind der ideale Wetterschutz
für jede Jahreszeit und werden als
Sport und Straßen- Mantel besonders
gern getragen.

3 Haſſes (Saaie) Kleinsohmieden 5

Größte Auswahl in

e Harben und Lacken
in nur beſten Qualitälen, dazu ſämtlichei Bedarfsartikel, reellſte Preiſe, ſtets fach
männiſche Bedienung finden Selbſtver

braucher und Wiederverkäufer in der
Drogerie und Farbengroßhandlung
Albert Gehzlüter Kachf. Heorg Aber
Gr. Gteinſtraße 6

Schreibmaschine aus Statt
Verlangen Sie kostentos und
nverbindion Vorführung
durch Alleln vertreter

Wilhelm W öhrkHalie (Saale), Bernburger Str. t
Fernsprecher 24177

Tragen auch Sie nur Lodenfrey-
Mäntel
Alleinverkauf
für Halle und Vmgebung

H. Hollenkampea Co.

Es gibt kelne besseren

PreiB,
SüdStacats-

durch die

Geld in Massen auch faur Sie
durch die KIassentotterie

Greff 8S U r s o un o Komm men
R. 774 MillionenZiehung 1. Klasse g. und 22. Aprh

r?

Der Weg
zum Giicis

lotfferie Frenkel, Große Steinstr. 14, Künstler, Geiststr.42, Rogge, Waisenhausring v. Scheve, Luchwig-Wucherer- Straße 28
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Große u 34a e en
Herren Hüte u. Mäten

Halle a, S., den 8. Aprl 1933,

Am Ostersonnmaebemed
clerm 15. April 1083 bleiben unsere
Kassen und Ges chäftsräume

qeschlos s en
Reichsbanlestelie.

Vereiniqung Hallischer Baonkfirmen

Oderbrucher Bett

Sedern
ut und billig!

weiß, dauntManre gerenigt

von RM. 1,75 an.Anusführliche Preistiſte
und Muſter gratis.

Helene Gieliſch,
BettfedernWäſcherei

ReuTrebbin (Oderbr.),

zener e

Die Haſenfamilie vor Oſtereker

dem Vlütenei zeigt 9. Sullungen

Helmut Lützke Egobviche

Steinweg 15

Häschen

aus

und

Marzigan
Schokoladen Pralinen ff. Sebäch Kaffee Tee

um rrauringnaees
neben Pfanohaus Döll

W Großelllrichstraß e
a Sernnara

früher Gr. Ulrichstr. 55 m
Raufen sie das besteKonfymations Ofeser gesehen

Besonderes
in Vhren u Gold waren

Angebot in Trau- Ringen

e

d Falckes

Sißche
anf jedem Tiſche
salckes Fiſchhzandlung

Jnh.: Max Zwanziger
Leipziger Straße 55 Fernruf 26881

Dohleseg wenn
Hummiabſätze, Gchuhmacher
bedarfsartikel läuft man
preiswert bei

Wäöltz. Kranig, Halle (Gagle)
Waiſenhausring 14

S L
peſ Arrro Menge

Varkühßerstraße 12

Soeben erſchien
Das beaune Heer

Leben, Kampf und Sieg der G
und GG. 100 Bilddokumente, eine
Fortſetzung des Bildwerkes: Hitler
wie ihn keiner kennt:

Preis M 2.85
vorrätig: K. S. Bücherſtube

Br. 74 a 27425ar Abgabe zur Arbl.-Hilfe

sich einen guten
Verdienst Schaffen

I

WE,dem er richten wir eine
Vertriebs stelle
für Kaffee, Tee, KaRao
Keinerlei Risiko.
ebersee Import Ges.
reren Schiteßtach 454

Anterricht

C Prof. anders
höhere Privat- und Vorsehule
HRalie a. S. Friedrichsetraßse 24

Fernsprecher 28978

vollstüändig getrennte Kleine Klassen
vom 1. Schuljahr bis Oberprima (Vor-
tung für Obersehundareife und Abi-
tur).

Aufnahme nach Sexta
nach 4 jähr. Grundschuibesuch.

Vorschule ohne ärztliches Attest.
Schüler und Schülerinnen

Sehr gute Ertolge,

Halbjahres- uncl Einsel-

Kurs e e e e
F. Wehmer Sohn

Schönschr.,

Nähe ILelpelger Turm

Rechnen u. s. W.

Kaufm. Privatschule] G
Königstraße 93

Fernsprecher 530 18

Riemann-Seminar
für Muſik Weidenplan 15

Vorbereitung für Muſikberuf und für
Prüfungen zur Erlangung des ſtaatl.
Unterrichtserlaubnisſcheines.

Leitung: E. Compes de la Porte

beitsentgelt

Amtliche Bekäpntmochangen

1. Nach der Verordnung des Herrn
Reichspräſidenten über Maßnahmen
auf dem Gebiete der Finanzen, der
Wirtſchaft und der Rechtspflege vom
18. März 1933 finden die Vorſchrif
ten über die Abgabe zur Arbeits
loſenhilfe auch auf das Arbeitsent
gelt Anwendung, das für die Zeit
vom 1. April 1933 bis zum 31. März
1934 gewährt wird.

Dem zufolge ſind die Arbeitgeber
J verpflichtet, die Abgabe zur Arbeits

loſenhilfe, die von den Verſicherten
zu tragen iſt, auch weiterhin vom
Arbeitsentgelt (Gehalt, Lohn uſtv.)
einzubehalken und mit den Beiträgen
zur Kranken und Arbeitsloſenver
ſicherung an die Kaſſe abzuführen.

2. Die Beiträge zur Arbeitsloſen
verſicherung und die Abgabe zur Ar
beitsloſenhilfe müſſen auch im Falle
der Arbeitsunfähigkeit ſolange weiter
abgeführt werden, als der Verſicherte
während der Arbeitsunfähigkeit Ar

erhält. Beiträge zur
Krankenverſicherung ſind dagegen für
die Dauer der der
ſenen Arbeitsunfähigkeit
entrichten.

3. Die Beiträge zur Arbl.Verſiche
rung und die Abgabe zur Arbl.-Hilfe
für monatlich bezahlte Verſicherte,
für die der wirkliche Arbeitsverdienſt
als Grundlohn gilt, müſſen genau
auf den Kalendertag berechnet wer
den. Zur Vereinfachung iſt ein Mo
natsdurchſchnitt einem für alle

nicht zu

Monate gleichbleibenden Anſatz von
30,5 Tagen für jeden Monat anzu
wenden. Beiſpiele dieſer Berechnungs
art ſind auf den von der Kaſſe herausgegebenen BeitragsnachweisVor
drucken angegeben. Die Beiträge für
dieſen Perſonenkreis ſind nach dem
ſich aus dieſer Umrechnung ergeben
den Grundlohn abzuführen. Dieſe
Regelung gilt nur für die in Ge
werbebetrieben, Büros und Verwal
tungen beſchäftigten Verſichertennicht aber für Hanegehilſinnen,

4. Die Beiträge zur Kranken und
Arbeitsloſenverſicherung ſowie die

für März
1933 waren ſpäteſtens bis zum
5. April 1933 zu begleichen. Gegen
Arbeitgeber, die ihren Verpflichtun
gen nicht nachgekommen ſind, wird
ſofort das mit Koſten für den Schuldner verbundene Zwengerolſereanngs

verfahren eingeleitet.
Beitragsrückſtände in Frage kommeg,

Soweit ältere
werden außerdem weitere Maßnah-

S men erbbogen werden.

Halle (Saale), den 7. April 19383
Der mit der Führung der Geſchäfte
des Vorſtandes der Allgemeinen Orts
krankenkaſſe Halle (Saale) vom Verſicherungsamt Beauftragte.

Hohmuth, Stadtoberinſpektor.

Die einmalige Anzesge
dient Jhrer Repräſentati o n.

Das laufende Inserat
dagegen geſtältet die Beziehungen zu Jhren
bisherigen Kunden lebhafter, knüpft neue

Geſchäftsverbindungen an und erhöht da
durch Jhren Amfatz.
Dieſe von prvminenten Reklamefachleuten
auf Grund der Erfolge der Dauerinſerenten
feſtgeſtellte Tatſache ſollte auch Gie ver

anlaſſen, ſich zur Aufgabe einer lau
jenden Anzeige in der Mitteldeutſchen
RationalFeitung“ zu entſchließen.
Laſſen Sie ſich von unſerem Vertreter ein
ausführliches Angebot unterbreiten!

Paul Wernet
Halle a S., Luchw.- Wuchererstr. 15

B. V-Tankstellen
Automobil- u. Motorrad- Prsat- u. Zubehörteile
Oele Bereifungen Fette

Fernruf 266 95

Preigwert use Zu

kaufen Sie sämtliche

Unterseuge
u. Sampfweren in dem

ersten Spesial-Geschäft

Sohne Hacht,
Gr. Steinstrasse 84

Seor. 1888

Unter Ladenpreis
sind meine geschmachvollen, modischet

KLEiDER
coMprErs

MANTEl.

Kaſſe nachgewie

mit oper
2 ſenne

nacd unsorm ſrahlplan m. a Vonatllen

A8hanſa Gashert

mit Srat- und Backofen
mit Schwenkbrernner und Thermomaeter

nach Unserm R-Zahiplan h. D. O wonalſten

Gr oOBe VUfrIiehst r a e S 4.

COSTOME
BLUSEN

Röcke
bekannt, nicht aber d

Grosse Aus want, welche ich m
unverbindlich zu besichtigent

ELSE SCHULZE
HOHENZOLLERNSTRASSE 8, piß

RUFf 31448 Geöffnet 10-5, 2-7 Ut

Soeben erſchienDer Triumpf des W Willen

Kampf u. Z ufſtieg Adoſf Hitler Hitlers

und ſeiner Bewegung
Herausgegeben von Heinrich
Hoffmann mit einem Geleit
wort von Baldur v. Schirach
150 Bilder, darunter Aufnahmender Viſtort ſchen Nacht vom
30. Januar und von der Kundge
bung im Sportpalaſt am 18. Febr.

Preis nur 50 Pfennige
Vorrätig:

AG.Bücherſtube Gr. Steinſtr. 74
Nat. Buchhdlg. Preußenring 910

gen
unkündbar, langfriſtig, kl.
monatl. Rückzahlg. zu Ent
ſchuldungszweck., Anſchaff.
von Möbeln u. Maſchinen
uſw. durch die

Deuka s r erHalle, Waiſenhausring 8, Seriete Breſter
geſucht. Jn Monatsfriſt 170600 M. ausbezahlt.

Kirchliche Kachrichten
für Palmarum, den 9. April 1933.

Die Kollekte iſt beſtimmt für den Oſtdeutſchen Jünglingsbund in den öſtlichen Provinzen.
Kürzungenz Abendmahl: (A). e We (B). Kindergottesdienſtz (K).

Weidenplan 4, Dienstag 20.15 (B), Bender,
Weidenplan Mittwoch 20.15 Allgemeiner
Vereinsabend des Chriſtlichen Vereins für
Frauen und junge Mädchen, Weidenplan 4,
Eintritt frei. Alters- und Pflegeheim: 10
Predigtgottesdienſt, Müller. St. Bartholo
mäns: 10 Hellwig, 11.45 (K), Brachmann, 18n Petrus: 10 Schwartzkopff, 11.30

Schwartzkopff.
Predigtgottesdienſt, Kleeberg. St.

.15 (K) Genfſichen; Montag
20 Ev. Frauenhilfe. Diemitz: 9.30 Petzold-
10.30 (K) P

Ammendorfer Kirche 10
Balthaſar; anſchl.

che: 9 e 10 Wö. emlig:10.80 (K) Schmidtsdorf.
Böllberg: kein Ebleshieſt Canena: rein
Gottesdienſt. Naundorf bei Reideburg 10
Gottesdienſt in Kleinkugel. Gutenberg 9

Seeben: 15 Feſtgottesdienſt

r e 8.Jägerheim. Teicha:
W Feier
Sennewitz
e u Cantorat, Vikar Haaſe; derGhllesdien

iskus und Eliſabeth,
Meſſe mit Pred.10.45 Hochamt mit reSegen. St. Kochert aiege e 8 Uhr

I. Meſſe, 10 e Hochamt mit UhrSegen Dreie Aigteitetir e
Lauchſtädterſtr., Uhr hl.

L. Frauen: 10 Haſſe, 18.un ich 10 Gottes en g. (A), 11.30 5
Kirche, Jänicke, (K) Martinſchule,Schütz, 18 Jänicke. Lt. Ulrich Oſt: 10 Got
tesdienſt, Jänicke, 11.380 (K) Ruhmer. St.
Moritz: 10 Hirſchelmann, 11.30 (H) derſelbe17 Keller (A), 20 Kirchenmuſik; Montag 26
Probe des Kirchenchores, Mittelſtr. 14/15.
Hoſpital: 10 Keller. Dom: (ReformierteGemeinde) 10 Gabriel Lang, Konfirmation,
Domchor, 18 Wind. Laurentins: Sonnabend
20.30 Wo r t, Hünicke; Sonntag10 Duda (A), 11.30 (K) Duda. Stepha
nus: 9 Einſegnung der Konfirmanden, Mein
hof, 11 gegen der Konfirmanden, Hoppe,
18 e nhof r e eorgen:c (A. u. A. E. (3) 1I2 Uhr t. d.a he Uſener; t Kapelle Konfirmanden
Entlaſſung, Hellmann; t. d. PeſtalozsiſchuleGiſeke; Montag keine (B); Mittwoch 26
c I im Gemeindehaus. Riebeckc 10 Giſeke. St. Paulus: 10 Holtz (A)0 (K) Gebauer, 17 von Broecker; Mone 20 re Dienstag 20 Gemein

Dienstag 20 Pfr.

rig e

Vortrag

n diehne, St Joan hee? 10 Mantey, 11.80 Mantey (K), 18

Gueinzius (K), 18 Noak. Lutherkirche: 10
11.30 Roennecke (K). Leuchtturm:

1.30 Bock. Landhaus: Mittwoch, den4.: 16 Unterhaltungsnachmittag, Bock.
Stadtmiſſion: 20.15 „Die Niedrigkeit und Ho
heit der Heiligen Schrift. Vortrag von Herrn

Fernruf 34238 Behyling, Weidenplan 4, Eintritt frei; Mon
tag 20 Uebungsſtunde des Poſaunenchores,

10 Va z Kir

Gottesdienſt.

Keh

ndach

10 Genſichen, 11

Gottesdienſt,

8.30

fällt a

mit
e

Hochamt mit Pred., 14.80 Uhr Andacht mit
Segen.

etzold).

Anmeldung in

Klinikkapelle: 10.80
Briccius:

redigtgottesdienſt,
(K) Balthaſar. Beeſener

amilienabend im
ber dett dann

Pfarre.e Feler 15
10.30

Gottesdienſt,

in der Zrche vMauerſtr.:5 eher t,8 Uhr Andacht mit

Meſſe, 9.80 U r

Femmun en.
scunell „Win Briefmerten eine S dazu
die Wissenschaſtliche I. ſteratur.

len für Münner Rtt. h
Titus Perlen für Frairi. Zu haben mm

en Anomeken.

veröffentlicht worden sind.
führenden Präparat geworden.

us China
erhielten wir nehenstehenden Brief
Die Uebetselſgung latttet.
„Durck einen deutschen Forscher, der Biet n
China an den UnivetsttätenlVorttäge gehalten
Bat wurde ich auf Präparat, Tttus-Perlettaufmerſsam. Da Titus Perlen auch in China

in den Apotßeſßen erßältlich sind Babe ich mit
einigePackungen geKauft und die hervor
runde Wirkung dieses Präpcrates festgestellt. Ste wiirden mich
nun u besonderem DPanke verpflioßten
wenn Sie mir Ißre Literatur in eriglische

Sracße einsenden wollſten.“
Manch einer hat sich schon gefragt, wie es möglich l
daß sich ein Präparat in so Rureer Zeit die ganze We
erobert hat.Europa geschäht und begehrt sie werden in USä,
Brasilien, Argentinien genau so geRauft wie in Agr
ten, indien, Australien usw., Rure, es gibt haum el
Land, wo sie nicht eingeführt sind. Ihr guter Ruf ist
erster Linie auf die eineigartige Hormongewinnun

nach dem neuesten Testverfahren zurächgeuführen
Ueber die außerordentliche Wirksamkeit de

Sexualhormone, eliegen, sind bisher 12 wissenschafiltche Arbeiten be
Rannter Forscher erschienen, die in

„Titus-Perlen“ sind nicht nur in gan

die den „Titus- Perlen ugrun

„Deutsche medizinische Wochenschriſt*, Berll
MMedizinische Klinik“, Berlin,

3 Therapie der Gegenwart Berlin,
„Zeitschrift für Urologie“, Berün,
„Deutsche Aerete- Zeitung Berlin,
„Sexual-Reform- Kongreß Kopenhagen usw

„Titus- Perlen nd ein

ritus perten gehen neue r i eGesamtorganimus hehen e n ſieſteigern äie h geben ung de
ute Wirkung nahen denWer „Tius- Perlen noch nicht Rennt, t W enren

Gratisqutscehein-Preis 100 Stück Titus-Per- Friedr. Wilhelmstädtische Apothehe, Berlin NW 6ſöl
Luisenstraße 19. Senden Sie mir eine Probe, s0
die wissenschaftliche Abhandlung gratis. 40 Pfg. n

Briefmarken für Porto füge bei.

m

Eleganſer Halhrenner 28,
Herren Tourenraci

Ballon Herrenrad
Ballon Herrenrad Chrom a48,

h Fahrrad Hö Schmeel
sraßße l
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Bitterfeld
Wie ages dem Es gepellt im neuen Anzug und Mantel von Herm. Henze e e 1, am Markt

Zentrifugen Der neue Mantel für das Oſterageſchäft in größter Auswahl Kaufe
Fahrräder Nähmaschinen mit dem Der gemeinſame Einkauf mit 450 Spezial t i 2 l 5

Ersatzteile l t S Geſchäften ermöglicht es uns, zu wirklich ea C egan en chuh billigen Preiſen unſere Kundſchaft zu bedienen. Bitterfeld
h

z EuropaPalaſt Schrötersvolkstümliche Weinstuven Ceder Autu Cokorfest
Hallesche Strafe 5 Fernruf 2311 Empfehle sämtliche Backartikel, gutd preiswertHeute bis Montag ein Film für alle Staätzdig arme Steiſcgorichte, h. Portion Gechuthartikel un

e von 80 Pf. eine und R. großer Bondorfer Apfelweln vom Faß. LiterDer große Emden-Fälm e t Holzpantoffeln 50 Plg., Flasche 88 Pfg. Rhein- und
e villigſt nur bei Moselwein z. Bowle, F. v. 75 Pfg. andedentin und untergeng der enden t deſſen v ePfd -Dose

gäncis musſalische Unternottung Reinh. Hannibal, en n her e

reuzer medent e es le weilt in Lad t. Hrößte R 1 d. bS e ten n Hrele an ren Kirchliche Kachrichten. 0tto Ankee Be feld
Fette Der fliegende Holländer des Indiſchen Ogeans. Stadt und Pfarrkirche Bitterfeld. Sonntag Dessacuer Steabe 37

Palmarum, 9.30 Uhr: Konfirmation, Pfr.
Molkenteller; 11 Uhr: Kindergottesdienſt,
Kinget 17.50 Uhr: Pfr. Strempel, Riemeyt. a
irchenkollekte für den Oſtdeutſchen Jüngling e W abund. Dienstag, 11. April, abends 8 Uhr,

GemeindeSingabend im Lütherhaus. Fol K on d t o r S 1gende Oſterlieder werden eingeübt: 1. „Auf, Kauf, mein Herg mit Freuden Altes Geſangv. affee haus
67, neues Geſangb. 63; 2. „Chriſt lag in wTodeswunden“, altes Geſangb. 69, neues W. WVrilce
Heſangb. 57; 3. „Erſchienen iſt der herrlich
Tag“, altes Geſangb. 71, neues Geſangb. 59.
Alle ſingefreudigen Gemeindeglieder ſind Dessauer Straße 37 18

der Schrecken der indijchen Meere. Leben,
Kampf und 6terhen einer jchwimmenden Feſtung

Was Millionen Deutſche nur aus Zeitungs n
berichten kannten wird hier zum wahren Erlebnis

Vorher der bunte Teil

Verlangen Sie
in allen Gaſtſtätten und Kaffeehäuſern

v Fgre eingeladen. Gründonnerstag, Ersthlassiges Bestellgeschäftaſſenöffnung 4.45 Uhr Sonntag 3.46 Uhr 18. Abril, abends s Uhr, Veichte und St Sönstes Kaffee am SBeginn 5*.00 Uhr Sonntag 4 Uhr un ere et ung Abendmahl für die eiten e ateter, Täglich ſrischen u en. To
ten usw. in größter Auswah

aller eFugendliche haben Jutrött Deutſche Grube. 11 Uhr Gottesdienſt,12.18 Uhr e IreftDeuben. 11 Uhr: Gottesdienſt, Hilfsprediger e

S Holzhauſen. eN
x

aber de
e ich biſte

Ceuno

e r ÄÜ. hot 9 Ap tKonditorei aus oto arateSchneebergo m zeee Off Buschendort Fahrräder P
Leunag Fernsprecher 2321 s taun en d v l Agfa, Zeiss-lkonempfehle mein reichhaltiges Ersatzteile e Schlosserei

D Bestellgescheft bel Tabah- und Zigarrenlager 7 7gen F e s t cohkeſten Spirituosen und Weine Reparatur Werhstatt Vo gtl änder
e

Kaffeeschlusseln Torten Kuchen ZzVNM O0ſSTERFESTE Fa. Otto NDehahn Leica u. Contax
Teegeback Bonhonferen, Div Leuna d to Mo den 7775El S GEeschenke, Osteriülten sueste Modelle ZubehörPoetsch-Kaffee, Kahao, Tee S eAnna Buschendort Photo-Groh Leuna

e 357 KTolomaſwa 7 Amert. Herren Frheurfalvn
tnrig n waren S II Meine Antwort an die Firmal rah O Gpirituoſen O Bau l. Möbeltiſchlerei Leuna bringt ſchen ennpkeglende Erinnerung Th. Vößner Merſeburg.
nahmen u Inhaber Adolf Schreiber Sauberſte und ſchnellſte Bedienung Zu der in Nr. 72 des e Korreſpondent“ von demn la Hausſchl. Wurſtwaren t e e aempfiehlt mir die Fa. Rößner in den 5 Jahren meiner T n eitKarl Gehnert, Leunag Vohunüngseinri tungen 3nhaber srans e

Mit einem guten nationalen mwenn UDNnnnnnn harakt er vereinbart ſich folhe ſhändüiche Handinngsweiſe nichte Mitol. des Rabattſparvereins Werſebur Ane S t en n ſowie Eingelmöbel Leung Ebertſtraße 78 Sis Srah mann Seung

Das willkommenem Oster- Geschent Ooloreghen Rogmiſe- Kaftee Ostergeschenke
r in Porsellan Kristall Keramihr Hier in Koftierfree aus Schokolade Marzipan und Nougat

geßalle von ſührenden Firmen und g e e nen Preſsen:re La K hl e e e einmal geprobt GeschenRe zu Rleinen Preisen:71 O rawa en Auswahl und guter Qualität immer gelobt S
rot D. R. P. empfiehlt äußerst preiswertnoblnder A. 200 1,50 Herm. Budig Kalſee-Rösterei
a Schlellenhinger II 160 1,20 Hälterstraße 29 Ruf 5120 Burgstraße 24

Wunſch Mitglied des Rabattsparvereinse lleinverbauf-
rn Hildehbran
r Ruf istin

Akku Gegr. 1889 Hirsemann platz Ruf s
Das ind billige

III

zewinnunſ Mersehurg, Kleine Ritterstr. [3 ſ 7 n M e S 5 P S I cOftereker! u e wle Aet r Seorg vornvure

h e hie o BunteW x hshe 17 Fernruf 3038
Empfehle ferner für's Oſterfeſt: t I auf die ich ſeit Jahren größten

r ren Nee und aber Wert lege, um die Zufriedenheit

e nen i ten Kundſchaft er Hoch- und Tieſdau Beton-G s Hoch und e emg mere a tſgeſt g. u0g kisendoion Hans ietonnons, Salaitgurken, Fernru 96. Jz an e ereten n e e egern MeſſinaDoppelblut 3 pfd. Bau- Material In kleinen unge 5 Kleeſamen z. Z. die ſchönſten Apfelſinen Z. J S x pprenang großen Mengen 9
w. 6/6 l utter Runkelrüben amen 8 entralmarkthalle Zurüchk S r W in der bekannten Zur bevorstehenden 1000- Jahr Feier

e, so Fri ritz Bauf d Gemüſe S Rönnau Feinkoſte Schönheitsreparaturen und Fassaden-o ren eſſeburg dent e AboifGitler: Straße Fernruf Pr. med. Franke Möbelhalle Kurt Gentzel puts Dei bnſigeier vng
r tſtraße 8, Fernruf 2385 TFitininmmitttmittinttimttiiirittintitiiintiiiinnnmnninnun Facharzt für Ohcen- Nazen u. Nalsleien M erſebur g, Weißenfelſer Str. 11 Rulantester Bedienung 0

J 7 Sonntag von 12——60 geöffnet
Jnſe z i d M 7 Merseburg, Karlstr. 31 ſag ſe ſ et ins alte e ger r sriert in der 5
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Stadttheater
Heute, Sonnabende Zur aFrauenarzt
20 bis geg. 22 Uhr

TieflandDr. W O i O t MuſitdramaS von E. d'AlbertSonntag
15 bis gegeu 17.45
Die Marneſchlacht

Eine deutſche Tra
gödie v. P, J. Cremers
19.30 b. geg. 22 30 Uhr

Wiener Blut
Operette

von Joh. Strauß
Zahlg der 6. Stamm
kartenRate erbeten

ChallgCheater

Sonntag
20 bis gegen 23 Uhr

Vier Musketiere
Voltsſtück

von S. Graff

rkramers-
Konzerthaus

Montag Donnerstagkonzert abend

Walhalla Theater a
Freitag Sonntag

Ich bin beim Amts- u. Landgericht Halle als

Rechtsanwalt
Es

zugelassen. Mein Büro befindet sich

Halle, Preußenring 8
Fernsprecher 36037

Pr. Wallsgoti

im vergegen mee
Hämdelstr. 15

Ab ſ. April Sprechetancde
werktäglich 15-16 Uhr außer Sonnabend

Prof. BuddeFacharzt für Chirurgie

Allabendlich s Uhr Jubel u, Begeisterung

We Wan- HVBER
Norddeutsches Haus Aönlgstr. 27

Voller Befriehb
Billigste Preise Tanz! Konzert

Gutgepikegte Biere

Am Sonnbend, dem 8. April 1933, er
öffne ich in Diemitz Ecke Berliner
Breiteſtraße eine

BäckereiVerkaußfsſtelle
uud biete neben meinem bekannten
Brote und Weißwaren jetzt auch erſt
klaſſige Konditoreierzeugniſſe.

Wällez Blühz er
Landvbrotbäckerei, Diemitz

I Von Drebse und PubtthumRenerdnung Vom NRefdi Bismarcks

und den roten Umsturz bis zur natlonalen

blehahe
J Der Fülmm der mafionaglen

Erhebung
begeistert aufgenommen

in Kraft und Herrlichkeit über die glor-
reichen Kampftage des

Welskrie gs
Auferstehung durch

Adolf Hitler
In allen Vorstellungen

Die SA- Kapelle der O. Gruppe
Halle Merseburg, Leltung: Kgl.
Husikdirektor Obermusikmeilster

Max HMehring

Kaſſee Pudmenzlcy
Sonnabend und SonntagFANZABEM
Neue Kapelle

Werktags 4.00 6.10 8.20
Sonnt. 2.45 4.00 6.10 8.20

Die jugend hat Zuiritt
s Vfa-IheaoterAlte Promenade

Der altes Dessau
60 Mitwirkende

Sonntag auch 4 Uhr
Kleine Preise. Erwachsene 1 Kind frel

l auchstadter Str. 1. Tel. 33440

familien Abende

mit

Haharstt-Einlagen

gibt ab

Alfred Krüger

Tiſchlerſichte

Kein
Deutſcher

kauft beim

Hotel WelſkaugelSonnftfag, April 1933 am Riebeckplate

1 M. 2Königin Suppe Königin SuppeHammelbraten mit Geb. Schleie m. Remoulade
Thüringer Kloß und Kartoffelsalat

Reh-Filet i. Madeira m. Champig.

1,50 M. DessertKönigin-Suppe
Kalbssteack mit Abend Stamm:Steinpilzen Rindsroulade m. RotRraut --,75

Dehtsplels

Sia e neeS

Hans
Albers

S circa C
Nur rechtseitiges Kommen sichert gute Plätze!

Werklag 400, I. 50 Uhr s Sonnfag 6, 15. 8, 50 Uhr e

Fledermans
Bier und Wein

Reſtaurant

Große
Alrichſtraße 44

Täglich

Anter

werdeipan e

4.00 6.10 8.15 e
Sonntag e eiten

ab 2.10 Vnr,

5

525

d B.

haltungs- ſage vonAb herte KrokantEis Kompott Käse Kalbshotelett m. Kopfsalat 1.
Glauchger Str. 288 Juden!

Das Filmlustspiel:

Charlotte Ondra, Hermann Thimig,
Ida Wüst, Julius Falkenstein usw.
Deulig- Woche Lustsplel und

Kulturtilm.

ERGOFFNBRMG
4.10 6.20 8.50 Uhr

2.00 4. 10 6.20 8.50 Uhr
Beginn

onntags:

rer Sohn
der Ausstellung „Kaule am Platz

Konnitag, 9. April 1933, nachm.

Lägern laufend die modernsten

ESsterr en
sowie Sfiſftendrescher

e ab Uner reicht in
S höchster Leistung,

bestem Material
u. billigstem Preis.

Landmaschinen

Fernruf 266 81

Ich stelle in meinen neuen vergrößert.

Dampf-, Hotor- un Breit-
Dresenmasehinen

aller Größen aus. Sie finden die neue-
sten Maschinen von 10 Ztr. Stunden-

Um unverbindliche Besichtigung bittet

ESet Bever
Halle (Saale), Mersehurger Str. 4

Große interessante Modenschau erster hallesch.

Firmen Ko
Vorm. 20 Pf. nachm. u. abds, 50 Pf. Vorverk. 80Pf,

Rein deutische Geschäſtshäuser

nzert Kabarett Eintrittspreise:

700logiscer- Garten
Dauerkarten billiger!
Famiſienkarte nur 15 RM

Sonntag, den 9. April, 4 Uhr-

Nachmittags Konzert
des großen Z00-Orchesters

Benno Plätz

Reparat.-Werkstätten, Ersatzteillager
Leſt die e

Pogſen Sie ſetet be

sonders preiswert

a

Radio Apparate

Morgen, Sonntag 5.50 UhrAutos d „„18
l Konzert d. Bergkapelle

30 Mitwirkende Erſthl Programm
1. und e. Teil Streichmuſik3. Teil Militärmuſik

abends 7.30 Uhr
Elektr.Anlagen Gr. Nationales Tanzturnier

nur vom Fachmann 2 um die Meiſterſchaft des Saalegaues
Pg Paul Götze Robert Schröter und Frau, Leipeis

Kapelle Hans Torge
4 Uhr Tanz TeeEintritt nachm. 0, 20 abends 0, 50
Oſtern, an beiden Feiertagen

11 Uhr vormittags

Massen Konzerte
der SA.-Standarte 36 und der

Kapelle der Schutzpolizei
nachmittags und abends

„Frühling in Sanssouei
Ein Spiel aus der Zeit des alten Fritz

mit Muſik, Geſang und Tanz

zeigen ſämtl. Turniertänee der Saiſon

Breiteſtr. 3, Fernruf 24023

Tapeten
Reſte

für kleine und große
Räume paſſend

billigſt
Frauendor!

Schulſtraße 84

Reiniche Andago
MGOBELFABRIK DAs sSONDERHAUS
FURWOHNUNGSEINRICHTUNGEN

HALLEB (SAALB)
GR. KLAUSSTRASSE40

S komplett. Radionetz

M Anlagen,
A

2 Tage n. Fiegenrück [Chür.) u. GaaletalſperreAb. Halle 16, April, 7.80 Ühr, an Halle 17. April
geg. 22 Uhr. Fahrpr. 18,50 M. einſchl. Ueber

nachtung mit Frühſtück und Führer.
Omgibusverketzr Ertril Banſe,

Kellnerſtr. 13. Fernruf 25297.

4

4
Oſterfahrtim Autobus

Proſp. u. Kartenverk. Zig. Geſch. Heiſe, Reileck.

Jugendiiche
haben Zutritt!

n
Kinderwag.

Wochenend

wagen
alle Reparaturen

billigerKorbLühr
jetzt Gr. Steinſtraße s
Eingang Barfüßer Str.

Breunhols
hart und weich,einzelnen und ihre

ab Lager u. frei Haus
offeriert preiswert

Louis Kuckelt Gmbs.
Dampfſägewerk,
Bugenhagenſtr. 13
Fernruf 255 64

Pompeſ
50 000 Mitwirkende

Ein Wunderwerk
der Tonfilmkunst

e

aus moralischen
Gründen entlassen.
Mit Annabella, der
weltber. Tragödin.

Schauburg un cee
4.00 6. 10 8. 15 von Dr. FranckR.

Abenteuer

im kngagin

Jugendlehe mithaben Zutritt Hella harten
und 100 weitere

Meister des SRisports

ar. Mirfenstr. 51

S 14.00 6.10 8. 15
Sonntag

ab 3 Uhr.

Ein unerhörter
Erfolg

Sonntag
ab 3 Uhr

Kleine Preise

kunzen
Ankauf Verkauf

Preisl grat. SeorgBinder
Hamburg, Gr. Bleichen 5S fahren men Raberſnse

S Fahrräder Unden von morgen Sonntag, den 9. gor,
h S Von frün an wisder statt. An Abfahris-
Geer stello Unterplan-saslberg b Kut 26189
Pedale 150 09 Dem en Publikum halte ich mich beſtens
Mäntel 2 50 0, 95
Kettenkasten 0;35 e
sämtl. Ersatzteile

biſüigst
Lohrengel

Kl. Ulrichstr. 37.

Blumenkäſten
„Sass9lgases“

Merſevurger Straße 95

Hr. Feſtſagal, Veregsges
Zietnener, Kegelbeaher.
Preisw. Mittagsthſch v. 12-5 Ahr

in jeder Größe erhalten
Sie preiswert beimFabrikanten e

Louis Kuckelt GmbH.
Bugenhagenſtr. 18

Fernruf 25564

Wo speise ich Hut
und preiswert beiStroh's Nachtolg.
inh aber O. Fis chba och
Leipziger Str. 54 Am Riebeckpl.

Liter hell 80 Pf.
Der

Zum Schultheiss
Merseburger Strase

Von 58 RM. an

Gerste aller Das Haus der Familien 9
rt bei Jeden SonntagKunn Die gute deutsche Musik

Osterhase
ist usohokoſaden- Laden

Humboldstraße 48, I.

31Felix Nitesche, S 227
Als Osterei Krawatte von Blankenstein ob. Leipziger

Strahe 71
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Merseburg Sterclt eaneh Beun c
Neues vom Landeskulturgent

Merſeburg. Unter Uebertragung der Lei
tung der Landeskulturabteilung beim Ober
präſidium in Magdeburg wurde Landeskultur
direktor Dallmer, Merſeburg, zum Regie
rungsdirektor ernannt. Jn den Ruheſtand
wurden verſetzt: Regierungs und Ver

c 8r i nſpefmeſſungsrat Hellwig, LandeskulturoberinſpekDieſe Landeskulturinſpektor Schorch, Lan
deskulturoberſekretär Wendrich, Antsineiſter
Seydel und Hausverwalter Patzſchke. Ver
ſetzt werden Rechnungsreviſor Toltz von Mer
ſeburg. an die Stettiner Regierung und Lan
e KoeppHülſe von Merſeeg nach Halle.be Klee Schmalkalden iſt aus dem
Landeskulturamtsbezirk Merſeburg ausgeſchie
den und mit Wirkung vom 1. April 1938 der
Landeskulturabteilung beim Oberpräſidium in
Kaſſel zugeteilt worden.

H0B. unter neuem Kommando
Merſeburg. Die hieſige Ortsgruppe des

Deutſchen OffiziersBundes bektraute folgende
Herren für das neue Geſchäftsjahr mit der
Führung: Feuerſozietätsdirektor Linde
mann (1. Vorſitzender), Oberingenieur Mahlo
(2. Vorſitzender), Amtmann E. Kampfrad
(Schriftführer) und Bankvorſteher Grunert
(Kaſſenwart und Vorſitzender des Ehrenrates).

Vom Leben und Sterben
Merſeburg. Beim Merſeburger Standesamt

wurden im Monat März folgende Beurkun
dungen vorgenommen: Geburten: 20 Knaben
und 30 Mädchen; Sterbefälle: 13 männliche
und 14 weibliche Perſonen ſowie drei männ
liche Totgeburten; Eheſchließungen fanden
während des Berichtsmonats 19 ſtatt.

Land wirtſchaftliche Heberolle liegt aus
Merſeburg. Die Heberolle B der land

wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die
Provinz Sachſen mit Feſtſtellung der Beiträge
für 1982, ſofern ſie nicht in der Heberolle A

enthalten waren, liegt ſeit dem 31. März bis
zum 13. April zur Einſicht der Beteiligten im
Rathauſe, am Markt, Zimmer 21, aus.

Die erſten Helfer am Werk
Merſeburg. Der am Freitag zu Gunſten

der in finanzielle Bedxängnis geratenen Neu
marktgemeinde von dem Mädchenbund der
St. Maximigemeinde vexanſtaltete Gymnaſtik
abend erfreute ſich verhältnismäßig guten Be
ſuches. Das von Fräulein Jlſe Krütgen aus
gearbeitete Programm ſtand, zumal ja zu
ſeiner Durchführung nur einheimiſche Kräfte
zur Verfügung ſtanden, auf hoher künſtleriſcher
Stufe und rief in allen Teilen von Herzen
kommenden Beifall hervor. Es iſt nun zu
wünſchen, daß die Hilfsaktion auch von
anderer Seite aufgenommen wird, damit aus
dem jetzt gelegten Grundſtock bald der Betrag
erwächſt, den die Neumarktkirche benötigt,
wenn ſie nicht ihre Pforten für immerſchließen will.

Merſeburg. (Aerzte vom Sonn
tagsdienſt.) Folgende Merſeburger Aerzte
haben an dieſem Sonntag Dienſt: Dr. Gürich,
Friedrichſtr. 21 (Fernſpr. 2119) Dr. Gaſſen,
Jahnſtr. 29 (Fernſpr. 2114).

Merſeburg. (Morgen geſchäftsfreier
Sonntag. Am morgigen Palmſonntag
dürfen alle Merſeburger Geſchäfte in der Zeit
von 12—18 Uhr ihre Läden zum Verkauf ge
öffnet halten.

Merſeburg. (Reichsbank ſchließtOſterſonnabend.) Die Reichsbank gibt
ſchon jetzt bekannt, daß ihre Geſchäftsräume
in der Hindenburg-Straße während des
ganzen Oſterſonnabends geſchloſſen bleiben.

ent
ange

(Seines Amtes
der Sozialdemokratie

Frankleben.
oben.) Der

hörige Amtsvorſteher Quis wurde ſeines Amtes
Mit der kommiſſariſchen Verwaltung

unſer
entſetzt.
ſeiner Stelle wurde
Friedrich beauftragt.

Pg. Ingenieur

Man hat den Tater noch immer dicht
Zöllſchen (Kr. Merſeburg). Jm Oktober

198t war an dem 73 Jahre alten Landwirt
Reinhold Weinert in Zöllſchen ein Raubmord
verübt worden. Von der Regierung und ſeitens
der Erben des Ermordeten ſind je 500 RM.
Belohnung für die Ermittlung des Täters aus
geſetzt worden. Es iſt indeſſen bis heute noch
immer nicht gelungen, den Täter zu ermitteln.

Lagern Feztpes z Ikam ohite ret in die Tleſe
Leung. Jm Betrieb der Kiesgrube an der

Kötzſchener Straße ſtürzte eine Zuglokomobile
mit einigen Sandloren von der Kippanlage in
die Tiefe. Der Führer des Zuges konnte ſich
im letzten Augenblick an dem Schutzgeländer
feſthalten und iſt unverletzt geblieben, die Lo
komobile dagegen wurde ſtark beſchädigt.

Der Führer der deutſchen
Kordilleren- Expedition in Lerma

Leuna. Am Sonntag, dem 9. April, ſpricht
der Leiter der deutſchen Kordilleren Expedition
Herr Reg.Rat Borchers in einem von der Orts
gruppe Leuna des deutſchöſterreichiſchen Alpen
vereins veranſtalteten Lichtbildervortrage. Der
Vortrag, der um 18 Uhr, alſo früher als ge
wöhnlich, beginnt, findet im großen Saal des
„Geſellſchaftshauſes“ ſtatt und iſt auch für
Nichtmitglieder zugänglich. Eintrittspreis 50
Pfennig. Zwar ſind ſchon manche Einzelheiten
über dieſe hochintereſſante Expedition durch die
Preſſe bekannt geworden; trotzdem verſpricht
der Vortrag des bekannten Forſchers ein großer
Genuß zu werden. Bei dieſer Gelegenheit ſei
mit Genugtuung vermerkt, daß es der Orts
gruppe Leuna bisher ſtets gelungen iſt, ausge
zeichnete Redner für ihre Vorträge zu ge
winnen.

z

Hindenburg dankt
ancha. Reichspräſident von Hindenburg

ſandte an den hieſigen Magiſtrat zugleich für
die Stadtverwaltung und Stadtverordneten
verſammlung folgendes Dankſchreiben:
Der Reichspräſident. BVerlin, den 1. April 1933.

Sehr geehrte Herren!
Für die Ehrung, die mir der Magiſtrat

und die Stadtverordnetenverſammlung von

bürgerrechts erwieſen hat, ſpreche ich meinen
aufrichtigſten Dank aus. Jch nehme die
Ehrung gern an und ſende Jhnen und
meinen neuen Mitbürgern meine herzlichen
Grüße und beſten Wünſche für die Stadt
Laucha. gez. von Hindenburg.

Wieder einer amtsmüde
Zöſchen. Amtsvorſteher Schröder iſt von

ſeinem Poſten zurückgetreten. Mit ihm ver
ſchwindet ein weiterer SPDer aus ſeinem Amt,
worüber man in unſerer Ortſchaft kaum

8. April 1933

Am den neuen Jntendanten der
ſtädtiſchen Bühnen

Magdeburg. Ueber eine Neubeſetzung des
Jntendantenpoſtens bei den Magdeburger
ſtädtiſchen Bühnen erfahren wir, daß Mit
glieder des Theater und Orcheſterausſchuſſes
auswärts weilen, um mit einem Theaterfach
mann Fühlung zu nehmen, der für dieſen
Poſten möglicherweiſe in Frage kommt, über
deſſen Perſönlichkeit jedoch noch nichts geſagt
werden kann. Eine neue Sitzung des Theater
und Orcheſterausſchuſſes iſt noch nicht ange
ſetzt. Wie verlautet, wird der Etat der ſtädti
ſchen Bühnen für die kommende Spielzeit
weſentliche Kürzungen erfahren, die den ge
ſamten künſtleriſchen und techniſchen Apparat
weſentlich beeinfluſſen werden.

Erfolgreiche Polizeirazgia in
Gartenkolomen

Waldheim. Hier wurden überraſchend durch
die ſtädtiſche Polizei, SA. und SA.-Reſerve
ſowie Motorſturm 80 Lauben in den verſchie
denſten Gartenkolonien ſyſtematiſch durchſucht.
Bei der Durchſuchung fand man Reichsbanner
Uniformſtücke, Stahlhelme, eine Anzahl Dolche,
Schlagwaffen, Seitengewehre, Jnfanteriege
wehre und viele andere verbotene Gegenſtände.

Durch kvochendes Waſſer verbrüht
Pansfelde. Jn einem unbewachten Augen

blick ſtürzte das zweijährige Töchterchen eines
Arbeitsloſen in einen Topf mit kochendem
Waſſer. Das Kind erlitt ſo ſchwere Ver
brennungen, daß es bald darauf ſtarb.

Hausſuchungen im Gewerkſchaſftshaus
und in der SGtznagoge

Bernburg. Die Polizei nahm in Gemein
ſchaft mit der SA. eine erneute Hausſuchung
im Gewerkſchaftshaus vor. a wurde in
der Shnagoge eine Durchſuchung vorgenom
men. Ueber das Ergebnis der Aktion iſt noch
nichts bekannt.

sur Nachahmung empfohlen
Braunlage. Die Gemeinde und Kurver

waltung Braunlage hat an den Reichskanzler
folgendes Telegramm gerichtet:

„Auf Anregung der Gemeinde und Kur
verwaltung Braunlage hat der Gemeinderat
beſchloſſen, alljährlich je einem verdienten und
erholungsbedürftigen SS., SA. und Stahl
helmmann einen vierwöchigen freien Kur
aufenthalt in Braunlage zur Wiederherſtellung
ſeiner Geſundheit zur Verfügung zu ſtellen.

Bitterfeld. (Lagerbrand.) Am Frei-
tag früh gegen 5 Uhr entſtand in den Lager
räumen der Firma Hochſtädter Banſe, Far
ben und Lacke, ein Brand. Die Feuerwehr
trat ſofort in Tätigkeit. Das Feuer iſt zurzeit

Tränen vergießen wird.

Weſhenfels Stearcit ar Creis
noch nicht gelöſcht.

Gchwere Gtrafe
für das Gtehlen einer Wildente

Weißenfels. Der ſeit fünf Jahren erwerbs
loſe und ſchon erheblich vorbeſtrafte Arbeiter
W. St. aus Weißenfels hatte ſich geſtern vor
dem Weißenfelſer Amtsgericht zu verantwor
ten, da ihm zur Laſt gelegt wurde, am
25. Februar aus dem Nolleſchen Park eine
zahme Wildente geſtohlen zu haben. Trotzdem
der Angeklagte durch Zeugenausſagen der Tat
überführt wurde, legte ſich St. immer wieder
aufs Leugnen. Jnfolge dieſer offenſichtlichen
Lügen legte ſein Rechtsbeiſtand, Dr. Wetzler,
die Verteidigung nieder. Der Amtsanwalt
beantragte krotz der erheblichen Vorſtrafen
nochmals mildernde Umſtände. Antrags
gemäß wurde der Angeklagte zu einem Jähr
Gefängnis verurteilt. 25 Tage Unterſuchungs
haft wurden angerechnet. Der Verurteilte
nahm die Strafe an.

Gchwere Zungen
Weißenfels. Am 27. Januar waren die

Arbeiter Buſchkamp und Ritter, 15mal und
6mal vorbeſtraft, widerrechtlich in die Herberge
zur Heimat eingedrungen und hatten hier
einen wüſten Lärm vom Stapel gelaſſen. Auf
die mehrmaligen Aufforderungen des Herbergs
vaters und des herbeigerufenen Schupobeamten
leiſteten ſie denſelben keine Folge; vielmehr
beleidigten und mißhandelten ſie den letzteren
und drohten ihm ſogar mit Totſchlag. Die
Angeklagten beſtreiten in der geſteren ſtatt

Laucha durch die Verleihung des Ehren gefundenen Amtsgerichtsverhandlung die ihnen
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Zeugenausſagen wurden ſie jedoch überführt.
Das Urteil erging auf je einen Monat
fängnis.

zur Laſt gelegten Delikte. Durch die n
e

Wilder Gammler
mit NGDAP.-Gammelliſte

Weißenfels. Der Fleiſcher Guſtav Kolditz,
18mal vorbeſtraft, darunter mit drei Jahren
ſechs Monaten Zuchthaus, ſtand geſtern vor
dem Weißenfelſer Amtsgericht weil er wider
rechtlich im Februar d. J. mit einer Sammel
liſte der NSDAP. für notleidende SA.Män
ner 82,70 M. von verſchiedenen Perſonen ge
ſämmelt und dieſen Betrag für ſich verwendet
hatte. Der Angeklagte war geſtändig und will
aus Not gehandelt haben. Das Urteil lautet
auf einen Monat Gefängnis. In Anbetracht
der hohen Vorſtrafen iſt dieſes Urteil als ſehr
milde anzuſehen.

Weißenfels. (Beſtandene Meiſter-
prüfung.) Jn der jetzt ſtattgefundenen
Meiſterprüfung im Schloſſerhandwerk beſtan
den Kurt Wöckel Weißenfels und Hermann
GröberGröbitz, bei der Firma Heinrich Scho
ber, Maſchinenfabrik, Weißenfels, in Stellung.

Weißenfels. (Unfall.) Am ſogenannten
abſchüſſigen Blümer nahm ein älterer Rad
fahrer den Weg durch die Zeitzer Bahnunter
führung zu kurz, ſo daß er zu Fall kam und
ſich am Mauerwerk der Unterführung Beulen

e

Rückgang der Einwohnerzahl
Mehr Sterbe als Geburtsfälle.

Weißenfels. Die Einwohnerzahl von
Weißenfels betrug am 1. März d. J. 40905
Perſonen. Von außerhalb zogen 227 Perſo
nen zu und geboren wurden hier 60 Kinder,
mit hin beträgt der Zugang 287 Perſonen.
Nach außerhalb zogen im März 291 Perſo
nen, verſtorben ſind 63 Perſonen, ſomit Ab
gang 854 Perſonen. Alſo betrug die Ein
wohnerzahl am 1. April 40888 Perſonen.

Gtadtverordnetenverſammlung
Weißenfels. Kommenden Mittwoch, den

12. April, findet bereits die zweite Stadtver
ordnetenver ſammlung ſtatt. Die Tages
ordnung lautet: 1. Wahl der acht unbeſoldeten
Magiſtratsmitglieder, 2. Wahl der Abteilun
gen, 3. Wahl der Deputationen und Kommiſ
ſionen, 4. Neuwahl der Mitglieder des Jugend
amtes und der Verwaltungsausſchüſſe des
Stadtwohlfahrtsamtes, 5. Wahl von Aus
ſchüſſen auf Grund der Gemeindefinanz
ordnung, 6. Wahl des Schiedsmannsſtellvertre
ters für den 5. Bezirk.

Alle nationalſozialiſtiſchen Weißenfelſer
Stadtverordneten treffen ſich bereits Dienstag,
den 11. April, 2030 Uhr, im „Goldenen Ring',
Adolf Hitlerſtraße, zur Fraktionsſitzung.

G. Konzert
Poſerna. Jm Gaſthof „Zum blauen Krug“

fand am Mittwoch Abend bei vollbeſetztem
Hauſe ein Militärkonzert des Muſikzuges der
Standarte I/21 ſtatt. Durch ſtürmiſchen Bei
fall angefeuert, mußte die SA.- Kapelle unter
Leitung ihres MZ.- Führers Pg. Fehr immer
wieder Zugaben ſpielen. Beſonders ſtürmiſch
war der Beifall nach dem Spielen der Fan
farenmärſche. Jm Mittelpunkt des Konzertes
ſtand eine Anſprache von Paſtor Slevogt
Pobles, der in kurzen, aber kernigen Worten
über die nationale Revolution und über den
Führer derſelben, den Reichskanzler Adolf
Hitler, ſprach. Jn das angeſtimmte und be
eiſtert aufgenommene Heil auf den FührerPreis in den Geſang des HorſtWeſſel-Liedes

ſtimmten alle Anweſenden ein. Ein deutſcher
Tanz beſchloß den Abend und hielt alt und
jung in echter deutſcher Volksgemeinſchaft noch
lange zuſammen.

Göthewitz. (Kartoffeldiebſtahl.) Jnder Nacht zum Mittwoch räumten Diebe eine
kurz hinter Göthewitz liegende Kartoffelmiete
des Landwirts Gneiſt aus. Die Landjägerei
r bei e verdächtigen Perſonenarauf Hausſuchungen durch, die jedoch erfolg
los verliefen

Abgelehnte Verpflichtung
durch Marxiſten

Luckenau. Die für vergangenen Montag
angeſetzte Gemeindevertreterſitzung nahm ein
vorzeitiges Ende, da die gewählten national
ſozialiſtiſchen und auch die bürgerlichen Ge
meindevertreter zu Beginn der Sitzung eine
Erklärung abgaben, daß ſie ſich nicht von
einem SPD.-Gemeindevorſteher verpflichten
laſſen. Nach dieſer Erklärung verließen die
genannten Gemeindevertreter die Sitzung, die
dann aufgehoben wurde.

Tagewerben. (Luſtiger Abend.) Am
Sonntag veranſtaltet die Jungſchützenabtei
lung im Gaſthof Schiech einen luſtigen Abend,
zu welchem der bekannte Rundfunkkomiker
Arthur Preil gewonnen iſt. Auch dieſes Mal
wird mit einem überfüllten Hauſe gerechnet.

Kloſtermansfeld. (Sprechabend der
NS.-Frauenſchaft.) Hier fand der erſte
Sprechabend der kürzlich gegründeten NS
Frauenſchaft ſtatt, bei der die Kreisleiterin
Pgn. Nothing, Leimbach, ihrer Freude über
die ſtattliche Mitgliederzahl Ausdruck gab und
betonte, daß nun die Frauenſchaft ihrerſeits die
Trägerin der nationalſozialiſtiſchen Jdee ſei
und ſtets den Willen der deutſchen Frau zur
opferbereiten Tat beweiſen müſſe. Zur Orts-
gruppenleiterin wurde Pgn. Erna Schneider
ernannt, während Pgn. Knothe und Pgn.
Rannow mit der Führung der Jugendgruppe
beauftragt wurden.

Harkervde. Vom Reiterverein z Arnſt e in“.) Jn unſeren heimiſchen ländlichen
Reitervereinen wird nun ſchon wieder mit viel
Eifer auf die kommende Sportſaiſon gerüſtet.
Allſonntäglich werden auf den Reitplätzen
Uebungsſtunden und Springkonkurrenzen ab
gehalten und ſo für die kommenden Gelände

und Fleiſchwunden zuzog. ritte vorbereitet.
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u denKommuniſtiſche Gabotageakte
Aufgeklärte Scheunenbrände.

Knoblauch. Jn der Nacht zum n
gingen hier zwei Scheunen in Flammen auf.Pa beide Brände faſt zu gleicher Zeit aus
vrachen, beſtand kein Zweifel, daß Brandſtif
tung vorlag. Wie die Magdeburger Kriminal
polizei inzwiſchen ermittelte, handelt es ſich um
kommuniſtiſche Sabotageakte. An den Brand
ſtätten und in der näheren Umgebung wurden

lugblätter mit aufhetzenden Schlagzeilen ge
unden. Zwei der Tat dringend verdächtige

Kommuniſten wurden bereits in Haft genom
men.

Rücktritt des Förbiger Bürgermeiſters
Zörbig. Jm Verlauf der Polizeiaktion

egen Funktionäre der KPD. und SPD. wurdeſet dem der SPD. angehörenden Bürgermeiſter

Hageneier eine Hausſuchung vorgenom-
men. Der Bürgermeiſter hat nach der Durch
ſuchung ſein Urlaubsgeſuch eingereicht.

Beurlaubung des Kölledaer Landrats
Kölleda. Dem Landrat Pöhlmann war von

nationalſozialiſtiſcher Seite nahegelegt wor
den, von ſeinem Poſten zurückzutreten, da er
nicht mehr das Vertrauen der Bevölkerung be
ſitze. Daraufhin hat Landrat Pöhlmann ſein
Urlaubsgeſuch eingereicht, dem bereits ſtatt
gegeben wurde.

Meſſerſtecherei
zwiſchen Großvater und Enkel

Gr.Ottersleben et Calbe). Der 88jährige
Jnvalide Dunkel hatte ſeinem Enkel Fritz
Dunkel in Magdeburg einen Anzug gekauft
Auf dem Rückwege hatten beide ausgiebig ge
zecht und gerieten dann in Streit. Der Groß
vater ergriff ſein Schlachtemeſſer und c e
ſeinem Enkel den Bauch auf. Der Enkel, der
wegen Meſſerſtecherei ſchon vorbeſtraft iſt,
hatte ebenfalls ſein Meſſer gezogen und a
feinem Großvater die Bruſt bis zur Achſel
höhle auf. Für den Enkel ſoll Lebensgefahr
beſtehen.

Gitzung des Gtadtparlaments
Naumburg. Die erſte Sitzung des neuen

Stadtparlaments, der ein feierlicher Gottes
dienſt in der Marienkirche vorangegangen
war, wurde von dem 1. e Roloff eröffnet. Er gab von dem Beſchluß des
Magiſtrats Kenntnis, Reichskanzler Hitler in
Anerkennung ſeiner beſonderen Verdienſte zum
Ehrenbürger der Stadt Naumburg zu er
nennen und bat die Verſammlung, dieſem Be
ſchluß beizutreten, was auch einſtimmig ge
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86. Fortſetzung.
„Glaubſt du an dieſe Hypotheſe?“
„Sie iſt ſo ſchön, daß ich gerne daran

glaube. Zumindeſt möchte ich alles wahr
machen, was ich bovn mir aus dem Kinde mit
geben will. Nun erſt werde ich ſo recht deine
Gefährtin ſein, Ralph. Wenn du das Tier zu
den Mlawiſtrudeln hinab verfolgſt ich werde
mir dir gehen. Wir werden den Löwen fagen,
wir werden zu den Steinernen Göttern empor
ſteigen, wo noch nie ein Menſch geſtanden hat.
Es ſoll ein Kind der Höhe und der Weite
werden.“
Da ließ er das Gewehr von den Knien
gleiten, zog ſte zu ſich herüber und küßte ſie.

Jch möchte es in keine Schule ſchicken,“
ſagte ſie vor ſich hin. „Nicht heraus aus der
reichen, glücklichen Wildnis! Du weißt ſo viel,
und es wird von dir lernen. Es wird hier
Bauer, Jäger, Arbeiter werden. Jm Grunde:
iſt ein Bauer nicht ebenſo gelehrt in ſeiner Art
wie irgendein Doktor oder Techniker? Weiß
iel mehr vom Lebendigen, von Wachſen,

r r Fit v„Still!*. Er riß die Büchſe wieder hoch.Neuerdings hatte der Sumpf geſprochen. Se
wußte hier nicht, ob es Pflange, Tier oder
Wind ſei. Der Sumpf ächgte, ſtöhnte und

fauchte wie eine wilde Katze, die Moortiefen
unter braungrauem Schlick gurgelten grollend
P ferner Hornruf, brodelnde Waſſerlöcher

ffneten ſich pfeifend.
Die beiden Menſchen ſaßen auf einer um

ſten Fleckes. Ralph hatte, als er mit deme Helpalme inmitten eines ſchmalen Sch
Stock in den Boden gebohrt hatte, nach einem P

e e feſten, ſteinigen Grund gefunden.
Wahrſcheinlich ragte hier auf dem bodenloſen
Moraſt ein Riff des Erdkernes empor, viel
leicht ein erſtarrter Reſt von feurig-flüſſigem
Magma, das einmal glutdampfend den Krater
keſſel erfüllt hatte.

ſah da die ſozialdemokratiſche Fraktion nach

er bviertelſtündigen r derSitzung, die im n an die Verpflichtung
der Stadtverordneten erfolgte, nicht wieder im
Sitzungsſaal erſchienen war. Zum Stadtver
ordnetenborſteher wurde der Nationalſozialiſt
Georg Schmidt und zu ſeinem Stellbertre
ter Dr. Burkhardt (Kampffront Schwarz-
WeißRot) gewählt. Jm Anſchluß daran erfolgken die Wahlen der Deputationen und
Ausſchüſſe, womit die erſte gen des Stadt
parlaments ihr Ende erreicht hatte.

vehulſchnakionale pattieren mit 669.

Deſſan. Der anhalktiſche Gauleiter der
NSDAP. h folgende Anordnung: „Jcherhalte aus verſchiedenen Teilen meines Gaues
Meldungen, wonach die Deutſchnationalen mit
den Sozialdemokraten zuſammen ſich gegen
ſeitig in die Gemeindevorſtände uſw. wählen,
um guf dieſe Art und Weiſe die National-
ſozigliſten auszuſchalten. Da dieſer Verrat
an der Nation nicht im Sinne der nationalen
Revolution liegt, erſuche ich, örtlich diejenigen
rebolutionären Maßnahmen zu ergreifen, die

eeignet ſind, etwaige Verräter am Gedanken
er nationalen Revolution eines Beſſeren zu

belehren.“

Der ehemalige Leipziger
Poligeipräſident in Gchutzhaft

Fleißner ſoll ihm anttlich anvertraute Gelder
zu parteipolitiſchen Zwecken verwendet haben

Das Polizeipräſidium Leipzig teilt mit:
Der ehemalige Polizeipräſident Fleißner wurde
Freitag in Schutzhaft genommen, da der drin
gende Verdacht beſteht, daß er ihm amtlich
anvertraute Gelder zu parteipolitiſchen Zwecken
verwendet hat.

Zu der Jnſchutzhaftnahme des ehemaligen
Polizeipräſidenten, Fleißner erfahren wir noch,
daß dem kommiſſariſchen Polizeipräſidenten
Hauptmann Knoſe von dem Leiter des Kri-
minglamtes Leipzig Mitteilung gemacht wor
den war, daß offenbar amtliche Gelder nicht
beſtimmungsmäßig verwendet worden ſeien.
Es wurde daraufhin angeordnet, den ehemali
gen Polizeipräſidenten in Schutzhaft zu neh
men. Er wurde auch in ſeiner Wohnung
angetroffen und in politiſche Schutzhaft ge
nommen.

Numerus clausus für die
Aniverſität Leipgig?

Dresden. Wie der

Univerſität hinauslaufen. iaußerordentlich hohen Prozentſatz jüdiſcher
Studenten wieder in Einklang zu ihrem An
teil an der Geſamtbevölkerung zu bringen,
wird in Zukunft die Univerſität Leipzig für
10 Semeſter für Juden geſperrt werden. Dieſe
Maßnahme ergibt ſich ſchon aus der tatſäch
lichen Ueberfüllung in den akademiſchen Be
rufen. Als Jude gilt, bei dem über 25 v. H.
jüdiſcher Raſſenanteil feſtgeſtellt wird.
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Roman v. Gustav Renker

IIDDDEEDer grüne Platz war ſtill, beinahe behag
lich geweſen, als ſie ihn betreten hatten.
Diuma hatte ſie hierher geführt; ihm war
dieſe Jnſel im Sumpf bekannt. Wenn er
Aſſalas gefangen hatte, war dieſe feſte Wieſen
fläche immer ſein Raſtplatz geweſen.

Der Fetiſchmann war trotz ſeiner ſchwindel
haften Gaukeleien ein guter Kenner der Tier
welt des Tales, im Gegenſatz zu den andern
Eingeborenen, deren fagdliche Neigung ſich nur
auf das Beſchaffen von Nahrung erſtreckten.
Dijuma hatte, von einer Neugierde des Grau
ens getrieben, auch das rätſelhafte Tier ſtu
diert, ſoweit es ſein Mut zugelaſſen hatte. Er
hatte herausgefunden, daß kaum hundert Meter
von der Wieſeninſel entfernt ein Hauptwechſel
des Sauriers führte. Dort, in einem dichtver
filzten Beſtand von Palmen, Gingko und
Bananenbäumen, in einem wirrverſtrickten Netz
von Lianen wuchs jene milchige Frucht, die
das Tier ſo gerne äſte.

Dijuma hatte einen Kriegsplan entworfen.
Gr würde ſich etwas ſüdlich der Jnſel anſetzen
und warten. Sollte der Mokele mbembe vor

den Aeſungsplatz verlaſſen, auf dem er
zur Stunde gewiß noch war, dann würde Diu
ma mit einem Tamtam einen Heidenſpektakel
machen, um das Tier in eine andere Richtung
zu drängen. „Und dann, Herr“, hatte er ge
ſchloſſen, „hängt alles von dir und dem mäch
tigen Schutz deiner Nährmüutter, der großen
Schlange, ab. Du wirſt Mokele ſehen. Hoch
über dem Buſch ſteht ſein Kopf wie der eines
Pythons, der auf der Schwanzſpitze tanzen
kann. Du darfſt ihn nicht herankommen laſſen,
ſonſt drückt er dich zu Brei. Du mußt ihm
mit dem krachenden Feuer den Kopf zer
ſchmettern, bevor er naht. Die große Schlange
behüte dich! Mir kann nichts geſchehen, ich
habe das Tamtam mit.“

Bürgermeiſter Wieneke verhaftet

Seyda. Heute morgen in aller Frühe
wurde auf Anordnung des kommiſſariſchen
Bürgermeiſters Hoppe der ſeines Amtes ent
hobene Bürgermeiſter Wieneke von zwei Poli
zeibeamten verhaftet und nach Halle in Schutz
haft gebracht. Am Dienstag hatte ſchon eine
mehrere Stunden dauernde Hausſuchung ſtatt
gefünden, bei der wahrſcheinlich belaſtendes
Material gefunden wurde. Die beſchlagnahm
ten Schriftſtücke ſind ſofort der Oberſtagats
anwaltſchaft in Torgau zugeleitet worden.

Ein Unglück kommt ſelten allein

Stechan (Kr. Schweinitz). Einen ſchweren
Unglücksfall erlitt der Landwirt Karl Leh
mann, als er damit beſchäftigt war, einen
alten Pferdeſtall abzureißen. Bei der Arbeit
löſte ſich plötzlich das Gewölbe und L. ſtürzte
aus ziemlicher Höhe zur Erde. Ein Arzt ſtellte
innere Verletzungen und einen Rippenbruch
feſt. Vor acht Tagen hatte ſich der Sohn bei
erſelben Arbeit ſchon eine ſchwere Beinver

letzung zugezogen, die ihn ebenfalls zwang,
das Bett zu hüten.

Krähenplage
Hillntersdorf (Kr. Schweinitz). Von den

hieſigen Landwirten wird ſtark über den gro
ßen Schaden geklagt, den Krähen auf den Fel
dern anrichten. Man kann Hunderte von
Krähen beobachten, die den geſäten Hafer aus
der Erde holen. Die Schädlinge laſſen ſogarden angekeimten Hafer nicht ungeſchoren. Die

en en war noch nie ſo groß wie indieſem Jahre.

Oberröblingen (Helme). (Vor den Zu
geworfen.) Jn den Nachtſtunden ließ ſie
auf dem hieſigen Bahnhof ein etwa 50 Jahre
alter Mann von einem Zuge überfahren. DiePerſonalien des Toten ſowie der Grund des
Selbſtmordes ſind nicht bekannt.

e e Win sämtlichen fachgeschäften erhältlich
So war er gegangen, in feſtem Vertrauen

auf das Stahlbecken, vor deſſen klirrendem
Lärm ſeinerzeit der Saurier ausgeriſſen war.
Und ſo kam es, daß Ralph ſeine Aufmerkſam
keit weniger in das Dickicht ſandte, als viel
mehr über ſeine grünen, leiſe rauſchenden
Wellen hin. Er hielt die Büchſe im Arm, im
Magazin ſteckten ſechs Exploſivgeſchoſſe, von
denen eines genügte, einen Elefanten, wenn
man ihn genau in den Rüſſelanſatz traf, augen
blicklich zu fällen. Und mochte der Saurier
noch ſo ungeheure Ausmaße haben, ſein ver
hältnismäßig zierlicher Kopf hatte bei weitem
nicht die Widerſtandskraft des wie aus Stahl
geſchmiedeten GElefantenſchädels. Ralph kannte
von ſeinen Studien her jeden Knochen des
Brontoſauruskopfes. Und er kannte die Wir
kung ſeiner Patronen.

Ralph nahm den Feldſtecher und blickte über
das Schilfmeer hin, ſo weit er es überſehen
konnte. Nur märchenbunte Falter ſchwirrtendarüber, nirgends teilte ſich die ſcheinbar un
durchdringliche Maſſe, um einem dünnen
Schlangenhalſe mit gehörntem Gorgonenhaupt
Platz zu geben.

Drüben raſchelte und rauſchte es. Die ſtarre
gläſerne Helle trieb dieſe Geräuſche hart empor.
Vielleicht war es nur ein Waſſerſchwein, das
ſchmatzend und ſchnaubend im Moraſt nach
Egeln, Nattern und Schnecken wühlte.

Das Schilf knatterte und brach. Leiſes
Pfeifen erſcholl, wuchs an, brach aber wieder
ab. Eine wellige Furche lief durch die Halme
von Paphyrus, Zuckerrohr und Lianen.

„Das war es. Ganz gewißl!“ Ralphs Stim
me klang heiſer. Er ſtand hoch aufgereckt, ſo
daß er die Fläche möglichſt weit überſehen
konnte, hatte die Büchſe im Anſchlag. Nur über
das Schilf ſah er, nur nach einem einporpfeilen
den Drachenhaupt ſuchte die Mündung des
Laufes das weite Dſchungelmeer ab.

In folternde Erregung peitſchte ein Schuß.a

Wirklich ein Schuß
Ruth ließ ihre Büchſe ſinken, ſah hilflos und

verzweifelt drein.
„Was fällt dir ein fuhr er ſie an.
Sie konnte nicht ſprechen. Mit leer ſich

Eine Lack und Farbenfabrik
durch Großfeuer eingeäſchert
Bitterfeld. Am Freitag brach in dem

Lager der Lack und Farbenfabrik Hochſtetter
Banſe ein gefährlicher Brand aus, der ſich in
kurzer Zeit zu einem Großfeuer entwickelte.
Die Flammen fanden in den großen Teer- und
Lackvorräten reiche Nahrung; die Feuerwehr
fand bei ihrem Eintreffen ein rieſiges Flant
menmeer vor und mußte ſich darauf beſchrän«
ken, das große Benzinlager zu ſchützen. Erſt
nach mehrſtündiger Tätigkeit gelang es der
Feuerwehr, mit Hilfe von Schaumlöſchern den
Brand einzudämmen. Das Gebäude wurde
vollkommen eingeäſchert. Der entſtandene
Schaden ſoll rund eine halbe Million Märk
betragen.

„Gchlageter“ im halleſchen 6tadttheater

Halle. Am 1. Oſterfeiertag geht im Stadt
thegter unter der muſikaliſchen Leitung von
Johannes Schüler und der Spielleitung von
Auguſt Roesler Beethovens „Fidelio“ zum
erſten Male in dieſer Spielzeit in Szene.
Jm Thaliatheater findet am Oſterſonntag die
Erſtaufführung einer Ab und Aufbaukomödie
„Majorität entſcheidet“ von W. Hirmann ſtatt.
Regie: Günther L. Barthel. Einen Tag
nach der Berliner Uraufführung, am 21. April,
gelangt im Stadttheater Hanns Johſts Schau
ſpiel „Schlageter“ in der Jnſgenierung des
Jntendanten W. Dietrich zur Erſtaufführung.

ö0 Meter in die Tiefe geſtürgt
Wurzen. Jn einem Steinbruch am ſoge

nannten Breiten Berg bei Lüptitz ſtürzte bei
Abraumarbeiten der Steinarberter Max Roeder
aus Voigtshain von einer Klippe ab. Er fiel
etwa 830 Meter in die Tiefe und blieb mit
ſchweren Verletzungen liegen. Roeder erlitt
außer einem Schädelbruch und einer Gehirn
erſchütterung auch innere Verleßungen und
mußte dem Krankenhaus zugeführt werden. An
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Vom Tode des Ertrinkens gerettet
Zeitz. Beim Spielen am Mühlgraben ſtürzte

ein kleiner Junge in das Waſſer. Ein vor
übergehender Mann konnte das Kind im letzten
Augenblick vor dem Ertrinken retten
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öffnendem und ſchließendem Mund deutete ſie
nach der Weſtecke des Platzes.

Dort kauerte ein Leopard am Boden; er
hatte die Sonne gerade vor ſich und blingelte
mit den Lichtern. Der Schweif ſchlug rieſige
Radwellen um den bunten, leuchtenden Körper
deſſen Flanken ſtark zitterten. S

„Jch habe ihn gefehlt er kam ſo plötzlich,“
fand Ruth die Sprache wieder.

Ein Leopard ſtatt des Mokele mbembe! Es
war eigentlich lächerlich. Langſam fuhr Ralphs
Büchſe nieder in das gelb flackernde Katzen
auge.

Da wandte der Leopard den Schädel, als
ob ihn die Menſchen, dreißig Schritte entfernt,
nicht kümmerten. Sicherte nach rückwärts, die
ſpitzen Ohren griffen nach Lauten des Dickichts,
neues Zittern rann durch den ſchlanken, an den
Boden geſchmiegten Körper.

Der Schuß Ralphs traf die Katze in die
Schläfe. Sie fuhr mit allen vier Beinen in
die Höhe und ſackte zuſammen.

Ralph zog das große Dolchmeſſer. Aber
als er vor der Katze kniete, zuckten nur mehr
erſterbende Schwingungen der Schwanzſpitze.

Ein Schrei Ruths riß ihn auf.
Und nun kam eines nach dem andern!
Pfeifen, jetzt zu hoch heulender Stärke em

porwachſend. Stampfen, Brechen, Tappen,
Wälgzen das Moor zitterte, bis auf den feſten
Boden der Raſeninſel ſchienen ſich die Wellen
der Vegetationsdecke forkzupflanzen.

Ralph war neben dem toten Leopard ganz
unter den Schirm der Schilfwand getaucht,
hatte dadurch den freien Blick über die Fläche
verloren. Jetzt ſprang er zu Ruth, riß die
Büchſe hoch und ließ ſie wieder ſinken. Es war
zu ſpät. Zu weit entfernt ſchon ſchebten Hals
und Kopf des Mokele über den Sumpf.

Und noch eines, ein Grauenvolles hatte ihm
die Hand gelähmt: in das Pfeifen des flüchten
den Reptils war ein Schrei gedrungen.

walph wußte es nur zu gut; ſo ſchrie ein
Menſch in höchſter Not, in letztem verzweifelten
Lebenswillen.

Der Schrei Trach ab, in der Ferne planſchte
Waſſer auf.

(Fortſetzung folgt.)

Turn
ſchaft,

nung
folgk.

ev.in de
auf
wird
meind
geben



Hominicus von der Führung
der DC zurückgetreten

Der erſte Vorſitzende der Deutſchen Turner
ſchaft, Dominieus, erklärte am Donnerstag
abend in Stuttgart dem zweiten Vorſitzenden
der DT., Dr. Neuendorff: „Jch lege mein Amt
nieder, um der Deutſchen Turnerſchaft den

Sonnabend,

et
Weg zu neuen grundfätzlichen Entſcheidungen

zu erleichtern.“ Dr. Neuendorff übernahm
die Leitung der Deutſchen Turner

a

Stagatsminiſter a. D. Dominicus übernahm
die Führung der DT., dieſes mit 1,6 Millionen
Mitgliedern größten Verbandes für Leibes
übungen im Jahre 1929; er wurde am
4. Oktober 1929 durch den 20. Deutſchen Turn
tag in Berlin auf dieſen Poſten berufen. Seine
demokratiſche Politik ſtieß vor allem bei der

Generation ſtets auf ſtarken Wider
and.

Vor wichtigen Entſcheidungen im Fußball
Die Punktkämpfe ſind durch die vorſonntäg-

lichen Erfolge einiger Abſtiegskandidaten in
ein entſcheidendes Stadium gerückt.

Die FavoritElf, die zu Beginn der erſten
Serie längere Zeit die Spitze innehatte, hat
in der zweiten Serie völlig verſagt. Es langte,
wenn wir nicht ixxren, nur zu einem einzi-
gen Punkte. Dieſer Gewinn iſt zu klein ge
weſen. So befindet ſich jetzt Favorit gerade
auf der anderen Seite der Tabelle, am Ende.
Die einzige Möglichkeit für die Rothoſen iſt
nun, das noch ausſtehende Spiel gegen VfL.
Merſeburg zu gewinnen. Dann beſteht wenig
ſtens noch eine geringe Hoffnung, in der Liga
zu verbleiben. Jedes andere Ergebnis würde
ür die Elf den Ab ſtieg bedeuten. Aber auch
im anderen Treffen, Wacker-Neumark, wird
es einen ſpannenden Poſitionskampf geben, da
die Elf aus dem Geiſeltal verſuchen wird, der
Gefahrenzone des Abſtiegs den Rücken zu
kehren. Das weitere Halleſche Spiel, 98--99,
hat nur tabellenmäßige Bedeutung.

Bannt Neumark die Abſtiegsgefahr
Wacker-Neumark.

Die letzten Spiele der Blauweißen wieſen
eine Kekte von Mißerfolgen auf. Es wollte
und wollte im Sturm nicht ſo richtig klappen.
Es fehlte der Zuſammenhang, und es fehlte
der zielbewußte energiſche Einſatz im Torkreis.
So iſt es denn nicht verwunderlich, daß die Elf
ihre letzten Spiele unter Ferner liefen
buchte. Es wird aber nun endlich einmal Zeit,
daß ſich die Mannſchaft wieder aufrafft, Ge
wiß haben die Wackeraner den Gaumeiſtertitel
ſchon in der Taſche, aber weitere Niederlagen
würden doch das Vertrauen ihrer Anhänger
erheblich ſchwächen, inſofern haben die Blau
weißen wirklich nichts zu verſchenken, auch
wenn ſie die Punkte nicht brauchen.

Befinden ſich die Hallenſer nicht in Hoch
rn ſo ſtehen ſie einem Rivalen gegenüber.

er buchſtäblich in zwölfter Stunde ſpring-
lebendig geworden iſt. Die Neumärker haben
letzten Sonntag ein Spiel gezeigt, welches
ohne Einſchränkung überzeugen konnte.

Turner-Handball um
Jmmer intereſſanter werden auch bei den

Turnern die Spiele um die Kreismeiſter
ſchaft, da ſie dem Ende zugehen. Mit Span
nung werden daher die Kämpfe des PTV. ver
folgk. Am vergangenen Sonntag blieb der
PLV. ſpielfret und wird erſt morgen wieder
in den Kampf eingreifen. Da dieſer Kampf
auf dem PTV.-Platz, Roßplatz, ſtattfindet,
wird es für die halleſche TurnerHandballGe
e mnde nur dieſen einen Anziehungspunkt
geben.

PTV. Mkl.--VfL. Salza (15 Uhr).
Beide Mannſchaften nehmen erſtmalig an

den Spielen um die Kreismeiſterſchaft teil.
Salza, als Kampfannſchaft gut bekannt, welche
ſchon jahrelang in der Meiſterſchaft des Nord
thüringer Gaues ein ernſtes Wort mitſprach,
Fheiterte ſtändig beim PSV. Sondershauſen-
In dieſem Jahre hat Salza ſich durchgerun
gen, mußte allerdings ſchon gegen ATG. Gera
eine ſchmerzliche Niederlage von 14:6 einſterken.
Da der PTV. über eine durchſchlagkräftige
Wannſchaſt verfügt, die im Spiel gegen die

urngemeinde Jena mit 4:2 Sieger blieb, und
h S

G

enthalten echte Ze
weil
Mark

Tabellenplatz zu erkämpfen.

Reſ. DHV. 1. (10 Uhr

encue fechnische Einzelh
Helium oder Wasserstoffgas, Stormfahrten, Wettercienst, Funkp
Strophen-Urscachen behandelt ausföhrlich das Saommehwerk: Zeppelin -WVeltfahrtene,
Welches von Ffochleuten als beste, vollsfäncdige Darstellung bezeichnet wird.

CIVB ist eine der meistgerauchten Zigaretten Deutschlands. CIUB-Packungen

ten ppeſin-fotos im Großformot. CILUB muß man ravuchen,
sie einen derartigen Quolitäts -Vorsprung hat, daß sie kaum von teuren
en zu. Unferscheiden ist und die Bilder

Jmmerhin ſind ſie noch nicht völlig der Ge
fahrenzone des Abſtiegs entronnen.

Sie brauchen noch einen einzigen Punkt,
um einen evtl. Gleichſtand zu verhindern. Das
ſollte ſie anſpornen, auch in Halle jene Form
zu zeigen, die wir neulich auf ihrem Platz be
wundern konntenn. Dann allerdings dürften
die Blauweißen vor einer ſchweren Aufgabe
ſtehen.

Wir erwarten daher aus dieſen Gründen
einen ſpannenden Kampf, der allen Fußball
anhängern nur zum Beſuch empfohlen wer
den kann. Spielbeginn 16 Uhr Wacker-Platz.

Ein Gpiel um den zweiten Platz
98-99 Merſeburg.

Das zweite und letzte Halleſche Spiel wird
auf der Sportplatzanlage des 98erPlatzes aus
getragen. Jn dieſem Spiel ſtehen ſich zwei
Vereine gegenüber, die beide noch die Mög
lichkeit haben, aus eigener Kraft den zweiten

Beurteilen wir
die bisher gezeigten Leiſtungen, ſo möchten wir
den Gäſten ein kleines Plus einräumen. Trotz
dem werden die 98er verſuchen, den Vorteil des
eigenen Platzes zu einem Erfolg auszuwerten.
Ob ihnen dieſes gelingt, wird der Sonntag
zeigen. Spielbeginn 16 Uhr 88er-Platz Hutten
ſtraße.

Ein ſchwerer Gang
VfL. Merſeburg Favorit.

Wir ſchrieben bereits neulich, daß die
Hallenſer dieſes Spiel gewinnen müſſen
ſonſt iſt ihr Schickſal beſiegelt. Die Aus
ſichten ſind allerdings nicht die beſten. Die
Domſtädter haben zwar nöch ein Spiel mehr
auszutragen 98 iſt der Gegner ob ſie
aber dieſes Spiel gewinnen, ſei dahingeſtellt.
So haben denn auch die Merſeburger allen
Grund, den Kampf nur auf Sieg einzuſtellen
und da möchten wir denn doch glauben, daß
die Rothoſen die für ſie unendlich wichtigen
Punkte kaum mit auf die Heimreiſe nehmen
können. Spielbeginn 16 Uhr, Merſeburg.
VfL Platz.

die Kreismeiſterſchaſt
Jena ſeinerſeits gegen Gera nur 5:3 verlor,
iſt nach de Rechnung anzunehmen, daß n ir
hier den halleſchen Vertreter als Sieger
ſehen können. Das Endſpiel, welches der PTV.
dann in Gera gegen ATG. Gera austragen
muß, dürfte erſt den Ausſchlag geben.

Für den Vormittag find einige Freund-
ſchaftsſpiele vorgeſehen. HTSV. Mkl. Büſch

Uhr). GTV. Mkl. Boruſſia 1.
Auswärtige Spiele: Diemitz

Zſcherben 1. (11 Uhr). Oberröb-
lingen Mkl.—Tbd. Eisleben 1. (16 Uhr). 1885
Merſeburg Mkl. Dürrenberg Mkl. (11 Uhr).
TVg. Merſeburg Mkl. MTV. Merſeburg Wekl
(16 Uhr). Schutzpolizei 4. Bereitſchaft Merſe
burg hat Frankleben Mkl. (16 Uhr) zu Gaſte,
während Neuröſſen zum Verein Turner Apolda
fährt. Vater Jahn Freyburg Mkl.-Frieſen
h 1861 Weißenfels Vater Jahn

ei Größztenteils treffen ſich vor den Spielen

der Meiſterklaſſen die Reſerven. Die weiteren
Spiele der 1. und Reſerveklaſſen ſind: HTSV.
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dorf 1 (11 Uhr) Kö-Beung 1. ATV. Mark
ranſtädt 1. (15 Uhr) Möckerling 1.—Kayna 22,
1. (16 Uhr) Neumark 1. Lauchſtädt 1.; Sper
gau 1.--Neuröſſen Reſ.; Reipiſch 1. Preußen
Merſeburg 1. (15 ühr); MTV. Weißenfels
Reſ. Leißling 1.; Germania Weißenfels
Reſ.Tagewerben 1.; Teutonia Weißenfels 1.

SchweCl. Neptun Weißenfels 1.; Prittitz 1.
Uichteritz 1.; Langendorf 1.--Granſchütz I. und
Wallwitz 1.-Löbnitz 1. (14.80 Uhr.

2. Klaſſe. GTV. 2. Boruſſia 2. (9 Uhr);
KTV. 2.Sportpioniere 2. (10 Uhr); PTV. 2.

Büſchdorf 2. (10 Uhr) Eröllwitz 2. Sport
pioniere 1. (9 Uhr) Kö-Beüng 2.—ATV.
Markranſtädt 2. (15 Uhr); Möckerling 1.—
Kayna 22 2.; Neumark 2. Lauchſtädt 2.; Rei
piſch 2. Preußen Merſeburg 2., und Blau
weiß Oberröblingen 2. Unterröblingen 2.
(16.30 Uhr).

Jngend: PTV. 1. Jgd.--Zſcherben 1. Jgd.
13.30 Uhr); Kö-Beung 1. Jgd. 1885 Merſe
burg 1. Jgd. (14 Uhr); ATV. Merſeburg
1. Jgd Frankleben 1. Jgd. (18.80 Uhr);
Möckerling 1. Jgd. Kayng 22 1. Jgd. (14
Uhr) TVg. Merſeburg 1. Jgd. MTV. Merſe
burg 1. Jgd. (14 Uhr).

HRC. Blauweiß
Auf der Sportplatzanlage des Halleſchen

RuderClubs ſtehen ſich am Sonntag die erſte
Mannſchaft der Se e und Blauweiß 1
gegenüber. Die Gäſte ſtehen vor einer ſchwe
ren Aufgabe und werden kaum die ausge
re und h Mannſchaft der Platzeſitzer ſchlagen können, da die e der Blau
weißen zurzeit auch noch zurückgegangen iſt.

TuB. Werdau--VfL. 96 Halle.
Die Blauroten fahren am Sonntag nach

Werdau, um gegen den dortigen Gaumeiſter
anzutreten. Bekanntlich wurden die er von
Aegir Chemnitz überra er 6:5 geſchlagen.
Die Hallenſer haben alſo allen Grund, am
Sonntag mit beſſeren Leiſtungen aufzuwarten,
um diefes Ergebnis zu korrigieren.

Nationale Radrennen
auf dem halleſchen Holzoval am Sonntag

Nachmittag 2 Uhr.
Mit einer nationalen Beſetzung wird die

diesjährige Rennſaiſon in Halle eröffnet. Die
Helden der Sturzkappe treffen ſich in einem Er
öffnungspreis über 100 Kilometer, und zwar
einem Dauerrennen von 20, 80 und 50 Kilo
meter. Nur einer wird in dieſem mit Spannung
zu erwartenden erſten Kampfe in dieſem
Jahre Sieger ſein. ber wer Dies vor
aus zu ſagen, iſt diesmal beſonders ſchwer, da
wir am Satiſonbeginn ſtehen. Deshalb iſt die

Morgen
nachm. 2 Uhr zur Saison Eröffnung

auf die

Radrennhbahn Halle
100 Rm- Dauerrennen l

Spannende Fliegerkämpfe!

Frage nach dem mutmaßlichen Sieger eine
ſolche nach dem „Härteſten Eigentlich iſt
Neuſtedt der „Härteſte“. Aber ſeine Trai
ningsleiſtungen haben uns nicht ſo ganz be
friedigt. So t beiſpielsweiſe Horn
beſſere. ja fabelhafte Drainingsleiſtungen.
Wißbröcker, Schäfer und Schindker
haben ſchon ein Rennen über 100 Kilometer
in dieſem Jahre in Leipzig bzw. Hannover
hinter ſich und ſind ganz hervorragend ge
fahren. Deshalb glauben wir auch, daß unter
dieſen dreien der Sieger zu ſuchen ſein wird.
Wir erwarten beiſpielsweiſe Schindler vor
Wißbröcker, Horn, dicht gefolgt von Schäfer und
Neuſtedt. Doch mit Sicherheit läßt ſich dieſe

KTV. Reſ. Ammen

ſten öber Konstr

Reihenfolge nicht vorausſagen.

ukfſon und fahrſec

Es kann auch

S W

Sammlung des Peutschen heißt:

anders kommen, eins iſt jedoch gewiß wir
den, da das Rennen auf Kampfbörſe gefahren
wird, auf jeden Fall die ſpannendſten
Kämpfe morgen zu ſehen bekommen.
Die Teilnehmer an den Fliegerrennen ſind
inzwiſchen auf zirka 80 geſtiegen, darunter Ver
treter allererſter Klaſſe. Aus Berlin ſtarten
Patzack, Neckt, aus Krefeld Arndt. Ferner
iſt die geſamte Leipziger Eljite vertreten
mit Walter, Gleye, Troitzſch, Kohlhardt, Diet
rich, Büſche, Lindau, Weiſer und Jbe. Schließ
lich und nicht zu vergeſſen nehmen 18 hieſige
Amateure teil, ſo u. a. Kempter, Stock,
Schneider, Kummert, Hoppe, Maerkl, Weſolh.
Trotz der Teilnahme der ganz großen Klaſſe,
nämlich des ſchon vor einigen Tagen an dieſer
Stelle erwähnten Lorenz aus Chemnitz
neigen wir dazu, im Hauptfahren Patzack als
Sieger zu ſehen. Bei dem Anſturm der be
deutenden auswärtigen Fahrer vermögen wir
unſeren hieſigen Fahrern wenig Ausſichten ein
zuräumen. Die geſamten Amgteure treffen ſich
dann nochmals in einem Punktefahren über
4000 Meter. FDie erſte Runde wird zum Sedächtnis des
unglücklichen Harald Fenk, Erfurt, gefahren,
der auch für dieſes Rennen vorgeſehen war.
Wie bekannt, mußte dieſer vor wenigen Tagen
erſt ſein junges Leben bei einem unglücklichen
Trainingsſturz hergeben.

Um 2 Uhr pünktlich fällt der erſte Start
ſchuß.

Auch Souſſa geſchlagen
Bei den Billardweltmeiſterſchaften in Köln

ſiegte am Donnerstag der Deutſche Poens
gen über die Gaſparin mit 400:105. Bei einem
Durchſchnitt von 88,33. Souſſa triumphierte
über Albert mit 400:188. Große Ueberraſchungen
gab es am Freitag. So konnte das 19jährige
belgiſche Talent Gabriel in einem ſenſagtio
nellen Spiel den Favoriten Souſſa in 12 Auf
nahmen mit 400:90 ſchlagen. Unerwartet kam
auch der Sieg des Franzoſen Albert über den
Holländer Doumering mit 400:50. Albert ſpielte
bei einer Höchſtſerie von 211 einen Durchſchnitt
von 50. Poensgen ſchlug Moons 400:185
und Joachim den Franzoſen Gaſparin.

Souſſa und Poensgen ſtehen nunmehr mit
je 4 Siegen und einer Niederlage an der Spitze
Während Souſſa gegen Poensgen und Moons
noch zu ſpielen hat, ſind die Gegner von
Poensgen Souſſa und Gabriel.

Schleſtens Turner verlangen
den Krierparagraphen

Der Kreisturnwart des Kreiſes I (Schle
ſien) der Deutſchen Turnerſchaft wird anläß-
lich der Sitzung des Hauptausſchuſſes der DT.
am Sonnabend und Sonntag in Stuttgart
folgendes bekanntgeben: „Die ſchleſiſchen Tur
nerführer fordern einſtimmig vom Hauptaus
ſchuß der DT. die Aufnahme des Arier
paragraphen in das Grundgeſetz der DT.“

und der Berliner Sport-Club
Der Berliner Sportclub, e. V., hielt am

ars eine Vorſtandsſitzung ab, auf der ver
chiedene Vorſtandsmitglieder ihre Aemter
niederlegten. Der Vorſtand ergänzte ſich durch
Zuwahl der Herren Dr. Nückel als 1. Vorſitzen
den, ſowie Genrich und Dr. Kloſe. Jn den ein
zelnen Abteilungsleitungen wurden ent
ſprechende Neubeſetzungen vorgenommen. Fer
ner wurde beſchloſſen, in Zukunft nur noch
Mitglieder aufzunehmen, die das Arier
prinz ip anerkennen und für ihre Perſon die
entſprechende Zuſicherung abgeben. Der BSC.
galt in Sportkreiſen bisher als ſtark jüdiſch
zerſetzter Verein. Um ſo erfreulicher iſt dieſer
Umſchwung, der auf das Wirken der Aktiven
zurückzuführen iſt.

Vereinsnachrichten
VfL. Halle 96. Zu dem am Sonntag Vor

mittag auf unſerem Platze ſtattfindenden
VMBV. Meiſterſchaftsſpiel zwiſchen PSV.
Halle und „Olympia“ Magdeburg erwarten
wir unſere ſämmtlichen Ordner und Kaſſierer
pünktlich um 10 Uhr im Klubhaus.

hnik, Vie Frage:

eilung und Katoc-
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Die Durchführung der Pflichtprüfung
öſfentlicher Betriebe

Von Dipl.Kjm.
Wir haben kürzlich an dieſer Stelle (vgl.

Nr. 60 u. Bl.) zu der Frage der Pflichtprü
funng kommunaler Betriebe ausführlich Stel
lung genommen und die Mängel der bisheri
gen Regelung aufgegzeigt. Nunmehr iſt die ſeit
langem angekündigte Durchführungs
verordnung über die Prüfungs-
pflicht der Wirtſchaftsbetriebe dersffentlichen Hand, welche bekanntlich
auf der Verordnung des Reichspräſidenten vom
6. Oktober 1931, 5. Teil, Kapitel VIII vbaſiert,
erlaſſen worden und bereits mit dem 81. v. M.
in Kraft getreten. Sie hat erſtmals Geltung
nach Ablauf des bei dem Jnkrafttreten noch
laufenden Rechnunngs oder Geſchäftsjahres.
Angeſichts der widerſtrebenden Jnter
eſſen auf dieſem Gebiete iſt es nicht leicht
geweſen, eine Entſcheidung darüber zu fällen,
welche Kreiſe mit dieſer Pflichtreviſion beauf
tragt werden ſollen. Man hat nach langen
ſorgfältigen Verhandlungen beſtimmt, daß die
Wahl eines privaten Wirtſchaftsprüfers und
überörtlicher öffentlicher Reviſiönseinrichtun
gen offenbleibt. Nachdem bereits die Prüfung
der eigentlichen Hoheitsbverwaltung, ſog. Käm
mereiverwaltungen, eine Domäne
regiongaler Prüfungsverbände ge
worden iſt. die von den. Städtetagen der ein
zelnen preußiſchen Provingen bzw. den Ländern
gebildet werden, wird man erwarten dürfen,
daß ſich die zur Wahl der Prüfer berechtigten
Organe ivenigſtens für die Prüfung der
Wirtſchaftsbetriebe der privaten
Wirtſchaftsprüfer weitgehend bedienen werden. Vielleicht hätte es ſich hier
für eher empfohlen, die Kämmerejverwaltun
gen, d. h. alſo die geſamten ſtädtiſchen Einxich
tungen mit Ausnahme der durch die erwähnte
Notverordnung vom 6. Oktober 1984 erfaßten
Wirtſchaftsbetriebe der öffentlichen Hand, den

regionalken Prüfungsverbänden
zuzuweiſen, die entweder (wie der bayriſche)
über eigene Prüfer verfügen oder mit Aus

mten arbeiten oder aber ſich außen
ſtehender Reviſivnseinrichtungen, beſonders der
Treuhandſtellen der Sparkaſſen und Girover

bedienen. und dem gegenüber
wentgſtens die reinen Wirtſchaftsbetriebe den
privaten Wirtſchaftsprüfern allein
vorzubehalten. Es ſoll nicht angezweifelt wer
den, daß die Reviſionsſtellen beiſpielsweiſe
einiger Giroverbände Provinz Sachſen
Thüringen Anhalt und Brandenburg) über
genügend ausgebildete Wirtſchaftsprüfer ver
fügen, die auch für die Reviſion von Wirt
ſchaftsbetrieben nach kaufmänniſchen und kal
külatoriſchen Geſichtspunkten in Frage kämen
doch darf eben nicht vergeſſen werden, daß
in Deutſchland noch immer nur wenige Gebiete
gibt, die über ein ſo qualifigziertes Reviſions
weſen verfügen. Die Notwendigkeit der For

derung des s verlangt

bände

Mittelſtandes
ferner gebieteriſch die Heranziehung er
freien Wirtſchaftsprüfer, welche bei
den an ſie geſtellten hohen Anforderungen un
zwei felhaft hier am geeignetſten ſind.

Das Recht zur Auswahl der Si
klanzprüfer ſteht bei Kommunalbetrieben
mit eigener Rechtsperſönlichkeit dem Be
vorſtand, beim Vorhandenſein eines Aufſichts
organs dieſem und bei Betrieben ohne eigene
Rechtsper ſönlichkeit dem Gemeindevorſtand
zu. Für von den Ländern und dem Reich zu
unterhaltende Betriebe haben die oberſte Lan-
desbehörde oder die Reichsregierung, für Be
triebe der Sozialverſicherung die Aufſichtsbe
hörde das Recht zur Beſtimmung des Prüfers.
Wenn auch die Aufgaben der Prüfung nicht
im einzelnen feſtgelegt worden ſind, ſo muß
angenommen werden, daß neben der for
mellen auch eine materielle Prü
fung vorgeſehen iſt, da im Prüfungsver
merk anzugeben iſt, ob die wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe des Betriebes weſentliche Beanſtan
dungen ergeben haben. Der Prüfungsbe
richt iſt bei kommunalen Betrieben dem
Auftraggeber und der Aufſichtsbehörde, bei
Reichs oder Staatsbetrieben der Reichsregie
rung oder der oberſten Landesbehörde vorzu
legt. Von der Pflichtprüfung aus
genommen ſind die Aktiengeſellſchaften, die
bereits gemäß HGB. zu prüfen ſind, die Kom
munalbetriebe zur Deckung von Eigenbedarf,
Staatsbanken und Rentenbank-Kreditanſtalten
und von dieſen unterhaltene Bankbetriebe,
ſtaatliche und kommunale Sozialbetriebe,
Unterrichts Erziehungs und Bildungsan
ſtalten, Betriebe des Markt und Meſſeweſens,
die Gemeindeforſten und die Bahnen des all
gemeinen Verkehrs und nebenbahnähnliche
Hleinbahnen. Befreit werden können von
einzelnnen Vorſchriften oder gar von
der Prüfungspflicht die unter Aufſicht fehen
den öffentlichen Kreditanſtalten unter Ein
ſchluß der Sparkaſſen und Girokaſſen ſowie
die kommunalen Giroverbände: ferner ſind

Dr. Trautmann
ausgenommen Reichs und Staatsbetriebe und
ſolche Unternehmungen, an denen das Reich
oder ein Land unmittelbar oder mittelbar be
teiligt iſt, wenn bereits bei ihnen durch öffenk
liche Reviſionseinrichtungen eine Prüfung
vorgenommen wird.

Zum Schluß müſſen wir noch einmal dar
auf hinweiſen, daß auch die Auswahl der Prü
fungsſtellen der eigentlichen Hoheitsverwaltun
gen noch einer Einſchränkung bedarf. Soweit
die überörtlichen Reviſionseinrichtungen über

des deutſchen
Berlin, 8. April. Jn einer Preſſebeſprerhung

entwickelten die beiden geſchäftsführenden Vor
ſtandsmitglieder der Haupt gemeinſchaft
des Deutſchen Einzelhandels das
neue Programm. dieſer Spitzenorgani-
ſation des deutſchen Einzelhandels. Dr. Hil
land ſtellte feſt, daß die Hauptgemeinſchaft
ſchon ſeit längerem Fühlung mit der
NSDAP. hatte und ſich gern umgeſtellt habe.
Der Kampf des gelverblichen Mittelſtandes
habe nur die Aufgabe zu erfüllen, wieder
vernünftige Verhältniſſe für den
Mittelſtand zu ſchaffen. Zu der erſten Auf
gabe des Einzelhandels gehöre es,
das Zugabeunweſen zum Verſchwinden
zu bringen. Dies ſei nur noch eine Frage
weniger Wochen. Die jüdiſchen Elemente
müßten ausgemerzt werden. Das Sofort
programm des Einzelhandels könne die
NSDAP. unterſchreiben. Es werde jetzt leichter

Die Rückzahlung des deutſchen Reichsbank
Rediskontkredits hat in der ganzen Welt erheb
liches Aufſehen hervorgerufen. Dieſer Kre
dit wurde ſeinerzeit von der Deutſchen Reichs
bank aufgenommen, um die 40prozentige
Golddeckung des deutſchen Notenumlaufs
aufrechterhalten zu können. Schon
damals haben wir Nationalſozialiſten gegen
die Aufnahme dieſes Kredits ſchwerſte Beden
ken geäußert, zumal von vornherein erkennbar
wurde, daß Frankreich, das an dem Kredit
beteiligt war, dieſe Gelegenheit nicht vorüber
gehen laſſen werde, um Erpreſſungen
politiſcher Natur an Deutſchland zu verüben.

Die bitteren Erfahrungen der beiden ſeit
der Kreditaufnahme verfloſſenen Jahre haben
uns mehr als recht gegeben! Kaum eine Kon
ferenz von Bedeutung hat ſtattgefunden, bei
der nicht im Hintergrunde die drohende Rück
zahlung ſtand. Da der Kredit jeweils nur
um drei Monate verlängert wurde,
hatten die Franzoſen ein leichtes
Spiel, entweder ſchon vor Konferenz
beginn auf die deutſchen Unterhändler einen
Druck auszuüben und die weitere Verlängerung
von politiſchen Bedingungen abhängig zu machen
oder die betr. Konferenz ſolange hin
auszuziehen, bis der deutſche Kredit aber
mals fällig geworden war.

Dabei waren die wirtſchaftlichen
Vorteile dieſes Kredits völlig illuſo
riſſch. Er diente lediglich dazu, dem deutſchen
Volke eine höhere Deckung des Notenumlaufs
vorzuſpiegeln, als tatſächlich beſtand. Dafür
wurden Jahr für Jahr Millionen in Gold
an Zinſen ans Ausland gezahlt! Außer
dem erſchien aber die Deviſenlage Deutſch
lands der ganzen Welt in einem beſſeren Lichte,
als in den wahren Verhältniſſen begründet
war, denn das geliehene Gold war in den
Reichsbankausweiſen nicht kenntlich gemacht,
und man iſt von der Reichsbankleitung aus erſt
ſeit zwei Wochen dazu übergegangen, die
reichsbankeigenen und die geliehe
nen Goldbeſtände erkennbar zu
machen. Durch dieſe Bilanzverſchleierung iſt
vielfach im Ausland der Eindruck ent
ſtanden, als ſei Deutſchland ſehr wohl in
der Lage noch erhebliche Zinszahlun
gen und Tilgungen auf früher eingegangene
Verbindlichkeiten vorzunehmen.

Nachdem nun die Reichsbank den Kredit
zurückzahlt, iſt auf der einen Seite den Fran-
zoſen die Möglichkeit genommen,
noch politiſche Erpreſſungen an Deutſch
land zu begehen. Das deutſche Volk iſt unter
Führung Adolf Hitlers viel zu diſzipliniert, um
die Tatſache einer niedrigeren Golddeckung der
Währung als eine Beunruhigung zu empfinden.
Wir haben in den letzten Jahren die Erfahrung
gemacht, daß alles Gold zwecklos iſt,
wenn durch Maſſenarbeitsloſigkeit unermeßliche
Werte von Volksvermögen verloren gehen. Für

Die Umgeſtaltung der Hauptgemeinſchaft

ganzen Reiche

Die Rückgahlung des Rediskontkredits

eigene, entſprechend ausgebildete Prüfer ver
fügen oder aber die Reviſionsabteilungen der
dazu qualifizierten Sparkaſſen und Girover
bände die Prüfung übernehmen, wird immer
noch eine unabhängige Reviſion in ſoweit
gewährleiſtet ſein, als die Perſonalfrage bis
in die Spitze hinein gut gelöſt iſt. Aber es
bleibt ein unhaltbarer Zuſtand, daß
im Syſtem der Austauſchbeamten
die ſtädtiſchen Reviſionsämter ſich gegenſeitig
kontrollieren. Hier wird durch die faſt ſelbſt
verſtändliche NRückſichtnahme der Sinn der
Prüfung überhaupt zerſtört. Jmmer
muß die Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit
der Prüfungsſtelle gewahrt bleiben, ſoll das
Ziel der Reviſion der Verwaltung, nämlich
die Koſtenerſparnis, tatſächlich erreicht
werden.

Eingelhandels
ſein, es auch durchzuführen. Die jüdiſchen
Mitglieder wolle man im Verhältnis
zu ihrer Geſamtzahl auch in der Wirtſchaft
belaſſen. Sie könnten aber nicht Mik
glieder der Vorſtände und Aus
ſchüſſe ſein. Auch die jüd iſſchen Ge
ſchäftsinhaber müßten in Zukunft einer
gewiſſen Verbandskontrolle unter
liegen. Beabſichtigt ſei, aus der Hauptgemein
ſchaft eine Spitzen und Zwangs
organiſgation des Berufes zu machen.

Miniſterialrat a. D. Dr. Tiburtius er
klärte u. a., man hoffe jetzt eine Stärkung
des Perſongalkredites, Beſſerung
der Vergleichsbedingungen, des
Eigentümsvorbehalts uſw. zu er
zielen. Dr. Tiburtius plädierte ferner für die
Gleichheit einer ſteuer lichen Be
handkung des Einzelhandels im

die

Arbeiterſchaft
Wiederbeſchäftigung

im Vorder
uns ſteht
unſerer
grunde.

Nicht in der Anhäufung von Goldvorräten
beſteht der Wohlſtand eines Volkes, ſondern
in der Erzeugung möglichſt großer Güter
mengen, an denen der Einzelne ſo weit wie
möglich teilhaben ſoll. Gold und Deviſen
ſind nur ſo weit nötig, wie ſie dem Zah

lungsverkehr mit dem Auslande dienen

Für das Ausland allerdings mag die un
verſchleierte Situation weſentlich auf
regender ſein, als für uns ſelbſt. Es wird
plötzlich erkennen, daß Deutſchland nicht
in der Lage iſt, große Zahlungen mehr zu
leiſten, daß es insbeſondere keine Rückzah
lungen auf die großen Kredite und keine
Zahlungen phantaſtiſcher Zinſen mehr vor
nehmen kann. Es wird ſich auch überlegen
müſſen, wie es ſich die Abwicklung der
deutſchen Ver pflichtungen denkt, wenn
es ſich. den deutſchen Warenlieferungen ver
ſchließt, durch die allein große internationale
Zahlungen bewerkſtelligt werden können.

Unter dieſem Geſichtspunkt iſt die Rückzah
lung des Rediskontkredits von erheblicher außen
handelspolitiſcher Bedeutung und dürfte auch
die Weltwirtſchaftskonferen z, die in
dieſem Sommer ſtattfinden ſoll, beeinfluſſen.

Gemeinſchaftsgruppe Deutſcher
Hypothekenbankenimgahre1932

Nach dem zuſammenfaſſenden Abſchluß der
fünf in der Gemeinſchaftsgruppe gepoolten
Hypothekenbanken ergab ſich im Geſchäftsjahr
1982, für das erſtmals das neue Bilanzierungs
ſchema Anwendung findet, einſchl. 1,56 Mill.
M. Vortrag ein Ueberſchuß von 10,41
(11,31) Mill. M., woraus auf 89,22 Mill. M.
(89,72) Stammaktien 6 (7) v. H. Dividende
verteilt, den Delkrederekonten 8,19 (8,17) Mill.
M. zugeführt, den Aufſichtsräten 0,24 (0,8)
Mill. M. vergütet und 1,68 Mill. M. vorge
trägen werden.

Ueber die Geſchäfts entwicklung
wird berichtet, daß für ein Neugeſchäft die
Vorausſetzungen fehlten. Das Aktivgeſchäft
beſtand im weſentlichen in Rückzahlungen. Der
Hypothekenbeſtand erfuhr dadurch eine Minde
rung um 161 auf 2478 Mill. M., der Beſtand
an Kommunaldarlehen um 26 auf. 624 Mill.
M. Dementſprechend iſt. der Umlauf an Pfand
briefen um 144 auf 2418, an Kommunalobli
gationen um 25 auf 578 Mill. M. zurückge
gangen. Bei der Rückzahlung wurde über
wiegend von der durch Notverordnung zuge
laſſenen Zahlung mit Pfandbriefen Gebrauch
gemacht.

Jm laufenden Jahre ſtand der Pfand-

Durchführung der angeſtrebken organiſcheg
Zinskonverſion in naher Zeit erhoffen läßt,
Durch Mitziehen an den Kurſen iſt man be
ſtrebt, dieſe Tendenz zu fördern. Die wieder
holt eingetretenen Rückſchläge haben allerdings
trotz der Marktverknappung im weſentlichen
zu einem Ausgleich der Aufnahmefähigkeit des
Marktes und ſeinen Abgaben geführt.

Erwerbsgeſellſchaften
Gewerkſchaft des Bruckdorf Nietlebener

Bergbauvereins, Halle (Saale). Die Obli
gationäre ſollen opfern. Vor wenigen Tagen

geſamten Anlagen der
ſtatt, an der neben dem Vorſtand auch der
Obligationärvertreter, Rechtsanwalt
Kohlen, und der von den Obligationären
eingefetzte Beirat teilnahmen. Als neutraler

hard zugesogen. Aus den Darlegungen des
Sachverſtändigen und auf Grund der eingehen
den Jnaugenſcheinnghme des Geſamtbetriebes

liche Neugufwendungen erforder
ich ſind, um ſämtliche Teile des Betriebes
techniſch zu verbeſſern. Der Obligationärver
treter wird eine Obligationärver
ſammlung einberufen, um das Ergebnis
der bisherigen eingehenden Verhandlungen be
kanntzugeben.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrates des
Norddeutſchen Lloyd, Dr.-Jng. Ph. Heineken,
zurückgetreten. Wie wir vom Norddeutſchen
Lloyd Bremen hören, hat der Vorſitzende des
Aufſichtsrates, Herr Dr.Jng. Philipp Heineken,
mit Rückſicht auf ſein hohes Alter und um den
Erforderniſſen der neuen Zeit Rechnung zu
tragen, ſein Amt als Vorſitzender des Auf
ſichtsrates niedergelegt. Die Geſchäfte werden
bis zur endgültigen Wahl von dem ſtellver
krektenden Vorſitzenden des Auffichtsrätes,
Oskar Plate, wahrgenommen

Wieder Rherwiegend freundlſch

Berliner Effektenbörſe vom 7. April.

Die Börſe war wieder überwiegend freund
lich. Die Erklärungen Dr. Schachts in der
Generalverſammlung der Reichsbank, in denen
er die Sicherheit der Währung und die wei
tere Stabilität der Reichsbankdividende e
tonte, hinterließen einen günſtigen Eindrud,
Auch die Kanzlerrede wurde günſtig kommen
tiert. Beſonders angeregt waren Elektro
werte. Siemens gewannen 2,50 v. H. Bank
El. Werte notierten 69,50 nach 62,25. ACG,
gewannen faſt 2. v. H., El. Lieferungen wei
tere 0,75 v. H., El. Licht und Kraft 3,75 v. H.
Farben ſetzten bei lebhaftem Geſchäft 1,50
v. H. höher ein. Am Montangaktien-
markt ſtanden Gelſenkirchen 1,75) im Vor
dergrunde. Reichsbankanteile konnten
1,25 v. H. gewinnen. Auch Auto werte waren
wieder befeſtigt. BMW. gewannen 1,75 v. H
ebenſo ContiGummi. Von Tarif werten
konnten Lahmeyer 2,15, Hamb. El. Werke 1,76
und Charl. Waſſer 1,50 v. H. höher einſetzen.
Erdöl gewannen nochmals 2 v. H. Von Kali
werten waren Aſchersleben und Weſteregeln je
2 v. H. befeſtigt. Dagegen waren Ren ten
eher wieder angeboten.
60 Pf., Neubeſitz 25 Pf.
tionen verloren 0,50 v. H.

Tagesgeld war unverändert 4,50. Von
Valuten waren Pfund mit 8,42 zu hören.
S

Ver. StahlOblkiga

Geld

Stalien 21,55
Jugoſlawien
Kopenhagen
Liſſabon
OsloParis
Prag.
Riga

Buenos Aires
Kanada
Japan
Jſtambul
London
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Rio de Janeiro
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Helſingfors

Berliner Produktenbörſe vom 7. April.
Die Tendenz an der Berliner Getreidebörſe
iſt etwas feſter geworden, doch will das Ge
ſchäft noch nicht ſtärker in Fluß kommen.
Die erſten Kurſe am handelsrecht
lichen Lieferungsmarkt notierten im
Durchſchnitt um 38 Mark höher, wobei eine
Stüßungsſtelle nur bei Mairoggeneinzugreifen brauchte. Am Promp tmarl
werden von dieſer Stelle wieder jüdiſche Firt
men nur berückſichtigt, ſoweit es ſich mit der
vorgeſchriebenen Markt und Kurspflege ver
einbart. Der Bedarf nach Futterwer
zen ſcheint ſich langſam zu beſſern
Mehlen fand einiger Umſatz für den laufen
den Bedarf ſtatt. Hafer wurde in ſeiner
Grundtendenz leicht feſter. Die Nachfrage
des Landes und auch in Berlin iſt lebhaf
ter, wenn die Gebote auch noch m t
an die Forderungen herankommen. Gerſte

Schweis
Sofiag
Spanien
Stockholm
Wien

briefmarkt im Zeichen eines ſtändigen, Futtermittel uſw. ſtill.

teilweiſe ſtarken Kurs anſtiegs, was die

fand eine eingehende Beſichtigung der
Gewerkſchaft

Dr.

Sachverſtändiger war Dipl.Jng. Fritz Eber

ſoll ſich ergeben haben, daß nicht unbeträcht
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bener

Ob Nrole nach dem Gieg:

e er Kampf geht weiter
ſchaft r. st. Mit einer unerhörten Schlagkraft

der ſich die nationalſozialiſtiſche Fraktion in
Dr. Landwirtſchaftskammer für die Provinz

ären Nſen allen, auch den gemeinſten Widerſtän
traler zum Trotze durchgeſetzt,
bere hell ſie für eine gerechte Sache kämpfte.
n des lutund Boden Dieſer Begriff, von
ehen f vitler geſchaffen, iſt heute das Glau
riebes ebekenntnis des deutſchen Bauern, für das
rächt- lebt und kämpft.
dere on unten in zäher Arbeit begonnen,
riebes das Befreiungswerk der deutſchen Bauern
irver i auch von oben durch die vollgogene
ver Nugung der Bauern vollendet worden.
jebnis Deutſchlands Bauern marſchieren heute ge
n be Poſſen unter dem Hakenkreuzbanner,

Adolf Hitler, der deutſche Volkskanz

ner iſt geſchlagen, jetzt gilt es, ihn überall da
zu treffen, wo er noch feſtſitzt.
den anderen Jnſtituten, die mit der Landwirt
ſchaft zuſammenhängen, ſind ſchon Anzeichen
vorhanden, daß

die wir Nationalſozialiſten in der Kammer

liſchen Organiſationsgrundſätzen und auf alt

Auch hier, in

dort dieſelben Verhältniſſe herrſchen.

ſelbſt enthüllt haben.
Den Bauern der Provinz

alſo in den nächſten Wochen noch manche
Ueberraſchung bevorſtehen. Wir be
gnügen uns heute mit dem Hinweis, daß wir
uns vor allem einmal

mit der Landelektrizität G. m. b. H.
befaſſen werden.

Sachſen wird

Mit dem Zuſammenſchluß der deutſchen
Bauern unter nativnalſozialiſtiſcher Führung
iſt die jahrelange Arbeit von Walther Dar re
von Erfolg gekrönt worden und die Fahne
Adolf Hitlers endgültig über der deutſchen
Bauernſchaft aufgezogen worden. Das organi
ſatoriſche Fundament dieſes Erfolges iſt
der agrarpolitiſche Apparat der
NSDAP. Wir haben deshalb Walther
Darré gebeten, uns in kurzen Zügen den
Auſbau und die Bedeutung des agrarpoliti
ſchen Apparates der NSDAP. darzuſtellen.

Die Einrichtung des agrar politiſchen
Apparates der NSDAP. beruht in ihren
organifatoriſchen Grundgedanken auf einem
Prinzip unſeres alten Generalſtabes auf eng

preußiſchen Erfahrungen der Staatskunſt, die
wiederum ihren Ausdruck im nationalſoziali
ſtiſchen Gedankengut gefunden haben.

Vom alten Generalſtab hatte ich das Prin
zip der Fachberatung übernommen welches
Wort damit Eingang in die Reichsleitung der
RSDAP. gefunden hat. Dieſes Prinzip beruht
darauf, daß dem zentral geführten und in ſich
durchgegliederten Kampfinſtrument ein Syſtem
von Fachberatern an die Seite geſtellt wird,
die die Befehlshoheit des eigentlichen Kampf
inſtrumentes nicht ſtören oder beeinträchtigen,
wohl aber in ſich Verantwortung tragen und
dienſtlich zuſammenhängen.

Aus engliſchen Organiſgtionsgrundſätzen
hatte ich vor allen Dingen den Leitgedanken
übernommen, daß alle wichtigen Entſcheidungen

durch Männer und nicht durch
Maßnahmen

herbeigeführt werden. Demgemäß war für den
agrarpolitiſchen Apparat Organiſation immer
nur das Mittel, der Perſönlichkeit Ent
faltungsmöglichkeit zu verſchaffen. Ich habe
nie mehr organiſiert, als zur einheitlichen Füh
rung des Ganzen unumgänglich notwendig war.
So ſchufen wir Organiſation, vermieden

8 des ſelbſt dem Volke entſtammend und ſtolz
neken, Mauf, wie wir alle, iſt ihr Schirmherr.
tſchen Noch können wir die ganze Größe des Ge
e des NEens nicht begreifen, und erſt unſere Söhne
geken d Enkel werden einmal die Zeit, in der
n den U leben,
ig zu als die deutſcheſte und ehrenvollſte
Auf unſerer Geſchichte

erden h einem Friedrich dem Großen und einem
llver- Nemarck bezeichnen.
rates Die nationalſozialiſtiſchen Bauern der Pro

s Sachſen und ihre Führer dürfen ſtols
rauf ſein, in dieſem Kampfe um die Be
liung unſeres Volkes in der vorderſten

I. telklung gefochten zu haben. Und wenn
r Sieg nun hundertprozentig an Uns ge

und len iſt, wenn die Führung der mittel
a der tſchen Landwirtſchaft
denen Maud in der Kammer reſtlos in den Händen
well der nationalſozigaliſtiſchen Fraktion

gt, wenn der derzeitige amtierende Präſi

druck ?azig litt F.nt ein nationalſozigaliſtiſcher Bauer iſt und
men geſchäftsführende Direktor auch, dann
t iſſen unſere Bauern, daß die Mißwirtſchaft,
Bank N. unſer Kampf gegolten hat, endgültie inſer Kampf gegolten hat. endgültigl Ende iſt, und daß es mit allen Kräfren
wei N den Aufbau geht, mit dem Ziel, aus der

n indwirtſchaftskammer wirklich eine Vertre
ng der Bauern zu machen.

We r offen ſchon bald ein klares Vird
er dieſe Arbeit geben zu können, und die

nnten Vitteldentſchen Bauern werden dann erſt er
waren Nien, was bisher dort von verantwortungs
n n Menſchen getrieben werden konnte.

e u Die Eroberung der Kammer iſt aber nur
e Nee Etappe in dieſem Kampfe. Der Geg-
ſetzen.

Ja li S e n 7eln jen ten der
rloren
blige Das Preußiſche Statiſtiſche Landesamt

t folgendes bekannt:
Saatenſtand in Preußen Anfang

April 1933.
nter: Verhältnismäßig mild, ſpäter
fall und ſpäte Kahlfröſte. Winter-

Pfuchtigkeit auf leichten Böden knapp. Stand

Von

es Wintergetreides beſſer als mittel. Früh
iel Mahrsbeſtellung im Gange.

Nach der Winterruhe im Pflanzenreich
9 beginnt die amtliche monatliche Bericht

787 Winter Winter Winter-16/68 weizen roggen gerſte
A. Anfang April 1983 2,7 2,6 2,7
s Anfang Dezember 1932 2,6 2,5 2,5

e Anfang April 1082
55 In den Gebieten mit leichten Böden

vird im allgemeinen über geringe Winter
m uhhtigkeit geklagt. Die Frühjahrsbeſtellung
April t überall begonnen.
ebörſe In den Gegenden mit ausgeſprochenem

GePrähkartoffelbau hat man ſchon mit
men en Setzen des vorgekeimten Kartoffelſaat

echt e aen im Wt eine Wa Far W ehe VS Irit der
de e Wfe

Eodlemſtand in Prenen amfang pri 1955

S

J W d9

aber die Bürokratie.

erſtattung über den Saatenſtand im Jahre
1933 mit folgendem Bericht:

Die Winterſaaten haben das verhältnis
mäßig milde Winterwetter gut überſtanden.
Die Auswirkungen der Kahl- und Nachtfröſte
der letzten Zeit laſſen ſich im ganzen noch nicht

überſchauen.

Wenn 2: gut; 83: mittel; 4: gering be
deutet, ſo ergibt ſich für den Freiſtaat Preußen
folgender Saatenſtand:

n nen Klee Luzerne Wieſen Viehweiden

2,9 2,8 2,8 3,1 8,0
2,5 2,7 S S 2,93,2 8,2 3,2 83,4 3,5

gutes begonnen. Die Kartoffeln haben in den
Winterkagern gut überwintert.

Der Schaden, der bisher durch Pflanzen
krankheiten und ſchädlinge am Wintergetreide

verurſacht worden iſt, hält ſich in normalen

Has Fundament der Bauern Einigung
Her agrarpolitiſche Apparat der NGDAP.

und ſeine Bedeutung
Von Walther Darré

Eromwell gründete ſeine „Eiſenſeiten“ bewußt

Beurlaubungen

bei der Landwirtchaftskammer
Wir wiederholen folgende Notiz, die wir

bereits an anderer Stelle gebracht haben:

Jnfolge der Beurlaubung des Oberland
wirtſchaftsrates Römer iſt Tierzuchtinſpek
tor Jäger kommiſſariſch mit der Leitung
der Verſuchs und Lehranſtalt für Geflügel
zucht in Cröllwitz beauftragt. Ferner ſind die
Oberlandwirtſchaftsräte Lilia und Abl be
urlaubt worden. Mit der kommiſſariſchen Lei
tung der kulturtechniſchen Abteilung iſt Land
wirtſchaftsrat Dr. Hahne beauftragt.

Jm Shyſtem des agraxpolitiſchen Apparates
konnten ſich nur entſchlußfreudige und verant
wortungsbewußte Männer halten, die ſelb
ſtändig zu handeln vermochten.

Hierin war ich unerbittlich und rückſichts
los, unterwaxf die mir unterſtellten Männer
einer harten Ausleſe: in außergewöhnlichen
Zeiten kommen die Dinge immer anders, als
man denkt, dann helfen Programme und Maß
nahmen nichts,

dann hilft nur die Perſönlichkeit, die den gegebenen Verhält
niſſen entſprechend zu handeln

verſteht.
Daher haben wir nie Programme und Maß-
nahmen ausarbeiten laſſen, ſondern waren nur
ſtändig auf der Suche nach Perſönlichkeiten.

Der Erfolg hat dieſem Prinzip recht ge
geben.

Es gelang, die deutſchen Bauern
in überwältigender Mehrheit
unter Hitlers Fahnen zu ſam-

meln.
Heute iſt der agrarpolitiſche Apparat der
NSDAP. die größte Bauernorgani-ſation, die Deutſchland jemals geſehen hat.

Ueberall dort, wo die berufsſtändiſchen Ver
tretungen der Bauern in engſtirniger Weiſe
ſich dem erwachenden nationalſozialiſtiſchen
Bauerntum verſchloſſen, wurden als Erweite
rung des ggrarpolitiſchen Apparates NS.
Bauernſchaften gegründet, durch die es
uns gelang, derartigen Organiſationen den
Boden wegzuziehen und ſie ſchließlich zu Be
deutungsloſigkeit zu verurteilen. Der Erfolg
dieſer Arbeit der NS.Bauernſchaften trat be
ſonders bei dem grandioſen Wahlerfolg am
5. März unter der bayeriſchen Bauernſchaft
zutage.

Wir handeln dabei nach dem Grundſatz, daß
es auf die Dauer keine politiſchen Siege gibt,
ohne daß die Kämpfer im Bewußtſein einer
großen Jdee leben.

Dieſe Jdee war die ewige Jdee
des Bauern und des Staatsge-dankens aus Blut und Boden,

und der Kampf gegen das durch den Liberalis-
mus aufgekommene Primit der Wirtſchaft.
Dieſer nationalſozialiſtiſche Geiſt wirkte wie
derum ausleſend auf die Männer des agrar
politiſchen Apparates und pflanzte die welt
anſchauliche Geſchloſſenheit in ihn hinein, die
die Stärke der nationalſozialiſtiſchen Bewegung
überhaupt darſtellt.

So liegt die Bedeutung des agrarpolitiſchen
Apparates der NSDAP. kurz geſagt darin, daß
er die geſamte Bauernſchaft Deutſchlands um
faßt, gliedert und im Sinne der nationalſozia
liſtiſchen Jdee führt. Alle nationalen Revolu
tionen haben im Gegenſatz zu jüdiſchen Revol
ten den Bauern im Schwerpunkt: Oliver
auf Bauern und Landadlige. Guſtav Waſa
von Schweden machte Schweden mit Bauern
frei. Muſſolinis Marſch auf Rom iſt ebenfalls
weſentlich mit Bauern durchgeführt worden und
auch die nationalſozialiſtiſche Revolution fand
ihr gewaltigſtes Fundament in der deutſchen
Landbevölkerung.

Heute bilden die weltanſchauliche Einheit
des agrarpolitiſchen Apparates, die Geſchloſſen
heit der Millionen nationalſozialiſtiſcher Bauern
ein gewaltiges Fundament für die Arbeit

von Hippel in Schutzhaft
Königsberg. Jn Verfolg der noch an

dauernden Unterſuchungen an den Jnſtituten
der Oſtpreußiſchen Landſchaft iſt Geuneralland
ſchaftsdirektor von Hippel in Königsberg
in Schutzhaft genommen worden. Ueberall
zeigen ſich bei den Liberaliſten des früheren
Syſtems die gleichen Verfeblungen, wie wir
Nativnalſozialiſten in Halle aufgedeckt haben.

Hofnachrichten
Wie uns das Hofmarſchallamt mit-

teilt, geruhen die Herren Rittergutsbeſitzer
Reinhardt aus dem Hauſe Burgwerben
und hochdero Hofſteuerberater Syndikus
Hecken ſich während der Oſterfeiertage über
die deutſche Grenze auf die Hochwildjagd zu
begeben. Die Päſſe der hohen Herrſchaften
(früher: „Bauernführer“) ſind bereits mit den
jetzt notwendigen Sichtvermerken verſehen
worden.

Wie uns das Hofmarſchallamt weiter mit
teilt, gedenken hochdero Gnaden in beſſeren
Gefilden weitere Böcke“ zu ſchießen, um
ſich ſo von den Strapazen der letzten Wochen
(„Landwirtſchaftskammer“ und „Schlecht
Wettermeldungen im allgemeinen“) bei der
Obliegung des edlen Waidwerks zu erholen.
Waidmanns Heil!

Ja, da, die Landwirtſchaft iſt pleite, aber
genau ſo, wie in der übrigen Politik der letzten
14 Jahre ſcheint es auch in der Landwirtſchaft
gewiſſen ſog. Führern heute immer noch ſehr

gut zu gehen. „Dianag,
GSGtarke

Pferdeeinfuhr nach Deutſchland
Für die Einfuhr von Kaltblutpferden nach

Deutſchland beſteht ein Vorkriegszoll von 140
Mark je Stück. Schon die Entwicklung der
Einfuhr im Jahre 1932 hat gezeigt, daß ſich
die deutſchen Nachbarländer dieſen Vorzugszoll
zunutze machen, um in verſtärktem Maße
Pferde nach Deutſchland zu bringen, während
ſie ſelbſt ſich gegen jede Einfuhr von Deutſch
land abſperren. Die Außenhandelsbilanz für
Pferde im Jahre 1982 zeigt dementſprechend
bei einem Einfuhrwert von 5,2 Mill. M. und
einem Ausfuhrwert von 1,7 Mill. M. einen
Einfuhrüberſchuß von 3,5 Mill. M. Jn den
erſten Monaten des laufenden Jahres hat ſich
aber die Einfuhr von Pferden noch außer
ordentlich verſtärkt. Jn dieſen beiden Mona
ten kamen allein 3457 Pferde nach Deutſchland
herein, dagegen betrug die ganze Einfuhr des
Jahres 1931 nur 6253 Stück und die des
Jahres 1932 11 832 Stück. Während aber im
Jahre 1931 16 800 Pferde und im Jahre 1932
6200 Pferde exportiert wurden, beträgt dieſe
Ausfuhr in den erſten zwei Monaten d. J. nur
302 Stück.

An erſter Stelle unter den Einfuhrſtaaten
ſtaaten ſteht wiederum Dänemark mit 1152
Pferden. Dänemark kommt bei der Einfuhr
der Verfall der däniſchen Währung ſehr zu
ſtatten, durch die jede Wirkung des Zollſchutzes
aufgehoben wird. Auch aus Holland, Ungarn,
Belgien und Oeſterreich wurden erhebliche
Mengen Pferde in dieſen Monaten eingeführt.

Durch dieſe Einfuhr ausländiſcher Kalt
bluttiere wird die aufblühende deutſche Kalt
blutzucht geſchädigt, die nahe vor dem Ziel
ſteht, den Bedarf an ſchweren Acker- und Zug-
tieren aus eigener Erzeugung auf die Dauer
zu decken.

Kernobſt verdrängt das Steinobſt
Eine Zählung der Obſtbäume hat ergeben,

Bekanntmachung
Wegen der Oſterfeiertage findet die nächſte

Sprechſtunde der Abtg. für Landſchafts
Kredit und Wirtſchaftsfragen am Dienstag,
dem 18. April 1933, nachmittags von 3—5 Uhr
in der Ganugeſchäftsſtelle ſtatt.

Grenzen.
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Tanzmuſik

Das Gtütchwort
Skizze von F. Schrönghamer Heimdal.
Der Turnegger Waſtl werkelt mit ſeinem

Pfluggeſpann zum Dorf hinaus. Die Räder
des wackligen Pfluggeſtells holpern, die Peitſche
ſchniggelt und ſchnaggelt, daß die Nebelfetzen
ſtieben und den Blick über die lange Dorfgaſſe
freigeben. Zwiſchen zwei Schnalzern erfaßt
der Waſtl das ewig alte und doch in ſeinem
Wechſel immer neue Bild: Die Blaſelin ſchürt
den Backofen, die Schillexin jagt die Hühner
auf die Gaſſe, die Steindlkinder klauben
Kletzen zuſammen, der Raithknecht fährt in
die Mühle, der Hanſelbauer unterhält ſich mit
dem Hochzeitlader, der gerade um die Wege iſt.

Warum, weiß der Waſtl ſelber nicht, aber
wie er mit ſeinem Pfluggeſtell an ihm vorbei
rattert, droht der ſchelmiſch mit dem Hackel
ſtecken: „Turnegger, jetzt wird's Zeitl Neu
gierig bin ich, wann ich mit dir einmal ins
Geſchäft komm'. Schau hin, da ſchebbert die
Schuxenreſl mit ihrem Schubkarren. Das wär
gerade die Rechte für dich. Aber ich will weiter
nichts geſagt haben. Schön wär's halt, wenn
du mich auch einmal einen Kreuzer verdienen
ließeſt bei dieſen lauſigen Zeiten, dieſen

lauſigen S.Den Turnegger Waſtl ficht die Rede des
Hochzeitladers nicht weiter an. Der hat leicht
maulwerken. Geheiratet iſt bald, aber nachher
hat inän ſo ein Weiberleut ſein Lebtag, ob's
gefehlt iſt oder getroffen. Dem Hochszeitlader
iſt der Ausgang von ſo einer Heiraſpelei durch
aus wuſcht. Der lacht ſich am End noch
den Buckel voll.

Dennoch lugt der Waſtl zwiſchen zwei
Schnalzern nach der Schüxenreſl, die einen
Steintwurf weit von ihm mit dem Schubkarren
daherſchebbert. Recht wär' ſie ja, die Reſl.
Die Jahre ſtimmen, die Mitgift iſt nicht ohne,
was man ſo hört, ſauber ſieht ſie auch aus.
Alt und ſchäbig wird mit der Zeit eine jede.
Nachlaufen tu ich ihr nicht und einer anderen
ebenſo wenig. Wenn's ſein will, daß wir zu
ſammenkommen, wird es ſich ſchon ſchicken.
Auh Scheckl!“

Der Scheckl ſteht wie auf Kommando vor
dem Reutackerl, auf dem der Waſtl noch ein
paar Pifange umzupflügen hat, während die
Schuxenreſl ein paar Ackerbreiten weiter das
letzte Herbſtgras auf einem Feldrain zuſam
menſchabt.

x Waſtl hat keine Weile mehr, ſich in Ge
dann ten weiter mit der Reſl zu beſchäf
tigen. Denn der Scheckl, ein erſt abgerichteter
Zugochfe, nimmt ſeine ganze Aufmerkſamkeit
in Anſpruch, damit die Pifange gerade und
die Kehren taugſam werden. Das Reutackerl
legt ja hart am Kirchenweg, und es möchte
ſich jeder den Schnabel wetzen, wenn der Um
bruch ein Pfuſchwerk würde.

Nichts Prächtigeres gibt es in baheriſchen
Landen als einen jüngen Bauersmann am
Pflug. Welch ein Bild der Ruhe und Kraft,
wenn Mann und Geſpann, wie in eins ver
wachſen, gemächlich über die Feldbreite trotten.
Jn den Talgründen ſchleichen die Nebel. Der
Himmel iſt mit träg ziehenden Wolken ver
bhangen. Nür der einſame Pflüger auf dem
Felde bringt Leben in das große Schweigen.
Wie ein Held der Vorzeit meiſtert er mit
wirkend das nahrhafte, brotzeugende Schöp-
fungswerk. Dennoch denkt der Waſtl jetzt nicht
an ſolche Zwecke, ſondern einzig an die Schön
heit des werdenden Umbruchs von wegen der

maulwetzenden Kirchgänger. Daher muß er
an den Scheckl mehr Worte verſchwenden, als
anderswo nötig wäre, wo das Pflugwerk nicht
ſo vor aller Augen liegt.

Nichts Schöneres weiß ich mir im Bayern
land als die naturhafte, aus Urgeiten ſtam
mende Wortfülle, mit der ein bahyeriſcher
Bauer ſeinen Schecken zum rechten Werke an
hält. Stundenlang könnte ich da zuhören,
wenn ich Zeit hätte. Anſporn, Lob und Tadel
wechſeln mit wegweiſenden Zurufen in einer
Urſprache, die keine Feder wiederzugeben im
ſtande iſt, geſchweige denn eine Schreib
maſchine. Nur mit altväterlichen Runen könnte
man ſolchen Urlauten etwa gerecht werden,
aber die kann heutezutage niemand mehr leſen.
Und wenn an einem beſonders widerborſtigen
Pflugochſen ſelbſt ſolche Urlaute verſagen, dann
gellt ein Fluch aus der Heidenzeit, und zür
nend ſchwingt eine Fauſt den beringten Pflug
raitel wie weiland der Wettergott den
Donnerkeil.

Jſt aber das Werk endlich zur Zufrieden
heit geſchafft und der Zorn des Pflügers mit
dem Schweißdampf des Zugtieres verraucht,
dann gibt's ein Wort gemütlicher Ausſprache
und ein verſöhnendes Tätſcheln. Alſo tritt auch
der Turnegger Waſtl vor ſeinen Scheckl, krault
ihm die Stirnfranſen und ſpricht: „Warum
haſt mich denn gar ſo ſchreien und werken
laſſen Jetzt mein' ich, könnteſt ſchon geſcheit
genug ſein, daß du dich aufs Leitſeil allein
auskennteſt. Schau, du könnteſt das ſchönſte
Leben haben bei mir, wenn du was drum
gäbeſt. Ja, wie Brüder könnten wir

Gkizgze von Fritz
Jn der kahlen, weißgetünchten Stube des

Hausherrn ſaßen die Brüder ſich gegenüber.
Durch das offene Fenſter drang die Abendluft
in warmen Wellen herein, draußen hing in
der blauen Samtkuppel des Himmels die gla
ſige Scheibe des Mondes wie eine Ampel.

Unverwandt ruhte Michael Boddens for
ſchender Blick auf den ſcharfgeſchnitten, per
gamentartig eingetrockneten Zügen des Bru
ders, aus dem ihn zwei kühle, graue Augen
irbniſchüberlegen anblitzten. Jhn fröſtelte
unter dieſem Blick.

Thomas Bodden, der Weltenbummler
dachte: Dies alſo iſt dein Bruder Diefer zu
ſammengeſchrumpfte, vorzeitig gealterte Bauer,
deſſen Schultern gebeugt ſind, als keuchten ſie
unter zentnerſchweren Laſten. Und dies iſt der
Hof deiner Väterl Dieſer Haufen abbruch-
reifer Lehmkaten inmitten einer Wüſte von
Sand und Geſtrüpp. Ein häßliches Läche n
ſpielte um ſeine ſchmalen Lippen, welche die
Tonpfeife hielten. Weiß der Himmel, er hatte
das beſſere Los gewählt, damals, als er zu
gunſten des Jüngeren auf ſein Erſtgeburts
recht verzichtete.

Dennoch fühlte er etwas wie geheime Un
ſicherheit, ein dummes Gefühl war da, mit
dem ſein Verſtand nicht fertig wurde. War es
der ſtärre Blick des Bruders, der die Beklem
mung verurſachte? War es die nüchterne,
etwas armſelig anmütende Umgebung, deren
letzte Grinnerungsſpur ſchon lange im Strom
des vorwärtsſtürmenden Lebens verſackt ge
weſen? Oder war es etwa

Sonnabend, 8. April 1933
mere

ſein in der Zukunft, wenn du allemal gleich
folgen möchteſt. Alsdann, laß dirs geſagt
ſein, du Rindviechl“

„Wie Brüder könnten wir ſein.“

Feldrain einen Stich ins Herz, aber einen
wonnevollen. Denn jetzt weiß ſie, daß der
ſonſt ſo rauhborſtige Waſtl ein goldenes Ge
müt hat als ein Menſch, der mit dem Zug
ochſen wie ein Bruder ſein will. Wie wird der
erſt mit einem Weiberleut ſein! Und wie ſie
mit dem Mähen fertig iſt und ihren vollen
Schubkarren neben dem Geſpann des Waſtl
auf dem Heimweg herſchiebt, hält ſie mit Lob
und Anerkennung keineswegs zurück.

Der Waſtl aber gibt ihr das Leitſeil in
die Hand und nimmt ihr den ſchweren Schub
karren ab.

Wie aber die Blaſelin vor ihrem Backofen
auf dem Dorfanger das Leitſeil in der Hand
der Schuxenreſi und den Schubkarren in den
Pranken des Waſtl ſieht, da läuft ſie im Dorf
von Haus zu Haus und verkündet die große
Neuigkeit. „Lent, paßt auf, da ſchickt ſich

bald was!“ eAcht Tage darauf pilgert der Hochzeitlader
mit einem bunten Strauß am Stecken von

ehrengeachteten Jünglings Sebaſtian Turn
egger und der tugendſamen Jungfrau Thereſig
Schux. „Das iſt ſchneller gegangen, als ich
gemeint hab'“, beſchließt er ſeinen Spruch
„Daß man auch wieder einmal einen Kreuzer
verdient in dieſen lauſigen Zeiten, dieſen

Am Leben vorbei
lauſigen

HelkeDuisburg S
Narretei Seine Hand vollführte eine

flüchtige Geſte. Kurz und abgehackt, in einer
Wörtfülle, welche ihre Beweiskraft unter
ſtreichen ſollte, floß der Strom ſeiner Rede:

„Zwanzig Jahrel Eine lange Zeit. Lang
genug, um mit überlebten Vorurteilen fertig
zu werden. Jhr hier, will mir ſcheinen, habt
die Zeit nicht gemeiſtert. Sie iſt weitergeſchrit
ten, indeſſen Jhr ſtehen bliebt. So verbiſſen
habt ihr euch in eure überalterten Weltvorſtel
lungen, daß ihr nicht einmal bemerkt habt wie
ringsumher bereits die Grundmauern eures
Weltgebäudes zuſammenkrachten.“

Seine Gebärden nahmen überſchwängliche,
ſelbſtherrliche Formen an. Er Umriß mit
weitausholender Bewegung ſinnbildlich die
ganze traurige Armſeligkeit, die ſeine Augen
ſahen, und ſchleuderte ſie in einen Abgrund.
Seine Stimme ſchwoll:

„Jhr ſeid an eurer ſogenannten Tradition
zerſchellt! Jhr habt euch von euren Gefühlen
über die Löffel barbieren laſſen und darüber
vergeſſen, daß im Bannkreis dieſes Planeten
immer nur die Macht entſcheidet. Sie zu ex
langen und feſtzuhalten, gibt es mancherlei
Wege. Seht mich! Jch bin in Batabig An
geſtellter und in Rio Hafenarbeiter geweſen;
ich habe in Kalkutta Koffer geſchleppt und in
Peking eine Aktiengeſellſchaft geleitet. Jch habe
noch viel mehr getan. Solange ich mich von
meinen Gefühlen leiten ließ, blieb ich Sklave,
als ich die Gefühle aus meinen Berechnungen
herausließ, begann ich, Herr zu werden.“

Wieder kam eine geheime Unſicherheit her

Dieſe Worte geben der Schuxenreſl auf dem

Hof zu Hof und ladet zum Ehrentag des

Hammerſchlag.

an. Als er den Blick hob, ſah er in ein
ſam verſchleiertes Augenpaar; Unruhe
ſchlich ihn, er trat an das offene Fenſter
dann wagte er doch die Frage, die ihn
Quellgrund der Unſicherheit ſeit S
auf der Seele brannte, deren Ruf er m
ienden Worten und geſchwollenen Phy
nicht zu erſticken vermocht. „Wer war
Mädchen vorhin, auf dem Hof?“

Es kam keine Antwort. Er ſpürte, wie
Schweigen an ſeinen Nervenſträngen üiß
krug es nicht länger, wandte ſich um. Sei
ſteter, taſtender Blick kraf auf ein alles
gilbtes Lichtbild, das in einem ovalen ſh.
zen Rahmen an der gegenüberliegenden 9
hing. Eiſige Kälte kroch plötzlich in ihm
ſenkte ſich mit Bleigewicht in ſeine Glieden
taumelte anußke ſich ſtützen, als er bor
Bild krat.

Lange ſtand er davor, ſtarrte brenng
Auges auf das eigenartig ſchöne Mäd
geſficht mit dem verträumten Blick unter
gen Wimpern, das ihn aus dem ſchg
Rahmen mit ſtummer Wehmut grüßte
Würgen ſaß ihm in der Kehle, Schauer
telten ſeinen Körper Minuten vergin
deren jede ein Stück Schickſal wog, dann
es ſich brüchig über feine Lippen: Das
hen vorhin auf dem Hof. war
Tochter er„Deine Tochter!“ Das Wort fiel wie

Thomas Bodden zuckte
ſammen, ſeine Stimme bebte: „Und
Hlaäng Bitterkeit durch Michels Antwort

Worte. kamen gepreßt: „Funfgehn Jahre
ſie gewartet.“

Gewarket?“
Vor fünf Jahren haben wir ſie

graben.“
Thomas riß es herum. Mit ſchlenkern
ſchwerfälligen Schritten durchmaß
Raum. Dann, wie Aufblitzen jäher Erke
nis, als ſein irrender Blick den des Buh

ſtreifte: „Du haſt ſie geliebt?“ Und
verhaltener Traurigkeit des anderen gen
Antwort: „Sie liebte dich! Und War
Fünfzehn Jahre!“

Wie das den Selbſtherrlichen traf Es
als ſei eine Maske von ihm abgefallen
herriſche Zug war geſchwunden, die Wo
hingen in ſchlaffen Falten herab, der
Glanz der Augen ſchien erloſchen ſchen
ſein Blick über den Brüder hinweg.

War Michael Bodden gewachſen War
der zuſammengeſchrumpfte, vom Alltag
von Sorgen zermürbte Bauer, den eben
ſein Spott gegeißelt? Durch die Wogen
Erſchütterung brach jäh die Erkenntnis
all deinem Haſten, deinem Streben und
nach Macht und Erfolg haſt du am h
lichen, am Leben vorbeigelebt. Hier wal
es auf dich, das Leben. Und hinter der
kenntnis ſtand, unerbittlich, Siegel der
widerruflichkeit gleichſam, das bittere W
Zu ſpät!

Aufſtöhnend vergrub der Vielgereiſte
faltige Geſicht in den Händen.

Michael Bodden krat ans Fenſter Jm
beigehen ſtreifte ſeine Hand des Bruders
beugten Scheitel, in ſeinen verwitterten di
zuckte verhaltenes Weh. Aber als er
Finſternis durchdringend, mit weitem Blid
Land ſeiner Väter umgriff, ſtrafften ſich
Schultern, und in ſeinen Augen ſtand b
nend ein hejliges Leuchten.

Ausſaat,
Das Land taut auf. Die Erde iſt bereit,
Aus Deiner Hand den Samen zu empfangen
So ſegn es Gott, daß es zu ſeiner Zeit
Zur Blüte und zur Reife kann gelangen!

Jſt ohne ihn das Wirken Deiner Hände
Nicht wie der Hauch nur, der ein Stäubchen trägt?
Er aber waltet, daß es Wurzel ſchlägt.

„Drum härre, daß das Wunder ſich vollende!

Georg Bodenheim.

mm4. Gtädt. Ginjoniekongzert:

Tanzmuſik
aus fünf Jahrhunderten

Das verſtärkte Stadttheater- Orcheſter unter der

Leitung von Johannes Schüler.
Ließ auch der geſtrige Beſuch des 4. Städt.

Sinfoniekongertes im Stadttheater mancher
lei Wünſche offen, ſo darf dennoch dieſes Kon
zert als muſikaliſches Ereignis unſerer Stadt
geivertet werden. Schon die diesmalige Vor
etragsfolge zeigte ein geſchloſſenes künſtleriſches
Wollen, das ehrliche Bemühen, wirkliche Kul
turaufbauarbeit zu leiſten, und wenn der, Titel

aus fünf Jahrhun-derten“ zuvor manchen Zweifel aufkommen
ß, er wurde reſtlos zerſtreut, auch bei dem
ßten Skeptiker. Denn ein Stück Muſik
ſchichte war es, das hier in gedrängter

rm geboten wurde, vom 16. bis zum 20.
ihrhundert. Jeder durfte die Abwandlun-

gen hören und erleben, die die Tanzmuſik in
Form und Juhalt erfahren hat: Vom Tang,
in dem religiöſes Denken und äußeres Leben
noch feſt. ein. Ganzes bilden, das dann zu
Bachs Zeiten mehr und mehr zu einer inne-
ren Angelegenheit des Volkes wurde, dann un

ter GTuſck und Heydn. einen Ausdruck inne
ren Glücks unter Mo z grt mehr der über
quellenden Fröhlichkeit erhielt. Wir erlebten
den innneren Zwieſpalt Beethovens, da
nicht mehr das innere Erleben, ſondern das
Erlebnis der Umwelt neue Formen der Tanz
muſik brachte und unter Schubert einen
Zug ſeligſten Glücksgefühls zeigte. Dann wie
der gibt die völkiſche Eigenart. dem Tang ihr
beſonderes Gepräge: Ungariſches Leben, von
Brahms empfunden und gezeichnet, die
Schwermut des Slaven in Dvoraks Tänzen,
dannn wieder die ſeeliſche Stärke des nor
diſchen Menſchen Grieg, die nur zeitweiſe
vom Zauber der Landſchaft ſich erwärmen läßt.
Nach ihm die an Farbe und Glanz reichen
Franzoſen und Spanier Bizet, de Falla
und Ravel, deſſen 1922 entſtandenes Werk
„LaValſe“ beſondere Eigenheiten zeigt: das
leichte, nach einem ganz verhaltenen Rhythmus
wiegende Glücksgefühl, das ſich allmählich

aufbäumt zum höchſten Glücks und Sinnen
rauſch, um in Prunk und Glaſt erdrückt zu
werden und im wilden Taumel, ja faſt in
Raſerei zu enden. Und zum Schluß die
Meiſter des Wiener Tanzes: Joſeph Lanner
und Johann Strauß in deren Weiſen Volk
und Natur zuſammenfließen im Ausdruck der
Freude und des Schönen, des Heiteren und des
Ernſten, zu einem herzlichen Gefühl der Ver
bundenheit von Volk und Heimat.

Jn der Geſtaltung der einzelnen Werke
durften wir das große Format unſeres muſi
kaliſchen Leiters Johannes Schüler er
kennen. Nicht nur daß er auf Rhythinus und
Meloödik. auf eine partiturgetreue Wiedergabe
aächtete, jedes einzelne Werk vielmehr war bis
in die kleinſte Note. durchdacht und nachge
ſchaffen, nachempfunden und lebendig geſtaltet.

Das Orcheſter leuchtete unter ſeiner Stab
führung auf in Farben, die wir ſeit langer
Zeit kaum nöch gekannt haben, und zeigte ſich

Bizet und Ravel überaus anpaſſungsfähig
und ſchlagkräftig. Nicht allein die Steige
rungen des Zeitinaßes bis zum äußerſten bei
Brahms und ihre ſchlagartigen Dämpfungen,
auch die Zunehmende Zurückhaktung bei
Dvorak und der wirbelnde Wechſel bei Ravel
gelangen faſt mühelos und vergrößerten den
Erfolg des Dirigenten. der in lebhaften Bei
fallskündgebungen der Zuhörer ſeinen Wider
hall fand.

Auch unſer neuer Oberbürgermeiſter, Pg.
Dr. Dr. Weidemann, wohnte dem Kon
zert bei und unterſtrich damit die kulturelle
Bedeutung, die wir Nationalſozialiſten unſe
rem Theater wie unſerem Orcheſter beimeſſen.
Und er erſchien nicht im Frack oder Smoking
wie ſeine Vorgänger, ſondern im braunen
Rock der Kämpfer unſeres Volkes, im Ehren
kleid der Soldaten Adolf Hitlers. So erhielt
hier die Verbundenheit zwiſchen Volk und
Kunſt, Theater und Nation auch noch außen
hin Ausdruck

Hans Rohkrähmer.

Der Regen verrät den
Banknotenfälſcher

Daß ein Banknotenfälſcher unter Umſtän
den ſelbſt das Wetter in Rechnung ſtellen muß.
bei dem er die Erzeugniſſe ſeines verbrecheri
ſchen Gewerbes unter die Leute zu bringen
ſucht, müßte kürzlich in Philadelphia ein
junger Mann, der Appetit auf billige Zigarren
verſpürte, zu ſeinem Schaden erfahren. Er
hatte, gleichzeitig mit der Verkäuferin, die in
mitten eines plötzlichen Regenſchauers von
einem Beſorgungsgang zurückkam, den Laden
einer Tabakshandlung betreten. Um den
Kunden nicht warten zu laſſen, beeilte ſich die
junge Dame, ihn zu bedienen, ohne erſt in

Stelle,

nicht ſo weit her. Aber vielleicht beſuchen
mich einmal in Jhren Ferien, wo Sie

ſuchte, der andere zahlte mit einem
Dollar Schein und die Verkäuferin
ſchon das Wechſelgeld herausgeben, als e
ihren immer noch etwas regennaſſen Finſ
ſeltſame blaue Flecken bemerkte. Sie erkan
ſofort, daß dieſe nur von dem Geldſch
ſtammen konnten, der demnach eine zwar a
gezeichnet nachgemachte, aber leider nicht
waſſerfeſte Fälſchung war. Sie ließ ſich n
merken, und rief, ohne daß ihr Kunde ein
Böſes ahnte, die nächſte Poligzeiwache an.
wenigen Minuten waren zwei Beamte

die ſich des Banknotenbeſitzers
nahmen. Der Mann wanderte hinter l
diſche Gardinen, weil es im entſcheiden
Augenblick geregnet hatte.

Der Künſtler
Kommt da unlängſt ein junger Ku

befliſſener mit einer dicken Mappe Aquar
Zeichnungen und Entwürfe zu unſerem
feſſor und bittet um deſſen Urteil. Der blät
die Mappe flüchtig durch und ſagte:
lieber junger Freund Was Sie können, i

freie Zeit haben, damit ich Jhnen ſage
Sie alles nicht können.“

Geyzers „Fritziſche Rebellion
endlich in Berlin

Vor dem großen nationalen Umſchi
hatte ſich die Reichshauptſtadt Ernſt Geh
Schauſpiel Frißiſche Rebellion
ſchloſſen, obwohl es ſeinerzeit bei ſeiner
aufführung einen durchſchlagenden Publiku
erfolg erzielen konnte. Nun hat ſich
Schauſpielhaus Steglitz dieſes W
angenommen. Die Hauptrolle a
Regie liegt in Händen des bewährten du
ricusDarſtellers Otto Gebühr. Es a

nementlich bei Brahms, Dvorak, Grieg,
der Eile ihre etwas feucht gewordenen Hände
zu krocknen. Sie verabreichte ihm das Ge

ſonders anzuerkennen, daß eine ſo kleine
dieſem Werk in Berlin Eingang verſchafft
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